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Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


de⸗⸗ 


Celegraphiſche Depeſchen. 
(Beltelert von der „United Breß“.) 


„Defender und „Valtyrie“. 

New NYork, 7. Sept. Die von bie- 
en Seiten mit ungeheurer Spannung 
erwarteten MWettfahrten zmifchen der 
neuen amerifanifchen Jacht „Defender“ 
und der britifchen Jacht „Valkyrie“ 
in amerifanifchen Gewäffern (zwifchen 
Long Ssland und der Hüfte von Nem 
Sserfey) haben heute begonnen. Der 
Erbauer der „VBaltyrie“ fol fich dahin 
aeäußert haben, daß er bei der erjten 
Fahrt eine Niederlage erwarte. Die 
anfängliden Witterungsverhältniſſe 
waren für eine aufregende Fahrt nicht 
aünftig, da e8 trüb war, und nur eine 
Ihwacde Brife ging. 

Bar eine Ente. 

Decatur, Ind., 7. Sept. Die jüngjt 
verbreitete Senfationsgefchichte, mo: 
nach der hieſige Leihſtall-Beſitzer, de— 
mokratiſche Politiker und Familien— 
vater H. M. Romberg auf einem Be— 
ſuch in Deutſchland in ſeiner Geburts— 
ſtadt Hambürg wegen eines, vor ſei— 


F Auswanderung nach Amerika ver— 
Ui 


” 


— 4000 amerikaniſche Europa⸗Rei⸗ 


 MeArthur, die junge Frau, 
‚Ihon vor 10 Tagen e3 Steve Brodie 


Mich.; Quäſtor W. B. Ellis 


bten thätlichen Angriffes auf einen 
Offizier der deutſchen Armee verhaftet 
und zu 12 Jahren Strafhaft verur— 
theilt worden ſein ſollte, hat ſich als 
erfunden herausgeſtellt. Romberg iſt 
geſtern wohlbehalten wieder hier ein— 
getroffen, zur großen Freude ſeiner 
Angehörigen, die ſich auf die Lügen— 
nachricht hin ſchrecklich abgeängſtigt 
hatten, und erflärt, er ſei nicht im Ge— 
ringſten behelligt worden. 


Pennſylvaniens „Labor Day“. 


Philadelphia, 7. Sept. Hier wurde 
erſt am Samſtag der Arbeiter-Feier— 
tag allgemeiner gefeiert, da die penn— 
folvanifche Legislatur von 1893 den 
erften Samftag im September hierfür 
bejtimmt hatte. Ein großer Theil der 
Geichäfte ruht. Mehrere Arbeiter-DOr= 
ganifationen veranitalteten Telte im 
Freien; doch ſcheinen fich die organis 
firten Urbeiter mehr für den nationa= 
len Wrbeitertag, am 2. September, 
zu intereffiren, al3 für den jtaat- 
lichen. 

Kühne Brüdenjpringerin. 


New Dort, 7. Sept. Frau Clara 
melche 


gleichzuthun und von der Eajtriver- 
Brüde zu jpringen fuchte, damals 
aber von der Polizei daran gehindert 
wurde, hat jet um halb 3 Uhr Mor= 
gen in der Dunfelheit und Stille den 
beriwegenen Sprung gemadt.  Gie 
wurde bemußtlos aufgegriffen und 
nah dem Hudjon Str.Hofpital ge: 
bradht, und fpäter wurde die Klage 
des GSelbjtmord-Verfuches gegen fie 
erhoben. Es ſcheint dieſer Brücken— 
ſpringerin weniger um Notorität zu 
thun zu ſein, als darum, den Lebens— 
unterhalt für ihren Gatten (einen be— 
ſchäftigungsloſen Bahnbedienſteten) 
und ihr 5jähriges Kind zu gewinnen, 
indem jie fich jo balv mie möglich in 
einem „Dime’Mufeum zur Schau 
stellt. 
Die Briefträger-Konvention. 


Philadelphia, 7. Sept. Die Beam- 
tenwahl auf der nationalen Konven- 
tion des Briefträger-Verbandes hatte 
TolgendesErgebniß: Präfident Richard 
3. Quinn bon bier, Vizepräfident 
Sames Arkifon von Fall River, Maff., 
Sekretär Kohn Victory von Wajh- 
ington, D. E.; Schagmeifter Aleran- 
der McDonald von Grand Rapids, 
bon 
Camden, N. J 

E3 murde heute befchloffen, Die 
nädhftjährige Konvention in Grand 
Kapids, Mich., abzuhalten. 

Der rothe Sahn! 


Bolton, 7. Sept. Unfere Stabt hat 
abermals eine große Feuersbrunft zu 
verzeichnen. Der Freimaurer-Tem- 
pel, der während der jüngjten Tem— 
pelritter-Ronvention fo viel genannt 
wurde, und eines der am prachtvolliten 
ausgeitatteten Gebäude diefer Art in 
den Ver. Staaten war, gerieth in 
Brand, und die Räumlichkeiten ober- 
halb des zmeiten Stockwerks wurden 
fogut mie völlig zerftürt. Der Verluft 
dürfte fich auf etwa $400,000 belau= 
fen. € gelang, die werthoollen Pa— 
piere auf dem zweiten Stod zu ret- 
ten. 

Bolton, 7. Sept. Bei dem Brande 
des Freimaurer-Tempels wurden auch 
zwei Feuerwehr-Männer ſchlimm ver— 
letzt, der eine durch herabſtürzende 
Steine, der andere durch einen mäch— 
tigen Waſſerſtrahl. 
Dampferuagchrichten. 

Angekommen. 


New York: Olympia von Genua; 
Ra Touraine von Hapre. 

Genua: Stalia von Nem York. 

"Antwerpen: Noorbland von New 


Wort, 
Abaegangen 
New NYork: Trave nach Bremen; 
Umbria nachLiverpool; LaBourgogne 
nach Hapre; Werra nach Genua. 
Philadelphia: Belgenland, nach Li- 
berpool und Antwerpen. 
Southampton: Pari3 nah New 
ort. 
Rotterdam: Werkendam nach New 
York. 
y Antwerpen: Wefternland nach Nem 
ork. 
Mit den geſtern und heute in New 
Vork eingetroffenen Dampfern ſind et⸗ 


ende zurückgekehrt. 


Bahnunglück. 
Pine Bluff, Ark, 7. Sept. Der 
Bahnzug, in welchem ſich Pawnee Bills 
„Wild Weſt“-Zirkus befand, wurde 
von einem lenkungslos gewordenen 
Waggon, der einen ſteilen Abſtieg her— 
abfaufte, angerannt, und 6 Männer 
wurden mehr oder weniger fehwer ver- 
legt. 
Wiggins, der Sturmprophet. 


Dttama, Ont., 7. Sept. Der be- 
kannte Profeſſor Wiggins ſagt vor— 
aus, daß ſich zwiſchen dem 17. und 
dem 21. September an der Küſte des 
Küſte des Atlantiſchen ſowie desStil— 
len Ozeans ſehr heftige Stürme ein— 
ſtellen werden. 

—— —— — ⸗ —— 


Ausland 


Die Beteranen aus Amerifa. 


Berlin, 7. Sept. Geftern Abend 
wurde im „Bhilharmonischen Verein“ 
ein großer Kommerz zu Ehren der 
deutfchamerifanifchen Veteranen des 
70er Krieges gegeben. Etwa 2000 
Berfonen waren im Ganzen anmefend, 
darunter auch die Generäle dv. oe, 
Erpous. Boquslamati und Saffe. 
Bom Orcheiter wurde der Marfch aus 
dein „Zannhäufer“, da3 „Star&pan= 
gled Banner“ und der „Yankee Dood- 
le” gejpielt, fowie der Parifer Ein- 
zugsömarfch, — lebterer, während die 
Fahnen der verjchiedenen Veteranen- 
Vereine, einjchließlich der amerifani- 
ihen Fahnen, in den Saal gebracht 
wurden. Man jandte eine Ergeben- 
heit3=-Depefche an den zur Zeit in 
Stettin meilenden SKaifer Wilhelm 
und brachte ein donnerndes Hoch auf 
ihn aus. 

Nachdem mehrere Lieder porgetra= 
gen waren, wurde den amerikanischen 
Bejuchern ein filberner Ehrenkranz 
mit der Kubiläumszahl 25 überreicht. 
Kamerad Schlenter, Präjident Des 
Chicagoer Kriegervereins, ſprach den 


Dank für dieſes Geſchenk aus und— 


ſagte, nicht nur die anweſenden Per— 
ſonen, ſondern alle deutſchamerika— 
niſchen Kriegervereine und überhaupt 
alle Deutſchen im Auslande, welche 
das Deutſchthum hochhielten, nähmen 
im Geiſt an dieſer Feier theil, und 
der ihnen hier zutheil gewordene Em— 
pfang werde nicht blos für ihn und 
ſeine Kameraden, ſondern für alle 
Deutſchen im Auslande ſegensreiche 
Wirkungen haben. Am Schluß ſeiner 
Rede befeitigte er den ftldernen Kranz 
an der DVereinsfahne. 

Auf Schlenfers Rede antmortete 
General vd. oe, Er forderte Die 
deutfchamerifanifchen Veteranen auf, 


den Geift von 1870 auch fern von | 


der alten Heimath aufrechtzuerhalten 
und ihrem Adoptivvaterlande zu ver- 
fünden, daß ein thatkräftiger Kaifer 
an der Spike des geeinten Deutfch- 
land ftehe, welcher nicht zugeben wer: 
de, daß Deutjchlands Grenze je wies 
der geichmälert werde, 

Recht beifällige Aufnahme fand 
auch der Kamerad Kalbit von Chi— 
cago fomponirte und felber dirigirte 
Feſtmarſch. 

Die Gemahlin des Generals Er— 
pous (melde aus Brooklyn, N. H., 
gebürtig iſt) trug das von ihr ver— 
faßte Gedicht „Germania und Co— 
lumbia“ vor. Dann wurden jedem 
der anweſenden amerikaniſchen Vete— 
ranen kleine Büſchel ſilberner Lorbeer— 
blätter überreicht. 

Heute ſind die Amerikaner nach 
Leipzig abgereiſt. 

Berlin, 7. Sept. Der amerikaniſche 
Botſchafter Runyon war ebenfalls zu 
dem hieſigen Abſchieds-Kommers der 
deutſchamerikaniſchen Veteranen im 
„Philharmoniſchen Verein“ eingeladen 
worden, lehnte aber aus unbekannten 
Gründen höflich ab. 


Neue Senſation im „Vorwärts“. 


Berlin, 7. Sept. Wieder tiſcht 
der ſozialiſtiſche „Vorwärts“ eine 
Senſation erſten Ranges auf. Er 
publizirt nämlich einen Brief Stöckers 
an einen ungenannten Konſervativen, 
wahrſcheinlich den früheren „Kreuz— 
Zeitungs“Hammerſtein, aus Bis— 
marcks letzter Amtszeit. Dieſer Brief 
enthält eine raffinirte und detaillirte 
Anleitung, wie zwiſchen dem Kaiſer 
und Bismarck Zwietracht zu ſäen wä— 
re, ohne daß der Kaiſer es merke. 
Weiter enthält er die ſenſationelle Be— 
hauptung, daß der Kaiſer geſagt ha— 
be, „er wolle den Alten (Bismarck) 
ſechs Monate lang verſchnaufen laſ— 
ſen und dann ſelber regieren“. 

Die Veröffentlichung dieſes Brie— 
fes hat ungeheures Aufſehen erregt. 
Der Brief legt wiederum Zeugniß 
von den weitverzweigten Verbindun— 
gen des „Vorwärts“ ab. 

Von vielen Seiten ertönt jetzt der 
Ruf nach einem „ſchneidigen“ Vor— 
gehen gegen die Leiter der ſozialiſti— 
ſchen Bewegung. So verlangt auch 
der konſervative „Reichsbote“, welcher 
ſich ſonſt immer durch eine maßvolle 
Haltung ausgezeichnet hatte, die ſo— 
fortige Einberufung des Reichstages 
und das Einbringen einer neuen 
Umſturz Vorlage. 


Die Sozialiſtenverfolgungen. 


Berlin, 7. Sept. Der „Vorwärts“⸗ 
Redakteur Dierl iſt, ebenſo wie ſchon 
früher ſein Kollege Pfundt, unter der 
Anklage der Majeſtätsbeleidigung ge— 
ſtellt worden. 

Ein Koupletſänger Namens Heiſe, 


welcher ein Sozialiſt ſein ſoll, wurde 


wegen Majeſtätsbeleidigung zu einem 
halben Jahre Gefängniß verurtheilt. 


Aben 


Chicago, Samſtag, den 7. September 1895. 


Der Kaiſer in Stettin. 
Stettin, 7. Sept. Kaifer Wilhelm 
ift geftern mit dem Aoifo-Boot„Grille“ 
hier eingetroffen, und ungefähr gleich 
zeitig ift auch feine Gemahlin mit ber 
Gifenbahn angefommen. Alle Schiffe 
im Hafen waren gefhmüdt, und eine 
große Anzahl Gebäude in der Gtabt 
ebenfall3. Große Menfchenmengen 
mogten durch die Straßen, an denen 
entlang die feftlich gefleideten Schul- 
finder aufgejtellt waren. Das Kailer- 
paar, das mit Gefolge in Equipagen 
angefahren fam, wurde mit großem 
Enthufiasmus begrüßt. Am Rath: 
haus war eine großer Iriumphbogen 
angebracht, und hier verlag der Bür— 
germeifter eine Bewillkommnungs— 


| Adreffe. Bei der Ankunft am Schloffe, 


mo fich inzwischen auch die bürgerlichen | 


Behörden eingefunden hatten, hielt der 
Kaifer Revue über die dort aufges 
ſtellte Ehrenwache ab. Geſtern Abend 
fand ein flottes Bankett ſtatt. Frei— 
herr von Köller als Präſident des Pro— 
vinziallandtages, brachte einen Trink— 
ſpruch auf den Kaiſer und die Kai— 
ſerin aus, und' der Kaiſer erwiderte 
in kurzer, ſchwungvoller Rede, worin 
er ſeines Großvaters, ſeines Vaters 
(welcher einſtmals Gouverneur von 
Pommern war) und des herrlichen 
Pommeriſchen Landes gedachte. Auch 
derBürgermeiſter hielt eineDankesrede 
für den Beſuch, in deren Beantwortung 
der Kaiſer über die Entwicklung des 
Stettiner Hafens ſprach und alles in 
ſeinen Kräften Stehende zu thun ver— 
hieß, um die Wohlfahrt der Bürger 
Stettin auf alle Weife zu heben. 
Nachts war aroße Slumination; 
aber während derfelben geriethen die 
Dekorationen vor dem Lofal der Ger- 
mania = Qebensverficherungd = Gefell- 
T&haft in Brand. Die Feuerwehr fonnte 
megen des Volfsgedrängd auf den 
Straßen nur mit aroßer Schwierig 
feit die Flammen löjchen. 
Weiler Sedan feierte. 


Berlin, 7. Sept. Die von der fo= 
zialdemofratifchen Zentrallitelle - er= 
Yaffene Aufforderung an die Genof- 
fen, fich der Sedanfeier gänzlich fern— 
zuhalten, ift doch von ziemlich vielen 
Genoffen nicht befolgt worden. In 
manchen Fallen fiel das nicht meiter 


| auf; der fozialiftifche Reichstagsabge- 


ordnete und Schuhmader Julius Gei- 
fert in Imidau, Sachen, jedoch, wel- 
cher ein 70er Kriegsveteran ift, wurde, 
weil er das Schließen eines Konſum— 
vereins am Sedantag veranlaßte, von 
den Genoſſen in Plauen aus dem Par— 
teiverband ausgeſtoßen. 
Engels' hinterlaſſenes Vermögen. 
Berlin, 7. Sept. Der Nachlaß des 


kürzlich in London geſtorbenen ſoziali— 
ſtiſchen Vorkämpfers Friedrich Engels 


beziffert ſich auf 25,000 Pfd. Sterling 


oder $125,000, 
Bayriidher Landtag. 


München, 7. Sept. Aın 28. Septem- 
ber wird der bayrifche Landtag wieder 
zufammeniteten. 


Der Rothſchild-Attentäter. 


Paris, 7. Sept. Noch immer wei— 
gert ſich der Anarchiſt, welcher ſich in 
Haft befindet, weil er eine Bombe 
(eine mit Chlor-Kali und etwas 
Schießpulver gefüllte Kakao-Blechbü— 
fe in ber 
Bant wollte erplodiren lafjen, feinen 
Namen anzugeben. 
ftanden, daß er ein Deferteur der Ar— 
mee jet, und man hat dann meiter in 
Erfahrung gebracht, daß er von einem 
Regiment in Algier defertirt it und 
fich jeitdem beſchäftigungslos umher— 
getrieben hat. Er jcheint nie zubor 
verhaftet worden zu fein. 

Böje Nedbellion in China. 

Zondon, 7. Sept. Eine Depefche 
aus Shanghai, China, an ben 
„Slobe“ meldet, daß in der Provinz 
Kanfuh ein höchjt bedrohlicher Auf- 
ftand ausgebrochen ift. Die faiferliche 
Armee wurde von den Rebellen ge= 
Schlagen, und diefe nahmen 11 Stäbte 
ein. 

Sn amtlichen SKreifen in ber 
Hauptitadt Peking wird jeht die ra= 
ae erwogen, ob man nicht um den Bei- 
ſtand Rußlands zur Unterdrüdung 
dieſes Aufſtandes nachſuchen ſoll. 

Zur Währungsfrage. 


London, 7. Sept. A. J. Balfour, 
der Erſte Lord des Schatzamtes, hat 
jetzt ſeine neulichen Aeußerungen über 
die Ausſichten der Doppelwährungs— 
ſache noch in einem offenen Brief wei— 
ter ausgeführt. Er jagt darin,eine in- 
ternationaleWährungsfonferenz könne 
wohl nur dann Erfolg haben, wenn 
die betheiligtenRegierungen |chon vor- 
her zu einem gewillen Einverftändnif 
gelangt feien; ein jolches bejtehe aber 
leider nicht. 

Vom Gewerkſchafts-⸗Kongreß. 


Cardiff, England, 7. Sept. Der 
britiſche Gewerkſchafts-Kongreß hat 
fich vertagt. Vorher erflärte er fich 
no zuguniten der Einzelfteuer- bee. 
Es wurde auch befchloffen, alle Mit- 
glieder von Gewertichaften zu erfuchen, 
unter feinen Umftänden Gejchäfte mit 
Chinejen zu macen, jomeit diefelben 
in Mittbeiverb mit ameritanifcher Ar- 
beit treten. Un Eugene V. Debs 
im  Gefüngniß zu Woopitod, 
SNinois, Ver. Staaten, wird 
ein offizieller Brief aefandt werben, 
worin Bewunderung für feine Haltung 
ausgeiprochen, und feine Einterferung 
als ein Attentat auf die Freiheit über: 
haupt verbammi wird. 


biefigen Rothichild’fchen | 


Er hat indeß ges | 


post 





Unwetter in London. 


‚London, 7. Sept. Der heftigfte Ge- 
witterfturm feit Jahren ging 
Samftag über London dahin. 
Regen mar fo ftarf, daß die 
ftriftsbahnen unter Waſſer 
| then, und der Verkehr Ttodkte. 


Viele Straßen an der Themfe ent- 
dermas | 


lang wurden überfchmemmt, 

ßen, daß ihre Benukung unmöglich 
| war. Gomeit befannt, ijt fein Men- 
| ichenleben zu beflagen. 

Sozialiſtenverein aufgelöſt. 

Palermo, Sizilien, 7. Sept. 
hieſige Polizei hat einen ſozialiſtiſchen 
Wahlverein aufgelöſt, welcher 400Mit— 
glieder hatte. Es war behauptet wor— 
den, daß dieſerVerein für den 20.Sep— 
tember, den 25. Jahrestag des Einzu— 
ges der Italiener in Rom, Ruheſtö— 
rungen plane, falls die Regierung nicht 
den in Haft befindlichen Sozialiſten 
De Felice, Barbato und Anderen Am— 
neſtie gewähre. 


(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


u gofalberiht. 





Die eriten Strafen. 





Ssriedensrichter Everett erlegt 22 Milchhänd: 
lern Geldbupßen auf. 


Bor Friedensrichter Everett gelang= | 


ten gejtern die erjten Fülle zur Ber 
handlung, welche der ſtädtiſche Poli- 
zeianwalt wegen Uebertretung der 
Milchverordnung anhängig 
hat. Zwei und zwanzig Händler wur— 
den nach den Ausſagen des Chemikers 
Kennicott ſchuldig befunden und zu 
Geldſtrafen von je $25 cder 850 ver— 
urtheilt. Die Namen der Verurtheil- 
ten find: 2.9. Hallett, 2914 VBernon 
Üpe.; Martin Kalnza, 475 Noble ©t.; 
R. 3. Shevven, 1128 Wellington Xp.; 
IT. Behon, 118 MWeft Divifion Str.; 


T 
W. F. Luebs, 12 Fry Str.; Ben John-⸗ 
ſon, 247 Baxter Str.; P. Silverman, 


Noble Str.; J. W. Donahue, 580 W. 
Erie Str.; John Dunkel, 700 Noble 


Str.; Frant Ofon, 700 Noble Str.; 


Yrau 2. Mitten, 
Uve.; W. Neigelfon, 62 St. John Si.; 


ve; B. Phenan, 4300 Wentworth 


Une; &. ITropomwomwsti, 414 Elfton 


Uve.; F. Hunfler, 1030 Wolfram St.; | 


M. Sobuski, 741 Noble Str.; ©. 
iS. Buste, 223 Noble Str.; und &. 
Goodyear, 46 Weſt Superior Str; 
M. Metzig, 421 N. Clark Str.; Theo— 
dor E. White ée Co., 383 N. Clark 


Str.; J. N. Fogerty, 270 N. Clart | 


Str.; W. J. Williams, 230 N. Clark 
Str.; W. C. Miller, 198 Ontario St.; 
W. A. Snell, 3741 Calumet Ave.; W. 
Brown, 5128 Sherman Str.; Som— 
mers ée Prentice, 5226 Lake Avbe., E. 
Coot, 178 53. Str. 

Kommiſſär Kerr hat ſich an die 
ſtaatliche Geſundheitsbehörde mit der 
Bitte gewandt, die ſtädtiſchen Behör— 
den in ihrem Kampfe gegen die Milch— 
fälſcher durch eine ſtrengere Kontrolle 
über die Meiereien auf dem Lande zu 
unterſtützen. 

Am 18. September wird dem Frie— 
densrichter eine weitere Abtheilung 
von Sündern vorgeführt werden. Che— 
miker Kennicott unterſuchte geſtern 
wieder 127 Milchproben. Davon wa— 
ren 97 von Milch-Inſpektoren heran— 
geholt worden, und zwar: von Händ— 
| lern 53, darunter 8 unterwerthige; 
aus Reſtaurants 16, davon die Hälfte 
| unterwerthig; aus dem Coof County 
| Hoipital 4, davon eine untermwerthig; 
| aus dem Armenhaus in Dunning 8, 

Davon 5 unterwerthig, vier ivaren ver- 
wäjlert; aus dem |rrenhaus in Dun- 
ning 12, davon 4 unterwerthig, drei 
verwäflert. Mildihändler hatten 30 

Proben an das Gelundheitsamt abge: 

liefert, davon erwiefen jih 5 ala nicht 
| bollwerthig. 

Zahlreiche Milchhändler der Sidfeis 
| te haben fich übrigens verbündet, um 
| jich gegen die „Verfolgung“ jeitens der 
| 


I 
| 
130 Bacific Une; 9. Mehringe, 636 
| 





ftadtifchen Behörden zu jchüten. 
ı Udoofat der Vereinigung ift der Er- 
Hilfs-PBolizeianwaltRedfield angemwor- 
ben worden. Als erjter Fall, in mwel- 
chem die Anklage befümpft wird, mur- 


de heute vor Kadi Gverett der des | 


Milchhändlers Fred Kappen von Nr. 

369 Root Straße aufgerufen. Kappen 
| ift angeklagt, abgerahmte Milch, ver- 
fauft zu haben, ohne fie als folche zu 
bezeichnen. Die Vertheidiqung ver- 
| langte einen Gefehworenen-Prozeg und 
| will im Falle einer Schuldigfprechung 
| die Verfaflungsmäßigteit der Milch— 
| Verordnung in den höheren Gerichten 

anfechten. 


— 


{ 


Seset die Sonntagsbeilage der Abendpon. 


— — 


Verfucht es noch einmal. 


Frau Nora Johnſon, von Nr. 4618 
State Str., ſcheint das Leben gründ— 
lich ſatt zu haben. Schon vor ei— 
nigen Wochen machte ſie in ihrer da— 
maligen Wohnung, Nr. 3306 Wabaſh 
Ave. den Verſuch, ſich durch Vergif— 
ten in ein ſorgenfreieres Jenſeits zu 
befördern, wurde aber noch rechtzeitig 
gerettet. In vergangener Nacht fand 
man ſie, bereits bewußtlos, in ihrem 
mit Leuchtgas dicht angefüllten Zim— 
mer liegen. Aerztliche Hilfe war 
ſchnell zur Hand und brachte die Da— 
ſeinsmüde bald wieder außer Gefahr. 
Häusliche Zwiſtigkeiten ſollen das 
2 zu dem verzweifelten Vorhaben 
ein. 


| Itehende Yamilie. 


ı nahm. 
- | blieb geraume Zeit verjchollen, 
pioglih Jacobi von Melbourne aus | 


| Oattin fchrieb, 
| Heimmeh 





gemacht 


40 9n 5 12— — * ; —J 
4210 Wentworth | jten wird den beiklen Fall ami 10.Sep- 
a s : | tember eingehemder unterfuchen, bi3 
George 3. Schaefer, 4138 Wentworth | 9 9 





| Mordangriffe 


ip 


Als 


Icke, Henry Sickel, F. 


3 uhr⸗Ausgabe. 


Aus dem bairiſchen Himmel. 


a Der Zufchneider John A. Jafobi hegt fchon | 
q | | 


Der | 
Di: | 


erie= | Rn . | 
3 | Zufchneider John U. Jatobi, von Nr. 


371 Larrabee Straße, ein leidlich qu= | 
ter Ehemann, denn wenn er auch‘ hier | 
| und da einmal 


wieder Auskneifgedanken. 


Bis zu den Jchönen Tagen der Co— 
fumbifchen Weltausftellung war der 


r „über die Stränge“ 
ſchlug, ſo ſorgte er doch wenigſtens für 


ſeine aus Frau und vier Kindern be-— 
Da nahte ſich auf 

einmal die paradieſiſche Schlange dem 
Die | 


hochaefchoffenen Scheerentünitler, „in= 
tereflante“ Betanntfchaften, bei denen 


| Blumen und Champagner eine große | 
angelnüpft, | 


Nolle Tpielten, wurden 
und eines guten Tages brannte unjer 


| Sohn „in Begleitung” nach Aujtralien 
| Durch. 
| damalige 
Turnhalle”, der hübſche, ſchuldenbela- 


Sein „Reiſegefährte“ war der 
Verwalter der „Garfield 


dene Fritz Ehricht, der ebenfalls „leich— 
tes Gepäck“ für die Weltbummelei mit— 
Das vierblätterige Kleeblatt 


einen Jammerbrief über den andern 
an ſeine ihm immer noch treu ergebene 
die von Reue und 
förmlich 
Mary ließ ſich erweichen, ſandte ihrem 


Schwerenöther von Manne blanke 130 
Dollärchen nach dem fernen Inſelland, P 
die Skakel-Van Praag-Walters-Rotte 


und Anfangs Mat d. %. konnte man 


ı safobt wieder jeelenvergnügt im bai- 


riihen Himmel beim „Wuranjepp“ 
und „Schufter Graf“ heimathlichen 
Stoff ſchlürfen ſehen. Alles ſchien ſo— 
weit in beſter Ordnung zu ſein, da 
trat, o weh!, zum zweiten Male eben— 


dieſelbe behäbige Geſtalt der Verſu-— 
chung, welche ihm inzwiſchen nach hier 
| gefolgt war, an unſer Zuſchneiderlein 
heran — und er erlag ihr nochmals! | 
Kaften und Kilten wurden wiederum | 
heimlich gepadt, und Kohn wollte ges | 
trade abdampfen, als Frau Mary diefe | 
| fie abfeßen. In der 4. Ward verfuchen 


Ausfneifgedanten durchtreuzte und 


den Pflichtvergeffenen einfpunnen lieh. | 


Er wurde jchon vorher angehalten, ihr 
wöchentlih $6 WAlimente zu zahlen, 


Sohn NBoletomati, 458 Elfton Ane.: | doch will Frau Mary bisher noch nichts | 


hiervon gejehen haben. Wichte: Ker- 


Ichaft. 


— ———— ——— 


Arbeit in Fülle. 


Die September-Großgeſchworeuen 
genug zu thun haben. 


Die September-Grandjury, welche 


am nächſten Montage vereidigt werden 
ſoll, wird ſich mit etwa 800 Fällen zu 2 
11 h en) bat der Er:Ald. Stanley Kunz, zur 
| Zeit Mitglied des Zentralausichufles 
! Der 
| vorausfihtlih um eine volle Woche | unbeliebt gemacht, und in der 19.Ward | 
über die üblichen vierzehn Yage hin= | & 2 

: ’ s | Statthalter des biederen John Potwers, | 


beihäftigen haben. E83 ift das eine 


| ungewöhnlich große Zahl, und die Si- 


yungsdauer wird aus dDiefem Grunde 


aus berlängert werden müflen. Die 


auf dem Gerichtsfalender verzeichneten | 


Unklagen deden alle Arten von Ver— 
brechen, welche aus den Kriminalan= 
nalen befannt find. Nicht weniger als 
bierzehn Männer und Frauen find des 
Mordes befchuldigt, bei 100 Fällen 
handelt es fih um Einbruchsdiebftähle, 
bei 75 un Raubanfälle, bei 56 um 
oder 
der verjchiedenften Art. Branditif= 
tung, Körperverjtümmelung, Fälich- 


ung, Betrug,Unterfchlagung und zahl: | 


reiche amdere Kleinere Vergehen bilden 
den Inhalt der übrigen Anklagen. 


alten Gewohnheit gemäß zuerft zur 
Verhandlung fommen jollen. Unter 
den zahlreichen Antlagen dürfte die 
Pucid’sche Mordaffäre das meiſte In— 


fer Gelegenheit vorausfichtlich auch die 
Mipitände in den Dunninger Anital- 
ten zur Sprache fommen werden. 

Die Orandjury jet fi aus den fol- 
genden Mitgliedern zufammen: 


Edward Bed, E. PB. Schaad, Meyer | 


Bloom, Martin J. Ruffell, Iheodore 
Öejtefeld, Charles T. Brayton, Jero- 
me Kingsley, ©. Budsbanomsfi, Al- 
bert MeIntoſh, Herman Langemann, 
N. E. Wathier, Joe Cugno, J. Howe— 
S. Hogan, Thos. 
M. Carroll, Fred 
Nerrick, Iſaac P. Rivers, Edward M. 
und Lahiff, Henry Jaeſchke. Hilfs— 
ſtaatsanwalt Funke 
ſchworenen als juriſtiſcher 
zur Seite ſtehen. 


Beirath 


Morgue-Geheimniſſe. 


Am Fuße von Waveland Ave. wurde 
heute Vormittag die Leiche eines unbe— 


fannten Mannes aus dem See ge: | 


fifjht. Man brachte jie nach Eisfeldts 
Morgue, Nr. 86 Racine Moe. 

Ebendafelbit liegt eine andere 
männliche Leiche aufgebahrt, die ge- 
jtern Abend an der Elybourn Ave.- 
Kreuzung der €. M. & St. Baul- 
Bahn aufgefunden wurde. 

Sn beiden Fällen fehlt irgendiel- 
cher Anhaltspunftt in Bezug auf Felt: 
ftelung der Perſönlichkeit des Todten. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditorinmthutm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgendes etter 
für Jlinois uud die angrenzenden Siaaten in Muss 
ſicht geſtellt: 

Illinois: Schön und kühler; wechſelnde Winde. 

Judiaua: Schön und Fühler; mordiveitiihe Winse. 

Wisconſin; Heute Abend ſchön, wahrſoe id 
leichter Froſt, morgen etwas wärmer; wechſetude 
Winde. 

Jowa: Schön und; ftellenweije leichter Fat; ſra⸗ 
ter wärmer; mwechielnde Winde. 

Miffouri: Schön und kühler; nordöltliche Xbınde 

In Chicago tet fih ver Zemperazuritänd jeit 
unjerem febten Berichte wie folgt: Geftern Abend 
6 Uhr 77 Grid, Mitternaht 70 Grad, Hear - Mor 
gen um 6 Uhr 63 Grad und Hewte Mitiag 8 Grad 
über Rul, r 


' publifanifchen Partei - 
| ein heißer Kampf entbrannt it, herr= 


| Schaft über die Partei anmaßen. 


bis | 


ſtrotzten. Frau 
lebhaft zugehen. 


werden 
Currans, und in der 11. Ward beab— 
ſichtigt man nichts Geringeres, als die 


Mißhandlungen 


Züchtung von Blatternbazillen 


DE ER ee „. , auf die Herftellung 
Sm County-Öefängniß befinden fich q 
zur geit 38 finaben, deren Fälle einer 


Schulg, Bernard | 


wird den Ge: | 


Politiſches. 
Auch das Haus der Demokraten iſt uneins 
unter ſich. 


| 
Mährend innerhalb der lofalen re= 


Ichen auch in den Reihen der Demo- 
fraten Chicagos feineswegs eitel Ein- 
tracht und Frieden. Bei den bevor- 
Itehenden PBrimärwahlen werden ener> 
aifche Verfuche aemacht werden, die 
Majchinen =» Polititer abzufchütteln, 
melche ich feit Jahr und Tag die Herr=- 
Be- 


Drganifation | 


' die von den Flammen im 


fonders jcheint man in der 10. Ward | 


entichloflen, den Abfall-Kontraftor 
und Hilfd-Bundesmarfchall „Chic“ 
Eurran zu ftürzen, der fich mit repu= 


: blifanifeher Unterjtügung feit langer 
| Zeit al3 Mitglied des Zentralfomites 


behauptet hat. Herr Eurran pflegt 
feine erworbenen Rechte bei den Pri- 
märwahlen durch handfeſte Gefolgs— 
leute verfechten zu laſſen, und da man 
der engliſchen Sage nach den Teufel 
nur mit Feuer bekämpfen kann, ſo 
ſehen ſich auch die Gegner Currans 
nach wehrhaften und ſtreitbaren Män— 
nern um. An den Stimmplätzen der 
10. Ward wird es demnach voraus 
jihtlih bei den Primärwahlen fehr 


in der 1. Ward will der frühere 
Polizeianwalt W. E. May, melchen 


zu ihrem Heerführer erforen hat, den 


| bisherigen Machthabern „Hintn Dint“ 
| Senna und Ald. John Eouahlin das 
| Heft zu entwinden berjucen. 
| bei diefem Ringen werden fich Leute, 


Auch 


die für Gemüthlichkeit ſchwärmen, nur 


ſchlecht unterhalten. 


In der 2. und 3. Ward ſind bis jetzt 


Carthy und der Kreisgerichts-Schrei— 


| der frühere Ober-Baufommiffär Mez | 


ber William Melllifter am Ruder. 
Da fie Beide zu jehr mit der Parteis | 
mafchine identifiziert find, will man | 


Patrik White und Frank Walter dem 


Mardflub-Präfidenten John Xudden | 


einen Plab im Hintergrund anzumei- 


jen. Herr Ludden foll nämlich gar zu | 


| befreundet mit feinem republifanifchen 
| Vetter, dem Ald. Madden, fein. 
| der 7. Ward gibt es viele Demokraten, 
dahin fteht Jacobi unter $500 Bürg- | 
ı tral-Komite, William Carmody, uns | 
| zufrieden find. Das Komite-Mitglied | 
| der 9. Ward, Willtam Dunn, fteht an- 


a 
„mn 


welche mit ihrem Vertreter im Zen— 


aeblich zu jehr unter dem Einfluß der 


Kaltitelung des achtbaren Michael 
Cafftius McDonald. In der 14. Ward 


Partei, fih in hohem Grade 


mollen die ehrlichen Glemente dem 


einem Herrn Haberforn, ernftlich zu | 


Leibe gehen. 
In der nädhiten Woche wird Er- 


| Mayor Hopkins. wieder in Chicago 
| eintreffen, und bald nach feiner Ans 


funft dürfte auf der ganzen Linie der 
Kampf um die Komiteftellen beginnen. 
EEE EEE 
Berbeflertes Ampfverfahren. 


Dr. Gehrmann im ftäbtifchen Ge- 
fundheit3amt verwendet neuerdings 
einen großen Iheil feiner Zeit auf Die 
und 
guter Blattern= 


Deutiche Zeitung 


— für 


Anzeigen. 


— 


7. Jahrgang. — Nr.213 


Flammenwüthen. 

Panif im „Hotel Parton” an Randolpb 
Straße, 

Sm dritten Stodwerf de3 „Hotel 
Barton“, Nr. 100—102 KRandolph 
Str., fam heute Nachmittag auf biß- 
ber noch nicht ermittelte Weile ein 
Feuer zum Ausbruch), das zwar feinen 
aroßen materiellen Schaden anrichtete, 
aber bedeutende Banit unter den Sn 
jaften hervorrief. Drei jungeMädchen, 
tiefiten 
Schlummer überrafcht wurden, fonn= 
ten nur mit Mühe davon abgehalten 
werden, von dem Fyenjterjims ihrer 
Zimmer auf die Straße zu fpringen. 
Erft nah hartem Kampfe gelang es 
den Löſchmannſchaften, denBrand un— 
ter Kontrolle zu bringen. Der Ge— 
jammtjchaden wird auf $1000 ae= 
ihäßt. Die im Barterre befindliche 
Buchhandlung von Koellinn & 
Klappenbach wurde durh Rauch und 
Wailer ebenfalls leicht heichädigt. 

Zu früher Morgenjtunde brach heu= 
te in einem zur Zeit unbemohnten 
jtamehäuschen Hinter dem Gebäude 
Nr. 8513 Buffalo Ave, in South 
Shicaao, Feuer aus, dasfelbe völlig 
einäfchernd. Das Vorderhaug gerieth 
ebenfalls in Brand, und der Eigen 
thümer, Anton Duzzınzti mit Namen, 
erlitt einen Schaden von, $700. 

Das Flugfeuer entzündete alsdann 
das einſtöckige Holzhaus Nr. 8515 
Buffalo Avenue und auch dieſes 
brannte bis auf den Boden nieder. 
Michael Sloma ſchätzt ſeinen Verluſt 
am Mobiliar auf 8200, während das 
Haus ſelbſt einen Werth von weiteren 
8700 repräſentirte. 

Schließlich wurde auch noch ein hin— 
ter dem Haufe Nr. 8511 Buffalo Ave. 
liegender Stall, Michael Anvde, ange= 
börig, ein Raub der Flammen. Der 
Schaden beträat hier $200 und ift 
nicht durch Verficherung gededt. Die 
Entjtehungsurfache des Feuers ift uns 
befannt geblieben. 

Durh Umjtürzen einer brennenden 
Petroleumlampe wurde heute Morgen 
in der Wohnung ven James MeErane, 
Nr. 11716 Michigan Mpenue, ein 
Brandipaden von $200 angerichtet. 


Mayor McCarthy ftelt Bürgihaft. 


Die Verhandlung gegen den Bür— 
germeifter John W. McCarthy von Ze- 
mont, über deffen Verhaftung an ans 
derer Stelle des Blattes ausführlich 
berichtet wurde, it heute von Richter 
Neely auf den nächiten Sapmitag ver- 
Ihoben worden. Bis dahin fteht der 
Angeklagte unter einer Bürgfchaft pon 
35000. Auch Herr Bohn, der Befiter 
des Standard-Theaters, hat heute Die 
verlangte Bürajchaft im Betrage von 


: $500 vor Richter Martin hinterlegt. - 


Mayor MeCartdy hat, wie jet be— 
fannt geworden ijt, die Nacht im Re— 
bere Houfe, und zwar unter polizei- 
liher Bewadjung, zugebradt. Die 


' gegen ihn erhobene Untlage lautet auf 


| 


| 
| 


ner die früher gebrauchten Jmpfitäb- | 
hen abgejchafft und liefert den ftädti= | 
ſchen Aerzten die Lymphe jetzt in ver⸗ 
ſiegelten Glasröhren. Das neue Verz | 


Et nf SINE | Fahren wird für ficherer und befier ge | 
tereffe in Unfpruch nehmen, da bei dies | 


halten, al3 das alte, und Hilfs-Kom- 
miffär Reilly glaubt, daß das verbej- 


—1- {1 —— 


Fahrſtuhl⸗Unfall. 


Die 17 Jahre alte Lizzie Schutt ge⸗ 
rieth heute Vormittag 


Kee, Lovejoy & Co., Nr. 54 N. Clin— 


Str. iſchen den Fahrſtuhl und —* 
ton Str., ziifchen — Elevator Co., Liquid Carbonie Acid 


die Wandung und wurde hierbei ſo 
ſchwer am Fuß verletzt, daß derſelbe 
wahrſcheinlich amputirt werden muß. 
Es heißt, daß der Elevator zur Zeit 
vonFahrgäſten überfüllt war, und daß 


de. Eine genaue Unterſuchung 
ſofort eingeleitet worden. 


— ——— — — 


Keine Minute zu früh. 


Polizei-Sergeant Gu3. Siwanfon, 


Station, hörte 


| ferte Chicagoer Verfahren allgemein | 
| eingeführt werben wird. 


| Inmphe. Das Gefundheitsamt hat fer= ı $100 belajtet. 


Annahme von Beltehungsgeldern. 
Herr MeEarthyn beichwerte fich bit- 

ter darüber, dat man ihm feine Ge= 

legenheit gegeben habe, jchon gejtern 


| Abend Bürgfchaft zu jtellen. 
| > 


l 


Wider den Rauhunfiug. 

Friedensrichter Everett hat geſtern 
eine Anzahl von Firmen wegen Ueber— 
tretung der Rauchverordnung mit 
Geldſtrafen in der Höhe von 850 bis 
Unter den Verurtheil— 
ten befanden ſich: American Biscuit 
Co.; Chicago Ediſon Co.; Standard 
Electrie Co.; W. Cook & En; 2. 
Wolf Slaughtering Co.; Fred Corae— 
mels Co.; M. J. Raughan; H. A. 


Olſen; Nieman & Weinhardt Table 


Eo.; H. Steebe; Brunswid Balte Col» 
lander Eo.; John Davis Eo.; Crane 
& Co; Broofman Manufacturing 
Co. Heute find die nachgenannten 
Firmen wegen Uebertretung der Ber- 


| ordnung zur Anzeige gebracht worden: 
| Charles Munjon Belting Eo., Geo. 


in den Ge; | W. Ritfin & Co., K. Langhaus Hotel, 
ihaftsräumlichkeiten der yirma Me: | tel, Vogler & Geubiner Zrunt Co, 


Pruſſing Vinegar Co., Oakland Ho— 


Hotel Holland, MeCoys Hotel, Crane 


Co., Weſtern Light & Carbonic Acid 
| Eo., Bofton Warehoufe, Val. Gramer, 
U. Bach und die Hewitt Manufacturs 
ing Eo, 

das bevauernswerthe Mädchen fürm= | 


| lich von der Platform gedrängt wur: | 
iſt 


* Der ftädtifche Balteriologe Gehr- 
mann bat fejtgeitellt, daß an der Uns 
reinheit des Chicagoer Trinkwaſſers 


größtentheils der Umſtand ſchuld iſt, 


See entleeren. 
der Nacht-Schließer in der Zentral- 
borgeftern Morgen, | 


furz vor 4 Uhr, ein eigenthümliches | 


Geräufch in dem Zellengefängnig. Als 


er demfelden nadfpürte, fah er, mie | 


einer der Gefangenen eben im Begriff | 
| ftand, Durch das durdhfägte Gitterwert 


feiner Zelle zu entwijchen. Mit ſchuß— 


daß Baggerprahmen ihre Ladungen in 
der Nähe der Saugitationen in den 
Der Hafentontrolleur 
Marichall ift erfucht worden, diefem 
Uebelitand abzuhelfen. 5 

* Sn Eraniton mirb neuerbing® 
wieder eifrig für die Analiederung ber 
Borftadt an Chicago agıtirt. Die Bes 
fürmorter der Annerion mweijen befon- 


| der3 darauf hin, daß die Steuern in 


| Chicago niedriger feien, al3 unter ber 


bereitem Revolver hielt Smwanfon den | 
Kerl in Schadh, bi mehrere PBoliziiten 
binzugefommen waren. Wie fich fpäter- | 


gemeinen Ausbruch) der Arreftanten ! 


abgejehen. 


abgeliefert haben, ehe das Eintommen- 
fteuer-Gefeg von einer Mehrheit des 
Oberbundesgerichts für verfaffungs- 
widrig erilärt wurde, 


bisherigen unabhängigen Lokalverwal⸗ 
tung. \ 
*» An der Kreuzung von Clark und 


hin berausitellte, war e3 auf einen all- | 16. Str. follidirte heute Morgen eim 


Paflagierzug der Weftern Indiana 
Bahn mit einem Grocerywagen, deſſen 


Inſaſſen, der 60 jährige Julius Ufer, 

+ Binnenfteuer-Flollettor Mize er= | 
hält nad) und nad aus Wafhington | 
das Geld zurüd, welches Chicaaver | 
Bürger al3 Einfommeniteuer an ihn | 


bon Nr. 3808 Accher Ave., und jem 
Tiähriger Neffe Julius Glahn, in weis 
tem Bogen auf die Geleife aejchleus 
dert wurden. Glüdlicher Weije find 
beide mit einigen leichten Berleguns- 
gen dapongelommen, während das vor 
den Wagen gefpannte Pferb auf ber 
Stelle getöbtet wurde. ; 





Das Befle if das Bitligfle, 


DE. MeCoy & Wildmans Gebüh- 
ren jind niedrig, ihre Me- 
dizinen rein, 


Ihre Behandlung fichert eine 
jchnelle und dauernde Heilung. 


63 find jegt über 10 Jahre her, feit die erfte Anzeige 
ber Doktoren MeCoy & Wildiman in den Zeitungen er: 
Ähien. Eeither Haben fich viele anzeigende Aerzte it 
Chicago nicderoelaffen und ebenso viele find wieder 
auf md davon. Da die Doktoren WicCoy & Wildman 
nod in berjelben Office find, wo fie fih vor zehn 
Sahren miederliege:n, it ein Beweis des Vertrauens, 
das die Bewohner Chicago’3 in ihre Kühigfeit haben, 
Groniiche Krankheiten zu heilen, wie jie anzeigen. Dr. 
Wildman Hat im den Ickter 10 Jahren mehr Pas 
tienten, die mit Siutarıh. Haut: und Nerven-Krant 
beiten behaftet warcıt, eriulgreich behandelt. als irgend 
ein anderer Arzt iı feinem Leben zu jehen bekommt, 

Fr. Wildmarn beaniprucht nicht, der billigſte Spe— 
zialiit ın Ehicagd zu fein, ader ‘Patienten, Die er bes 
handelt und geheilt hat, jagen, er ijt der Beite. Was 
er fiir andere getban hat, tan er auch Fir Eich thum. 
Mir maden Euch aufmerkſam auf die zahlreichen 
Beuguiffe, die von Zeit zu Zeit im diejen Spalteit eve 
fchienen find uud noch erfsheinen werden. Dr. Wilde 
mans Gebühren Liegen im Bereiche eines eden 


Bater und Wind von Eczena geheilt. 
Herr Win. Herbert, 97 Vader Str., fagt: „Mein 
Kind litt zwei Sabre lang an Eczema nnd ich’ hatte 
alle Hoffnnug auſgegeben, es jemals geheilt zu jehen. 
Sein Geſicht und Kopf waren eine Maſſe von Wun— 
den, die fortwihreud Blut und Waſſer abſonderten. 
Die Wunden bedeelhten ſich mit Schorf, aber venn wir 
Din Siyor! u une Wijchen, erichie 
nen fie ich!inie En mer alg vorher, 
Da ii in den d De. Wildman | Ketungen von 
Tre MiEoy & heilt Haut: Wilidmans Er— 
foia ım der Hei⸗ Krankheiten. lung von Haute 
Tranfheite ge: $ leien hatte, 309 
Eu Marie ——— u in Euczer 
Zeit wur j.de Spir der Stranfheit verſchwunden 
Auch ich hatte Eczema am Arm und ſie heilten mich 
ganzlich innerhaltb eines Monats 
herzlich allen Leidenden an Hautkraukheiten. 


Zahlreiche andere wohlbekannte Leute, die 


von Dr. Wildman erfolgreich behandelt 
wurden, erlauben uns, uns auf ſie zu be— 
ziehen: 
H. R Chamberlain Suverinterdent@, "IE Sy >& 
P. R. R. Bon roniicher Bronchitis gehrelke 
Peter Garpeitte ; 1 e, 242 Elarf 
roniſchem Katarrh t. 
a. Ex⸗Stadtſchazmeiſter. Von chro— 
rrh geheilt. 
Grocer, 185 Sheffield Ave. Von 
tareh geheilt. 
id Geſchäftsbücher-Fabrikant, 
u Rhenumatismus geheilt. 


niſchem Naſen— 
iyred. 2. Yo 


Harry Hopple 
Von Katarrh geheilt 

M. T. Zinmermaunn, 52 Exchange Building. 
chroniſchem Katarrh eilt. 

Herr Gas Mai, 3209 Arcer Ave. Bon Brondial 
Katarrh geheitt. 

Lena Bluhm, Wo Belmont Ave. Von Hautkraukheit 
R 

%. G. Ries, La Grange Ill Von Eczema geheilt. J 

Frel. Clara Bowman, v21 Elybourn Ave. Bo Es 
zema geheilt. 


).MeLoy & Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Il. 


are 


Office-Stiden: 9:30 Vori. bi8 4 Nadhın.: 6:30 b188 


Abends. Sonntag: 9:3) Borm. bi! 1 Uhr Nacht. 

Dr. Wildman behaudelt alle Kromis 
(hen Kranfbheiten und madt eine Spe»s 
ztalität ans 


Satarrhaliiden Krankheiten, 
Haut⸗Kraukheiten, 
Nerven- Srankbeiten, 
EI Spezielle®ehantiung ınitElektrizitit wenn nothig 


ôI— — — —— — 


EEE — 
Telegtaphiſche Nolizen. 
Aland. 

— im County Sullivan, Indiana, 
ermordete James Mard feinen 
Schwiegervater Maron Hunter, feinen 
Schwager Sohn Hunter und 
ſich ſelbſt. 

— Die Weißblech-Fabrikanten in 
Cleveland, O., erklären, daß die be— 
deutende Erhöhung des Preiſes von 
Stahl der Weißblech-Induſtrie den 
Garaus gemacht habe, und daß in 
einigen Monaten jede Weißblech-Fa— 
brik in unſerem Lande zugemacht ha— 
ben werde. 

— Die Berichte über den Sieg der 
Revolutionäre in der ſüdamerikani— 
ſchen Republik Ecuador und über den 
Einzug des Generals Alfaro mit ſei— 


nem Heere in Quito werden jebt in | 


amtlichen Denefchen, die Mm: -unferer 
Bundeshauptjtadt eingetroffen find, 
beitätigt. 

— Richter Ballinger in Portland, 
Dreg., verurtheilte den Zolleinnehmer 
Sames Lotan, welcher der Verjchmö- 
zung zu ungefeßlicher Zandung bon 
Chinefen überführt worden war, zu 
58000 Gelditrafe und den hinefifchen 
Kaufmann Seid Bad in aleicher An 
gelegenheit zu 85000, 

— Der in Detroit tagende Konvent 


Thal beſchäftigte ſich geſtern aud 
mit der Frage des Zweiradfahrens. 
Dasſelbe wurde als für beide Ge— 


ſchlechter zuträglich gebilligt und für nen 7 Tage wurden 


Ich empfehle ſie 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Operator Juliet Hotel, Engletmood. | 


Bon | 
ı get zwang, bis fie manchınat brechen mußte. Ste hatte 


Ein intelligenter Interview, 


Warum ijt das Loos der Hnaben das glüd: 
lichte. — Eine unbgeantwortete Hrage in 
einer unbedentenden Unterhaltung. 


„Welches ijt daS glücklichſte der Lebeweſen?“ 

Der Schul⸗Knabe.“ 

„Und nächſt dem Schulknaben?“ 

„Das Schulmädchen!“ 

„Und waärum ſtellen Sie den Einen dem Anderen 
voran? Warum iſt der Knabe glücklicher als das 
Mädchen?“ 

„Nun wohl,. Sie ſehen, der Schul'nabe —“ 

Aber hier wurde die Stimme des Redenden von dem 
Lärm und Gelächter einer Kinderſchaar übertönt, 
welche den Spielpiatz einer der öffentlichen Schulen 
füllte; und als er mit ſeinem Freunde weiter ging, 
wunderte der Schreiber ſich, was ſeine Antwort ge— 
wejen jein könnte Uber jeın Grund, Wenn er übers 
haupt einen quten Grund hatte, wird im Dimfel ver: 
loren geben, ‚oder nur genannt werden, um höditens 
den Schatz von Lebensweisheit, deſſen ſich ſein Freund 
erfreut, zu mehren. Ob es ın der Fähigkeit Lärm zu 
machen, oder in der Vorliebe für lange Glitſchen auf 
beeiſtem Pflaſter im Winter, oder Köbold⸗Sprünge. 
Tauchen und Plätſchern im Waſſer zur Sommerszeit, 
oder ſonſt etwas beſtand, was ihm äls Grund für des 
Knaben Ueberlegenheit über die ſchwächere Schweſter 
im Lebensgenuß erſchien, die Welt wird nicht klüger 


dadurch werden und die Hälite der Menfchheit wırd 


ohite Zweriel fortfahren, zu ylanben, daß der Sprecher 
ganz und gar Unrecht mit feiner Annahme hatte, 


! während die andere Hälfte dabei beharren wird, die 


! 
I 
I 


1 





\ 


' laigegeit frant 


| verlor au Ge: 
war verftopit, 


| war mervös 1. 


| eigen 


| veranlagt, 


| Patienten erfolgreich brieflich. 


Eache als einen viel zu geringfügigen und unmefente 
lichen Gegenftand für längere Betradhtung anzujehen. 


v 


Frl Nugufta Schnenfe, 266 Rımjfey Str. 
Aber ınıbedeutend wie der Gegenftand und dieUnter— 
haltung aeweien jein mögen, fie fehrten in die Ertiie» 
rung des Schreibers zuritc, als im Lane eines Ge: 
fprächs mit der Diutter der jungen Dame, deren Bild 
oben ziemlich gut wiedergeben it, Diefelbe sagte 
„Seine Tochter Auguſte,“ 
ſagte Frau Schnenke, „iſt 
geweſen und die 
Kind litt, war 
ſchien beſtäudig 
Bruſt und Sei— 
zu Zeiten ſchlug 


Dr. Wildman 
heilt 
Katarrh. 
— Re TE EEE 


Art, imie das 
ſchrecllich. Sie 
Schmerzen in 
ten zu haben; 
ihr Herz heftig. Ihr Avpetit war margelhaft. und 
wenn ſie nach etwas Appetit verſpürte, 
konnte ihr Magen es nicht bei ſich behalten. Ihr Schlaf 
— 
nicht imGering⸗4 Sr. Wildman 
heilt 


—A 
Eßbarem 


rin iſten. Sie 
wicht. Ihre Naſe 
x ſo daß ſie nicht 
tatarrhaliſche und Schleim 

Taubheit. ihrer Kehle, wel⸗ 
—û ——— ſen n 6⸗ 


ſchlafen konnte. 
ſammelte ſich in 
cher ſie zum Hu—⸗ 


Schmerzen über den Augen und im Hinterlopf. Ihre 


JHaut war von blaſſer Farbe, und ſie hatte dunkle 


Augen. Sie 
sihtervank A 
Dr. wirdman |hnce Aral 
heilt din. Sch las von 
Nerven: Ir. Wildman 
aebeilten Aran- | Krankheiten. | fen und wurde 
tom ° zu Ratbe zu zies 
bei, md ich bin froh, daß ich es that, den beute, wie 
Sie jehen, ıft Aurquite jo woht ind aeiu.ıd. Wie irgend 
ein Mädchen der Hachbarichaft. Wo andere Aerzte 
erfolglos waren, hat Dr. Wildman geheilt und daher 
enipfehle ich ihn. * 


Ninge unter den 
einem Wort, fie 


zu einer Jnvalie 
durch 


MWenn Ahr entfernt wohnt und unfere Office nicht 


13/5 beigichey Forint, So Schreibt nın Symptom » Formular. 


Durch nirfere Home-cure Methode behandeln wir 
Konſuitation frei in 
der Office oder brieflich. 


DRS. MetOY & WILDNAN, 


224 STATE STR., Ecke Quincy. 
Difices Stunden — 9:30 Vorm. bis 4 Nachnt. ; 6:30 bis 8 


| Abends. Sonntagd: 9:30 Borm. bis 1 Uhr Nacht. 


fand und gerade über das Geleife der 


| Baltimore & Dhio-Bahn fuhr, mur= 
| de das Gefährt von einem Schnell- 


ı zug getroffen; Frau Ohm murde |o- 
| fort getödtet, und ihr Schwiegerva— 


zuleßt | 


ter fo jehmwer verlegt, daß er furz nach: 
her verſchied. 
— Unweit Plymouth, 


wurde nächtlicherweile der Verſuch 


gemacht, einen Berfonenzug der Ban- | r 170 u 
fih auch Chas. Neugebauer von Nr. 
' 1993 Wabanfia pe. und Valentin 
Stanowski von Nr. 744 N. 


hinter ſich hatten, zogen ſie ihre Re-— 


dalia-Bahn auszuplündern. Zwei 
Bewaffnete ſtiegen in Plymouth ein, 
und ſobald ſie das Weichbild derStadt 
„Ge⸗ 


volver und wollten mit dem 


ſchäft“ beginnen. Der Schaffner und te Su Nie | 
| den ausgeladi und revanchirten ji |  ZToBD — TER 
vielfach Klagen darüber hori, Daß Das 


mehrere Neifende zogen indeh eben- 
falls Nepvolver, und unter diefen Im: 
ttänden zogen e& die Räuber vor, bei 


eriter Gelegenheit wieder abzufbrin= | 
; gen; fie wurden nicht meiter verfolat. | 8 heißt, 
konföderirtes Papiergeld in 
geſetzt haben 


— Die Ortsbehörden in Toronto, 
Canada, ſind von Philadelphia aus 
benachrichtigt worden, daß 
Prozeß gegen den Maſſenmörder 
Holmes, wegen Ermordung des Ben— 


gen beginnen wird. Sollte dieſer 
Prozeß mit einer Freiſprechung en— 
den, ſo wird Holmes zunächſt den 
Behörden in Indianapolis behufs 
weiterer Prozeſſirung übergeben wer— 


den. Nach Canada wird man ihn nur 


‚Abnvent in dem Fall bringen, wenn er nir— 
des Aerzteverbandes vom Miſſiſſippi- 


gends in den Ver. Staaten des Mor— 
des ſollte überführt werden können. 


— Während der geſtern abgelaufe— 
in den Ver. 


gewiſſe Leiden ſogar enipfohlen« Da⸗⸗ Staaten 186 Bankerotte gemeldet, in 


gegen wurde das Tragen von „Bloo— 
mers“ ſeitens der Damen verworfen. 


— Der römifch-tatholifche Erzbi- che des Vorjahres, 228 in der vorigen 


IHdF Eorrigan in New York wird 
einen Hirtenbrief an den Klerus feis 
ner Diözefe erlaffen und darin an 
ordnen, daß am Freitag, den 20. Sep- 


tember, dem Sahrestag der Einnahme | vesgeit 
* — 9 2 5 
Bemh dur bie „Stoliener, in allen ; handelsgefchäftlichen Horizont ift die 


fatholifchen Kirchen der Didzefe für 
die Miederheritellung der meltlichen 
Macht des Papites gebetet wird. 


— Ein unter der Bai von Toron- 
to, Canada, gebautes großes Zuns 
nel, durch welches der ganze Waſſer— 
bedarf Toronto nach der Stadt ge: 
leitet wird, barjt an drei Gtellen. 
Mindeftens auf mehrere Tage ijt die 
Stadt ohne Wafler, und die Bürger 


| 
| 
| 
| 


Kanada 38, zufammen aljo 224, ge- 


gen 266 (in den Ver. Staaten 219 


und in Canada 47) in derjelben Wo- 
und 265 in der borborigen Woche. 
Ihildern die allgemeine Gefchäftzlage 


als anhaltend günftig für diefe Jah— 
Der Haupt-Lichtpunft am 


i Gemißheit, daß die Welfchlorn-Ernte 


‚zung bat den Vorfchlag der 


lebtenZeit jo viele Brandftiftungen in | 


Toronto porgelommen waren. 

— in St. Paul, Minn., tagte die 
Nationallonvention der Mafchiniften 
(stationary engineers) und erwähl- 
te Charles H. Garlid von Pittburg 
zu ihrem Präfidenten, John W. Lane 
ir. bon PVropidence, R. %., zum Bis 
zepräfibenten, James T. Edwards 
bon Chicago zum Sekretär und Da- 
niel Delaney von Lincinnati zum 
Schatzmeiſter. Die nächſtjährige Kon— 
Sention wird in Buffalo, N. Y., ſtatt— 

finden. 
aAus Pittsburg wird gemeldet: 
Als ſich geſtern der 58jährige wohl— 

habende Landwirth Nikolaus Ohm 
mit feiner 26jährigen Schwiegertocd- 
ter Frau Nikolaus Ohm jr. auf ber 

Fahrt zu einem Leichenbegängniß be- 


eine ungeheure fein wird. In einigen 
Manufaktur-Produtten haben die 
Käufe wegen des Steigerng der Preife 
nachgelaffen. 

— Aus unferer Bundeshauptftadt 
wird gemeldet: Die fpantfche Regie- 


“ Der. 
Staaten betreff3 de8 Ortes, wo die 


find in großer Anagft, zumal in der Mora’jhen Entjhädigungsgelder be- 


zahlt merden follen, angenommen. 
Die Summe wird am 15. September 
bierort3 ausbezahlt werden, und zwar 
in einem MWechjel auf London. Nach 
Abzug aller Koſten werden für An— 
tonio Mora (deſſen Eigenthum auf 


Cuba bekanntlich von den Spaniern 
beſchädigt wurde) noch 8700,000 bis 


8800,000 übrig bleiben. — Unſer 
Staatsdepartement hat auch vom 
amerikaniſchen Generalkonſul in Ha— 
vana, Williams, Nachricht erhalien, 
daß Aquirra von den ſpaniſchen Be— 
hörden auf freien Fuß geſetzt worden 
ſei, und Sanguilly bald einen Zibil⸗ 
prozeß erhalten werde, Diefe beiden 
amerifanifhen Bürger maren mo- 
natelang auf Cuba eingeferfert geme- 
fen. So find denn vorerft alle Forde- 
tungen der amerifanifchen Regierung 
an die [panifche erfüllt. 


dort der | 


| bon ihm das dreijtödige us | 
| Nr. 139—141 Illinois Straße gemies | 


' Gewalt pon einander trennten. 


„AÜbendpoft“, Chicago, Samftag, den T. September 1895. 


Ausland. 


— Alfred Bingen, bon der ver: 
frachten Bankfirma Gebr. Bingen in 
Genua, ift in Amfterdam verhaftet 
worden. 

— Aus der Kapfolonie, in Sübd- 
afrika, ift.im Auguft für 4,153,115 
Dollar Gold in dag Ausland ver: 
fandt worden. 


— Der Gefretär de3 ungarijchen 
Miniſteriums des Innern, Filcher, 
wurde in einem Gehölz im Weichbild 
der Stadt Budapeft als Leiche, mit 
einer Kugelmunde im Körper, aufge: 
funden. Man glaubt, daß ein Raub» 
mord vorliegt, da die Uhr nebit Kette 
fehlte. 

— In London ift die Nahricht ein- 
getroffen, daß die 18jährige Schau: 
Ipielerin Daify Melville, welche mit 
der „Saity Girl Company” nahSüd- 
afrifa gegangen mar, dort Geibit- 
mord begangen hat. Frl. Melpille 
erregte überall, wohin fie fam, durch 
ihre außergewöhnliche Schönheit Auf: 
jeden. Sie war mit der genannten 
Zruppe auch in New Mork im der 
legten Saifon aufgetreten, 


Zofalbericht. 
Shwärmten für's ‚zweierlei 
Zud.‘ 


Hierzulande, mo die „Eolonels” 
und „Major“ fo zahlreich wie bie 
Vliegen im Hochfommer find, ift Die 
Cudt, fi in Uniform glänzen zu 
Tehen, womdalih noch ausgeprägter, 
als in den Militärjtaaten der alten 
Welt. Den bunten Rod eines Bolizi- 
ten, Nachtwächters oder gar TFeder- 
bett-Soldaten anziehen zu dürfen, ift 
für manchen unferer Zeitgenoffen das 
„sdeal feiner Wünfche, während es an- 
dererjeitö wiederum genügend jchlaue 
Kunden gibt, um Dieje thörichten 
Öimpel einzufangen, Ein wahres 
Prachteremplar lebterer Gattung 
ſcheint der geſtern dingfeſt ge— 
machte Ernſt Mailer, Beſitzer der 
„Deutſch-amerikaniſchen Geheimpoli— 
zei = Agentur”, Nr. 734 Milwaukee 
Ave., zu ſein, der auch als Heiraths— 
Vermittler und Stellenverſorgungs— 
Onfel à la Leckie ganz hübſche Er— 
folge, wenigſtens für ſeine eigene Ta— 
ſche, aufzuweiſen haben ſoll. Mailers 
Spezialität war das Anwerben „paſ— 
ſender Kräfte“ für ſeine Agentur. 
Kam ſo ein armer Teufel auf die 
betreffende Zeitungsanzeige zu dem 
ſtets in tadelloſer Uniform prangen— 
den „Chief“, ſo wurden ihm zuerſt 
die glänzendſten Ausſichten gemacht 
und dann vorſichtig ſein Geldbeutel 
ſondirt. Wer von $100 bis $200 
zahlte, erhielt das „Patent“ eines 
Lieutenants der Mailer'ſchen Detek— 
tiv⸗Agentur, wer weniger Moneten 
wegzuwerfen hatte, mußle ih mtl 


dem Nange eines gewöhnlichen Pas | 
| trolman begnügen, alle aber befamen 
nah Zahluna der Gebühren die Jn- 


7 a) 
Gema! . 
PEDALE 


fignien ihrer ‚polizeilichen 
Uniform, Rnüppel, Stern und NRe- 


Bauernfänger zum Opfer gefallen 


Unter den alfo Geleimten befinden 


Keapitt 
Str. Als diefen die bemuhte IThran- 
lampe aufging, forderien fie zunächit 
die eingezahlte Summe zurüd, mur=- 


alädann dadurd, dah fie Mailer ge- 
jtern Abend hinter Schloß und Riegel 
bringen ließen. 

&3 heit, daß der Arreſtant auch 
joll, und die Kriminal- 
behörde wird jeßt mohl wenig Feder: 
lefens mit dem gelodten Ernjt ma-= 


| chen. 


jamin %. Pißel, in den nächiten Tas | 


— — —— 


Ein Konſtabler in Nöthen. 


Vor Richter Gibbons erwirkte ge— 


ſtern Herr C. Gehrke, der Beſitzer ei- 
| zwar unter dein Firmennamen „Ihe 


ner Mehl- und Futterhandlunga, gegen 
einen gemwiffen Mar Seiler, melcher 


thet hatte, ein Ermifjiongmandat mes 
gen rüdftändiger Miethe im Betrage 
von $120. Mit der Ausführung wur- 


de der Konftabler MeNally betraut, | 


der fich fofort mit fünf Mann.an die 


Arbeit machte und jünımtliche Möbel | 


auf die Straße bringen ließ. Daß 
dabei einige mwerthoolle Spiegel und 
andere Gegenjtände zertrümmert wur— 
den, fchien die Beamten nur wenig zu 


: : | fiimmern; beito erbitterter aber war 
Die Berichte der Handelsagenturen | ' | 


die Stimmung unter den Zufchauern, 


welche fich in aroßer Zahl vor demEin-= | 


gang des Haufes angelammelt hatten 
und wiederholt in heftige Verwün— 
chungen ausbracden. Eine im Neben- 
gebäude wohnende Frau Dietrich, de= 
ren Haudeingang durch Möbel vers 
fperrt worden war, gerieth jchließlich 
in folhen Zorn, daß jie.dem Herrn 


Umlauf | | a 
' gewinnen immer mehr Vertrauen in 


: die Nordfeite, und ein großes Gefchäft | 





| Stellt hatte. 
| den big zum nädjten Mittwoch ber: 


licher Bededuna. 
volver! Zu ſpat entdeckten dann die licher Bededung 


Gernegroße, daß ſie einem geriebenen 
Indiana, 
waren. 


hobenen Anklagen ſind von beſonders 
ſchwerwiegender 


Eine erfolgreidhe Razzia. 


Das Städtchen Lemont der Schauplatz vo 
Maſſenverhaftungen. 


AuchBürgermeiſter meCarthy feſtgenommen 


Unter den Bewohnern unſeres Nach— 
barſtädtchens Lemont herrſchte geſtern 
Nachmittag eine nicht geringe Aufre— 
gung, als plötzlich etwa 40 Privat⸗Ge—⸗ 
heimpoliziſten aus Chicago in die Ort— 
ſchaft einrückten und eine Razzia auf 
die Beſitzer von Spielhöllen und ver— 
rufenen Häuſern in's Werk ſetzen. 
Gegen 13 diefer Häufer wurden aus— 
gehoben, die Snjallinnen nebit Den 
Cigenthümern dingfejt gemacht , und 
auf einen Spezialzug geladen, Der 
baid darauf mit der ganzen Gefell- 
fyaft nad) Chicago abdampfte. Unter 
den Verhafteten — ihrer 60 an ber 
Sayl — befinden fih auch der Bürger: 
nieijter Webb MeCarihp und mehrere 
andere ftädtifche Beamte, während es 
dem Polize chef ran Frellitimäty oc 
lungen war, ſeine werthe Perſon recht⸗ 
zeitig in Sicherheit zu bringen. Die— 
ſer Staatsſtreich gegen die öffentliche 
Unmoralität, des Städtchens war ſchon 
ſeit langer Zeit von der ſog. „Citizens 
Aſſociation“, welche in Lemont die 
Stelle der hieſigen „Civic Federation“ 
vertritt, in aller Stille vorbre tet wor 
den. Die Ueberraſchung war darum 
eine vollſtändige. Bereits im Juni 
hatte der obengenannte Bürgerverein 
ein Verfolgungs-Komiti ernannt, das 
aus den folgenden Mitgliedern beſtand: 
Präſident Samuel W. Norton, C. J. 
Bart und Michael Brecken, denen der 
Methodiſtenpfarrer J.Franklin Clan— 
cy mitRath undThat zur Seite ſtand. 
Nachdem man ſich auf einen Feldzugs— 


plan geeinigt hatte, ſetzte ſich das Ko— 
mite mit der Stanley'ſchen Detektiv— 
Agentur, von Nr. 84 Adams Straße., 


in Verbindung. Ein Geheimpoliziſt 
dieſer Agentur quartirte ſich in einem 
ſogenannten Hotel Lemonts, in Wirk⸗ 
lichkeit einem der verrufenſten Häuſer, 
ein und gewann bald das volle Ver— 
trauen der Inſaſſen, mit deren Hilfer 
eine reiche Fülle von Beweismatertal 
zu jammeln veritand, das jpäter ber 
„Sitizens Affociation“ zur Verfügung 
aeftellt wurde. Diefe engagirte den 
Yilfsbundes-Diftriltsanwalt M. Ro: 
Tenthal, welcher in allen Fällen Die 
Anklage vertreten joll; und der auf 
folche Art wohloorbereitete Coup fonn- 
te dann gejtern Nachmittag mit dem 
beiten Erfolge zur Ausführung 
bracht werden. 
Gefangenen auf dem Bolt Straßen: 
Bahnhof angelangt war, wurde Die 


| aanze Gefellichaft in drei gefchloflenen 


Marmelee’fchen Wagen nach der Office 
des Friedensrichters Martin gebracht, 
der die meiften Verhaftsdefehle ausge: 
Die Verhandlungen mıur- 


tagt und die Angeflagten unter $500 
reſp. 8300 Bürgſchaft geſtellt. 


Bürgſchaftsſteller fungirte ein gewiſſer 
Edward Boyle aus Lemont. Bürger— 
meiſter MeCarthy durfte zwar in ein 
gezogen werden könnten, 
bejahend, fügte aber bedauernd hinzu, 
daß die Höhe der Strafe in gar kei- 
I nem Verhältnii zu der des Vergebeng | 
Gejeg befage zwar, daB | ung des durch das lette Yundesturn- | 
verwendet 


Hotel gehen, blieb aber unter polizei— 
Die gegen ihn er— 


Nakuͤr. Er wird 
nämlich beſchuldigt, Beſtechungsgelder 


angenommen, den Hazardſpielern in 


jeder Weiſe Vorſchub geleiſtet undVer— 
brecher der gefährlichſten Sorte 
Schutz genommen zu haben. 


| Eine bemerkenswerthe Thatſache. A 1A ._ 
| | fo fei auf Erfennuna von Freibeit- 
‚dem man an der Rorvdfeite nod; | Ttrafen gegen beftimmte Perjonen nichi 
| zu rechnen. Daß aber eine Öelditrafe 


— — — 


Trotz 
Publikum lieber in dieſtadt geht um 
feine Einkäufe zu beſorgen, gedeiht das 
geſchäftliche Leben in dieſem Stadt— 
vieriel zuſehends. Unſere Kaufleute 


nach dem andern wird eröffnet. ‚So 
bat jegt der wohlbefannte Gefchäfts- 
mann, Herr Samuel Siein, an ber 


Ede von Larrabee Straße und North 


| Ave. einen Riefenladen eingerichtet, in 


2ogirhaus | 





Konftabler eine gefalgene Ohrfeige ver= | 


abreichte. Die Folge war, daß e& ziwi- 


| fchen dem Beamten und der refoluten 


Dame zu einer regelrechten Echladht 
fam, die erft dann ihren 
fand, al3 mehrere Zujchauer fich in’s 
Mittel leaten und die ——————— 
u 
dem Kampfplate will man fpäter ei- 
nige Büfchel Haare gefunden haben, 
die noch furz vorher da3 Haupt des 
Konftablers bevedi Hatten. 


—.——— 


* Die Countybehörden hegen den 
Verdacht, daß der ftäbtifche Dber- 
Baufommiffär Kent die Dearborn 
Avenue zwifchen Jlinois und Michi- 
gan Straße nur aus reiner Bosheit 
gerade jegt neupflaftern läßt. Durch 
diefe Anordnung werden die Bauar- 
beiten am neuen Gefängniß verzögert. 
Herr Kent jagt, das County habe nicht 
mehr Anfprud auf Berüdfichtigung zu 
erheben, al3 irgend ein Privatmann. 
Die Neupflafterung der Straße fei 
nothwendig, und deshalb werde fie be= 
ſorgat. 


dem ein Kleidergeſchäft in großem 
Maßſtabe eröffnet werden ſoll, und 
Stern Clothing Company“. Das Re— 
nommee der ſtrengſten Reellität, wel— 
chesHerr Ster 
die unbegrenzten Mittel, welche ihm 


zur Seite ſtehen, laſſen auf einen groß— 


artigen Erfolg dieſes Unternehmens 


ſchließen, 


Die Eröffnung des Ladens, der ſei- 
halber 


ner prachtvollen Ausſtattung 
an und für ſich eine Sehenswürdigkeit 
zu werden verſpricht, wird in den 
nächſten Tagen erfolgen. Herr Stern 
beſißzt außerhalb Chicagos mehrere 
Kleidergeſchäfie und iſt als einer der 
tüchtigſten 
Fache bekannt. Er wird jetzt ſeine 
ganze Aufmerkſamkeit dem neuen Un— 
ternehmen widmen. 


Jüdiſches Waiſenhaus. 


Am nächſten Dienſtag, den 10. Sep— 


tember, Nachmittags um 2 Uhr 30 


Minuten, wird im jüdiſchen Waiſen— 


hauſe, Nr. 3601 Bernon Ave. eine 


Generalverſammlung der Mitglieder 


Abſchluß 


ſtattfinden, bei welcher Gelegenheit ei— 
ne Reihe von wichtigen Geſchäften er— 
ledigt werden ſoll. Die Anſtalt be— 
herbergt gegenwärtig 32 Kinder, 18 
Knaben und 14 Mädchen, im Alter 
von 4 bis 12 Jahren. 25 dieſer Kin— 
der beſuchen die Doolittle-Schule, und 
7 den Kindergarten an der 36. Straße 
und Vincennes Ave. Das Direktorium 
der Geſellſchaft beſteht aus 14 Damen 
und 15 Herren, während die Leitung 
der Anſtalt dem Rabbi Löwenheim 
und ſeiner Gattin anvertraut worden 
iſt. Beſucher des jüdiſchen Waiſen— 
heims, das lediglich durch freiwillige 
Beiträge der Mitglieder und gelegent- 
liche Gefchente erhalten wird, find ftets 
willftommen. 
— — —— —— 
Eydia. 

Wir fennen Fein befjereg Heilmittel für Krankheiten 
dem weiblichen Gejhlecht eigen, ats Hazeline, ein 
einfaches Hausmittel, und möchten alleu Lejerinen 
ratben, melde leivent jind, jofort ihre Adrefje an 
Ms. 2. D. Sharp, South Bend, Ind., zu 


ten und fie werden eine Betdreibung Ihres Falles 
nebit Wujier jrcı erhalten —8 


Als 


Geſchäftsleute in ſeinem— 








den Schuldigen außer einer Geldſtrafe 
im Höchſtbetrage v 
in | i 


| be Verantmwortlichkeit für den Wailer- | 


Weiterer Röhrenfund. 
Die Suche im Schlahthausbzzirf erfolgreich. 


Die mehrtägige Sude im Schladt- 
hausbezirt nach heimlich angelegten 
Verbindungen mit der ftädtifchen Wal- 
jerleitung ijt infofern erfolgreich qe- 
mefen, als drei Röhren gefunden mDoT- 
den find, durch welche die Firmen Nel- 
jon Morris & Co., Swift & Co. und 
die Darling Fertilizer Co. jeit Jahren 
«äglich ein Gefammtquantum von bier 
Millionen Waffer gepumpt haben, ob: 


ne dafür an die Stadt zu bezahlen. | 
Bei Smift & Co. hatte man die heimz | 


liche Röhrenleitung höchſt finnreich 
mit nachgemachten Meßapparaten ver— 
ſehen, welche den Waſſerverbrauch 
ſcheinbar kontrollirten, in Wirklichkeit 
aber ihn verdeckten. Die Firma beſtrei— 


> bei " imme dus Ent- : * 
tet dabei noch immer auf das auch die anderen Rollen ſind durch die 


ſchiedenſte, daß ſie irgend eine Ahnung 


[Katie 


bon diefer Einrichtung gehabt hätte. 


brif wurde eine vierzöllige Röhre ent- 
deeft, von welcher der Mafdhintjt der 


Firma anfänglich sorgad, fie komm: | 


aus dem Neferpoir -de3 benachbarten 
Swift'ſchen Eiabliſſements. Es wurde 


aber mit geringer Mühe nachgewieſen, 


n A Yr ’ ) 2 2 
thatſächlich um eine An  eusftellung der deutichen Whtheilung 


| zur befonderen Zierve, 


daß e3 ſich 
zapfung der ſtädtiſchen Waſſerleitung 
handelte. Herr Porter, der Hilfsvor— 
ſteher des Waſſeramts, ſetzt ſeine Suche 
nach weiteren Röhren mit verſtärktem 
Perſonal fort. Es gilt, den Verbleib 
bon noch 31 Millionen Gallonen Waſ— 
fer feftzuftellen, welche täglih im 
Chlahtbıusbezirf heimlich verbtaucht 


werden. Im Ganzen fließen täglich 


50 Millionen Oallanen in den Bezirk. 
Für 15 Millionen erhält die Stabi 


Bezahlung. Dat 4 Millionen geftohlen | 
wurden, tit bereit3 ermwigjen, für Die | 
Millionen wird e3 eine | 


fehlenden 31 
ähnliche Erklärung geben, aber vor— 
läufiq fehlen die Beiweife noch. 


2 


Während des letzten Jahres haben 
die verſchiedenen Schlachthausfirmen 
insgeſammt 880,378.42 an Waller: | 
jteuern bezahlt. Die drei arößten Fir- | 


men, nämlih Armour & Co., Swift 
& Co. und Morris & Eo., bezahlien 
während der lebten fünf Jahre zufanı- 


men $196,180.08. Sie haben im eb: | 


ten $ahre mehr bezahlt, al3 je zuvor, 
meil ihnen die frühere Spezialrate von 


Gent3 erhöht worden war, aber fie ha- 
ben, mie fich jeßt herausjtellt, nicht 


| annähernd alles Waller bezahlt, das 
ae= | fie verbraucht haben. 


Als der Zug mit ben | 


Der Dber-Baufommiffär, melcher 


alle diefe intereflanten Entdecdungen 


machen muß, mweiß noch immer nidt | 
genau, mie er fih den Wailerdieben | 


gegenüber verhalten joll. Er jagt, er 
werde das aefammelte Material der 
tädtifchen Abtheilung für Rechtsfachen 


| übergeben, und deffen Aufgabe werde 


es jein, von den Schlahhthausbeltgern 


rahträalich Bezahlung zu erzwingen. | 
ı Hilfa-Staatsanmwalt Bottum, der ge- 
fragt worden ift, ob die Schuldiaen | 
nicht Ntrafrechtlich zur Verantwortung | 
antmwortete | 


Na 


zur 


ſtände. 


dreimonatliche Fre 
werden könne, da ſich aber die eigentli— 


diebſtahl ſchwer werde feſtſtellen laſſen, 


von 8250 für Firmen, welche durch 
die Hinterziehung der Waſſerſteuern 


jahrelang viele Tauſende profitirt ha— 


ben, keine Strafe ſei, müſſe zugegeben 
werden. 


——— en 
Berüchtigter ECiſenbahndieb. 
Dem Polizei-Lieutencent Bonfield 
von der Stanton Ave.-Station iſt es 
gelungen, den gefährlichen Eiſenbahn— 
dieb Wm. O'Malley, auf deſſen Er- 
greifung die Minneapolis, St. Paul 
& St. Marie-Bahn eine Belohnung 
von $H1000 ausfeßte, dinafeft zu ma- 
ben. mei Nahre lang wurde verge- 


| ben3 von derffriminalbehörde in Min- 


mitRecht genießt, und | 


nejota auf den Strolch aefahrdet, bis | 


ı ihr jeßt endlich die Nemefis erreicht 





yat. 


O'Malley war Kondufteur befag: | 
| ter Bahn und Stahl mit anderen um: | 


panen MWerthiachen im Betrage von 
535,000. Eine Anzahl feiner Spieh: 


aefellen fıbt bereit3 im Gefänanit | 
( 8 fängniß zu | gung 


Stillwater. 
—— 


Taufende Rheumatis mus-Fülle ind durch Simer 


K Amends Rezept Ro. Bol geheilt worden. Alle 
Leidenden ſollten ene Flaſche daven verſüuchen. Gale 
&Blodi, 111 Nandoldy Sir. Agenten. 
ey - 

— Setst ıjt die Zeit, billig zu reifen. 
zial-Naten werden jeßt von der Wickel Blate 
Eiſenbahn mach Gleveland, D., und zurücd 
fir die Convention der XKoliih 


tnclufive. Wegen weiterer Einzelheiten weit: 


det Euch au 


Ko, 111 Adams Str. 


kin guter Appetit 


gehört zu guter Gesundheit, und um das Verlangen 
nach Nahrung wieder herzustellen und zu s-härfen, 
kommt Nichts Hood's 
Sarsaparilla gleich. 
„Ueber 5 Jahre lang 
hatte ich Dyspepsie, 
keinen Appetit, und 
was ich ass, ass ich 
ohne Genuse. Ich 
baite Kopfschmerzen 
3 oder 4 MaldieWoche 
und ein schrecklich 


müdes Ce- 
fuhl. 

Wenn ich zu Bett 
F ging, hatte ich selten 

eine gute Nacht ; 
Aber ich bin froh, sagen zn eh. dass — 
Sarsaparilla meine sämmtlichen Leiden heilte. 
Ich schlafe gut des Nachts, habe einen herzhaften 
Appetit und verrichte meine häuslichen Pflichten 
mit Leichtigkeit. Ich bin froh, den Erfolg von 
Hood's Sarsaparilla verkünden zu können.‘ 
EıxorA E. THoMas, Forestville, Ind. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist der einzige wahre Blutreiniger, der beim heuti- 
gen Publikum Ansehen geniesst. 1 


a 
Hood's Pillen zus ehe hpanltergt 


* 


richtsrath Bertram, 





on 8250 auch eine 
heitsſtrafe zudiktirt 


Spe: | 


X D. Galahan, G:neral:Agent, | 





EEE N 
FREE TER 


Deutſche Volkstheater. 
Hörbers Halle. 

Die Eröffnungsvorſtellung „Krieg 
im Frieden“ am letzten Sonntag fand 
bor überfülltem Haufe ftatt, unterhielt 
bie Unmefenden aufs VBrädtiafte und 
brachte den Hauptdarftellern zahlreich: 
Beifallzfpenden ein. Am morgigen 
Sonntag wird „Der Irompeier von 
Säckingen“, romantifhes Schaufpiei 
mit Gefana in drei Atten oder fieb 
Bildern von Emil Hildebrandt und 
Sulius Keller, gegeben. Den „Werner” 
fpielt Herr Eduard Schildaen, Die 
„Margarethe“ Frau Sidonie Hepner, 
den „preiheren” Herr Franz Holthaus, 
die „Oräfin Leonore von Rauden— 
ftein“ Frau Linda Schmidt, den An- 
ton „Danian” Herr Robert Hepner, 
das „Bärbehen“ Frl. Clara Qucas, und 


on 
Kir 


Herren Hans Loebel, MWildelm Roth, 
M 


Willie Boemper, Franz Schmidt, Paul 


In der Darling'ſchen Kunſtdüngerfa- Fiſchte ufw. 


iſchke und die Damen Frau 
Käthe Werner und Frau Marie Weber 
auf's Beſte beſetzt. Für die hiſtoriſche 


Ausſtattung des Stückes iſt in groß: | 


arktiger Weiſe durch prachtvolle Ko— 
ſtüme und Waffen geſorgt 
Die lehteren dienten zur Zeit der Welt- 


Theater in der Sozialen Turnhalle. 


in der berfloffenen Saifon die Gunit 
des Publilums erworben hat, Hit dur 


bei Eröffnung feiner zweiten Satjon 
am legten Sonntag begrüßte, zur Ge- 
nüge bewiejen worden. Gin dauern- 
der Erfolg darf deshalb mit 

beit erwartet werden. ir 
Abend ſteht die großartige Geſangs 
poſſe in 5 Akten „Die Kohlenſchulz'n“ 
auf dem Spielplan, bei we 
legenheit der beliebte Schaufvie 
man Saller die Barthie des 
bon Bärenflau“ 

Die Bejebung der übrigen Hauptrol 


PT = 
Ta? 


Sicher 


⸗ 


ler Her— 


morgen | * 
und ſchicken Jeden zu vielen Anderen, die ſie 
von 


18 1 + Thir ” 
Auszehrungin Chicago geheilt, war 





worden. * 
lich heilte. 
| er it gefund geblieben, 
I einem Jahre gebeilt 
| Anderen wurden gebeilt. 


— 


Der große Brot. Por fagt, vah 
Auszchrung geheilt wer: 
den fan. 


An der Berliner Univerſität lehrt er dies 
den Studenten. Im deutſchen Regierungs— 
Yaboratorium, Do er der Noriteher it, ſet 
er Jeine Formula auf für die Einathmungs 
Medizinen für die Lungen mittein feiner 
großen Einathmungs-Erfindung, welche die: 
ſen großen Auszehrungs-Arzt durch die ganze 
ziviſirte Welt berühmt gemacht ha. Dur 
din Gebrauch ſeiner Erſindung wird der 
Verfall der Lungen zum Stillſard aebredt 
und die wunden und kranken eile werden 
geheilt durch die trockene, mediziniſch gerei— 
nigte Luft. die dirett dem giftzirten Theil 
durch die Lungenröhren zugeführt wird und 
Reſultate werden erzielt in Fällen von Aus— 
zehrung, Proncitis, Katarıb ır. At na, was 
niemals durch die alteAıt u. Were Magen 
Medizin zuzuführen, erreicht werden fonıte, 
Seit der Medical Roumetl, 34 Dearboru Str 
das Recht gefauft hat, dieie Inhalation in 
Chicago zu gebrauchen, sind Miele ge: 
heiit worden. Giner der eriten Külte von 
h G. A. 
von 


Er hatt 


Hurley, ein wohlbekannter Buchhalter 
der 51. Str. und Armour Ave. 
Blutungen, Nachtſchweiß, da er Aus— 
zehrungsitoite aushiitete, schickte ihm se 
Arzt nad Denver, aber das Klima machte 
e3 ſchlimmer umd erging nach Teras 
Beflerung, denn es wurde jchlin 
Taher fehrte er nach Chicago zurück und ge: 
brauchte dieſe Einathmung, welche ihn gänz— 
Er gewann dreißig Pfund und 
ſeit er vor ungefähr 
wurde. Hunderte von 
Fälle, die beinahe 
hoffnungslos aufgegeben 


ind 


durchgängig 


als 


worden waren, waren das Endergebniß ver⸗ 
Br ans Sur: ff 
Daß ſich Direktor Julius Loeffler 


nachläſſigten Katarrhs, der in die Lungen 
ſchlich und ihnen ſein Gift mittheilte, das, 
wie im faulen Apfel, mit lei 


einem 


—J— rche Puukte anfing, der ſich allmählich aus 
das ausberkaufte Haus, welches ihn 


Dieſe Erfindung iſt des Sehens werth, 


das Publikum iſt eingeladen, vorzuſprechen 


| und 
| den 


Idher ©®es | 


9 nr 
„Baron | 


wird. 


len ſtellt ſich wie folgt: Idund von Bä-⸗ 
renklau, Marie Schramm; Stadige- 


a +} en: m 
Fritz Dittmar; 


zu unterſuchen, was gethan wer— 
kann und gethan wird hier in 
Chicago, von dieſer großen Erfindung. Kon— 
ſultation frei. ſieben Aerzte dieſes 
Counecils berechnen Nichts für Unterſuchung 


Die 
zie 


abntichen Krankheiten heilten. Sehen 
ist Slauben. Unjere Referenzen find uniere 
geheilteun Ratienten und Hunderte Chicagoer 
Aerzte, welche uns bejtändig Kälte zuwenden, 
bei denen Einathmung nöthig iſt. ſadido 
ze 
Mustelprüfung. 


Dr. J. R. Hamlen, der Unterfu: 
chungsarzt der ſtädtiſchen Zivildienſt— 
koömmiſſion, iſt in New York geweſen 


I ı und hat, um eine biblifche Nedewen- 
tung zu gebrauchen, mit einem vdor= 
gepflügt. 
rlichen Prüfung 
njtellung dei der 


Bera, Kandidat der Theoloaie, V. Nie 
mann; Leontine Schulz, genannt die 


t e bon | „Kohlenfhulz'n“, Elfe Stolle; Lott- 
drei ent per 1000 Gallonen auf bier 


chen, Yda Cordt; Scharrenweber, 


ı MWeinhändler, Robert Zehlide; Grund 
| mann Hotelbefiger, Julius Xoeffle 

| Sean, Oberfellner, Otio Zoemwe; Betty 
| Zofe, Marg. Riitau, ala Gaft; Guitav 
“ ni Her | Kohle, Julius Natbhanfon, ıc. 
auf Veranlaffung der Civic Federation | 


er; 
In, 


Da 15 


fchöne neue Gefangsnummern für dies | 


ſes Stüd einjtudirt worden find, jo 
wird dajfelbe jeine MWirfung ftcherlich 


tigen medizinifchen Kalbe 
Er wird bei der förpe 
bsii Bewerbern um U 
Polizei und bei de 

dem Spitem verfahren, welches Dr 

9. Brown für denjelben Zmed in New 
York eingeführt hat. Nach diefen: Sy= 
em merden den Bewerbern Proben 
auferlegt, durch welche ihre Mustel- 


F ach 
NR 
i» st» 


b rt Feuerwehr n 
e 


ſiärke und Gewandtheit genau feſtge— 


nicht verfehlen und das Haus bis auf 


den letzten Platz füllen. 


_— 8 —— 
'Braterfeit in Milwanfee. 


fammt ihrem Damenverein,wird mor- 
gen, am Sonntag, den 8. September, 
einen Ausflug nah Milwaufee unter: 


| Weitglieder der Kommiffion haben 


ſchließen 
Die 
Dr 
u ho 


feel! wird. Die Proben 
HYantel- und Kletterübungen ein. 


Hawley erfuht, Dah er zu den er- 


ı Iten Prüfungen den Dr. Brown nad) 
/ + Ehirago einladen möge. 
Die Chicago QTurngemeinde, mits | 


Chef Badenoch hat die Fipildienits 
Kommiſſäre erſucht, daß dieſelben ber 


der Neu-Anſtellung von Poliziſten in 


nehmen, woſelbſt ſämmtliche Turnver- 
eine dieſer Stadt in Schlitz Park ein 


großes Praterfeſt zu veranſtalten ge— 
denken. Der Reinertrag dieſer Feſt— 
lichkeit ſoll in erſter Linie zur Deck— 


feſt verurſachten Defizits 


du e 
beſond 
der Kameradſchaftlichkeit 
herzlichen Einvernehmens mit 
Turnbrüdern in Milwaukee zu 
neuern und zu feäftigen. Mitglieder 
anderer Jurnpereine, Towie Damen 
und Herren aus den Kreijen des all 
gemeinen Publitums find herzlich! 
zur Theilnahme an diefem Auzflu: 
einaeladen, von dem man fi ganz 
außerordentliche Genüffe veripricht. 
Die Abfahrt 


und 
Dei 


er⸗ 


ü 


’h 
Rr 
32 
jr 


eriter Linie Diejenigen Bewerber b>- 
rüdfihtigen möchten, welche fchon frü- 


ber an der Force waren, aber als übers 
zählig entlaffen worden find. Die 


| Kommijläre erflärten jedod), daß fir 


er3 dazu qaeeignet tjt, die Bande | 


2 | 
Des | 


feine Ausnahmen machen fünnten. 


— — —— 


re z — Standen nicht auf dem Sprechfuß. 
werden.““Es liegt klar auf der Hand, —8 ſSprechfuß 
ß eine derartige Gelegenheit ganz 


Dem Hilfsmaſchiniſten George Ho— 
ward vom Bundesgebäude wird vorge— 
worfen, er hätte am Mittwoch Abend 
den Unfall an der Maſchine verhin— 
dern können, wenn ex dem Maſchini— 
ſten Connors, als dieſer ihn ablöſte, 

ras davon geſagt hätte, daß mit ei— 


4 
J 

44 
il 


nem der Piftons etwas nicht in Ord- 


ı fo unterlieg Howard 
findet am Sonntaa, | 


um 9 Uhr Morgens, vom Northiwit: | 


ern-Bahnhof an Wells und Stinzt 
Str., ftatt. Billets für die Rundfahrt 
find für $2.55 bei Herrn ©. Bere, 
Verwalter der Norbdfeite Turnhalle, 
am Northweſtern Bahnhof, ſowie bei 
W. A. Hettich, Barbier im Sherman 
Houſe, zu haben. Die Billets 
gültig zur Rückfahrt auf allen Zügen 


\r»r 


cam Sonntag, Montag und Dienftag. 
—— ⸗— — ⸗ 


| Beteranens Erfurfion sad Chiea⸗—⸗ 


mwaugen. 
Die Vorbereitungen für die in Au3- 


ficht genommene Beteranen Erkurſion | 
ı nach Chicamanaa find jeht joweit ges | 
; diehen, daß man einer regen Betheiltz | 
entaegenfehen 


mit Gicerheit 


darf, zumal aud) von außerpald zahl 


1 


reiche briefliche Zufaoen einaetroffen | 
find. Mit der Monon-Bahn ijt bereits | 
| ein auf fieben Iage lautender Kon 
| traft für einen Schlaf- und einen Pro= | 
biantmwagen zum Breife von $175 ab- | 
| sefchloffen worden. 
Nationaf | per vorläufigen Koften jteht dem Ar- | 
Alliance offerirt von 9. bis 16. September | 


Behufs Deckung 


rangementskomite eine Summe von 
8300 zur Verfügung, die von den Ve— 
teranen des 24. Illinoiſer Freiwilli— 


Ps 


gen-Regiments aus der Vereinskaſſe 
eigens zu dieſem Zwecke zur Verfü— 


gung geſtellt worden ſind. 
Als Proviantmeiſter wirdKamerad 
Philipp Enders fungiren, dem ein 


| tüchtiger Koch zur Seite fteht. 


Die Regimenter 19 und 24 werden 


| anı 15. September, Abends 8 Uhr, von 


Ehicago abfahren. Zur Iheilnahme 
en der Erkurfion find die Freunde der 
beiden Regimenter unter aleichen Be- 
dingungen wie die Veteranen eingela- 
den. Da bereit3 ein gemüthlicher 
Kommers der drei deutjchen Regimen- 
ter 32. Jmdiana, 9. Ohio und 24. St: 
Iinoi3 in der Chattanooga- Turnhalle 
in Ausjicht genommen ift, fo hat fi 
Kapt. Beter Hand in belannter Libe 
ralität erboten, den nöthigen borzüg- 
lichen Stoff aus feiner Brauerei dort- 
bin zu jenden. 


Sefet die Sonutagsbeilage der Abendpof. 


frei für leidende Frauen. 


Eine Dame, die jeit Aahren mit jchnerzlicher Mens 
ation, weißem Fluß, Mutterierden und anderen 
Unregelmäßigteiten beimgefucht wer, wurde euduich 
durch einen milden Baljanı, den fie zu Haule aus 
wandte, gebeitt. Biejelbe neriendet ib frei an als 
weihe fih wenden an Mrd. H. Haioht, South 
Beus, Jud. wWag 


ſind 
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nung ſei. Aber Connors und Howard 
ſtanden ſeit einiger Zeit nicht mehr 
auf dem Sprechfuß mit einander, und 
iter die Meldung. 
Schaden, welcher dadurch verur— 
ſacht worden iſt, beläuft ſich nur auf 
einige hundert Dollars, er hätte aber 
ſehr leicht um Vieles größer werden 
können. 


Der 


—Kcı 


0000— 
— Reduzirte Fahrpreiſe werden jetzt nach 
Clevelaud, O., und zurück via der Nickel 
Plate Eiſenbahn offerirt, anläßlich der Ve— 
ſammlung der Poliſh National Alliance, 
vom 9. bis 16. September incluſive. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet Euch an J.Y. 
Calahan, General-Agent, 111 Adams Sir. 


— 


Marktbericht. 


€ hicago, 6. S:pr.ris:r 1805, 
eije gelten nur für ven Großdbandel, 
Gemünſe. 

Kohl, T5c—$1.00 per Hundert. 


Spargel, I0—0c Lund 


vr SRorb, 


Ir 
st 


per ya 

1.00 31.25 per 14 Qufbef, 
per Buſhel. 

ver Bu'bel. 


27560 


Lebendes Geflügel 


ſhel 
bel. 


8175-82. pr Su 
e, 3: 5—$1.50 ver Bu 
Butter. 
Beſte 
Schmalz. 


Schmalz, 6 e. 


Radınbutter, 20° per Pinab. 


c pr Dutend, 


tr. 2, gelb, M—3le; 9 
Roggen. 

RK & 
Gerhte 

3086. 
Hafer 

N 
Heu. 

Ar. 1 Timotbo, KIL-$12.50 

Sr. 3 Timochy, K2.00-$10.00, 


0. 


Mar 


weiß, Ee; Re. aa 1--Eiie | 
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Wendpofſt. 


Erſcheint taich, ausgenommen Sonntags 
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Zivilpenſionen. 


6 Sent3 


Sıtdem die amerifanijchen Unter- 
beamen „aus der Bolitit herausge- 
nomıen“ worden find, beginnen fie, 
9 ıl3 befonderer Stand zu fühlen. 
Mb as ein Vortheil oder ein Nachtheil 
it, nag bor der Hand unerörtert blei- 
ben, aber jedenfalls iſt es Thatſache. 
Da: bemertensmwerthefte Anzeichen Die- 
fer Veränderung ift das allenthalben 
heriortretende Beitreben, die Benfi- 
onzeinrihtungen der europai- 
Ida Länder auch in den Ver. Staaten 
beinifch zu machen. In vielen Städten 
gib e3 bereits Penfionsfaffen für die 
Poiziften und Feuerwehrmänner, theil- 
meie auch für die Qehrer und Lehrerin- 
ner. Nunmehr verlangen die Briefträ- 
gerebenfall3, daß man ihnen geitaltet, 
eire Jolche Kaffe zu gründen. Auf ih- 
rer Kahresverfammlung in Philadel- 
phia haben fie einen Geſetzentwurf gut— 
geheißen, der dem Kongreß jchon in 
feiner nädhjften Situng vorgelegt wer- 
den fol. Derfelbe beitimmt, daß die 
PVoftbehörde allen Briefträgern ei= 
nen Theil ihres Gehaltes abziehen und 
das Geld einem Penſionsfonds zuwei— 
fen Volle. Aus legterem follen Kranfen- 
gelder an alle diejenigen Briefträger 
gezahlt werden, die in folge ihrer Thä 
tigfeit zu Schaden fommen, und biefe 
Kranfengelder jollen die Hälfte des 
regelmäßigen Gehaltes betragen. Ter- 
ner fol der gleiche Betrag an jeden 
Briefträger gezahlt werden, der jich 
nach zwanzigjähriger Dienftzeit zurüd- 
zieht oder dauernd dienjtunfähig ge> 


” worden ift. 


E3 wird fomit por der Hand nicht 
die Penfionirung bon Bundesmwegen 
verlangt, fondern nur eine Xrt 
Bmwangöverficherung gegen Krankheit 
und Ulter. Die Briefträner wollen fi 
oegenfeitig unterjtüßen und penftoni- 
ren, aber damit fich feiner von ihnen 
ausfchließen fan, und die Beiträge 
unter berantwortliher WVermaltung 
ftehen, foll der „KRaffenzwang“ und die 
Auffiht durch die Poſtbehörden einge— 
führt werden. Man iwill auch den äl- 
teren Beamten höhere Beiträge abfor- 
dern, al3 den jüngeren, damit Xebtere 
nicht fagen fönnen, daß die Laft 
Hauptfählih auf die. jungen Leute 
fällt. Deffenungeachtet wird ficherlich 
—— geſtritten werden, ob dieBun— 

gregierung das Recht hat, einem Bes 
amten ohne feine Zuftimmung einen 
Theil feines Gehalte® abzuziehen. 
Diele Briefträger feheiden freiwillig 
aus dem Dienfte, ehe fie 20 Jahre lang 
im Umte gemefen find und fuchen ein 
befferes Unterfommen in Privatge- 
fhäften. Diefe mögen fich darüber be- 
jchweren, daß fie ihrer Einzahlungen 
in die Benfionstaffe verluftig gehen. 
In monarchiſchen Staaten braucht die 
Regierung auf ſolche Einwände nicht 
zu achten, wenn ſie überhaupt erhoben 
werden, was ſchon an und für ſich un— 
wahrſcheinlich iſt, in der Republik 
aber ſind die Eigenhumsrechte des Be— 
amten genau ſo unanfechtbar, wie die 
des Privatmannes, und der Beamte 
hört niemals auf, ein ſelbſtſtändiger 
Bürger zu ſein. Dieſe und noch viele 
andere Einwände werden vorausſicht— 
lich im Kongreſſe zur Sprache gebracht 
werden, wenn der Entwurf der Brief— 
trägerkonvention eingereicht wird, und 
es läßt ſich keineswegs mit Beitimmt- 
heit vorausſagen, daß derſelbe ſofort 
angenommen werden wird. 

Die Offiziere des Heeres und der 
Flotte müſſen aus dem Dienſte aus— 
ſcheiden, wenn ſie 62 Jahre alt ge— 
worden ſind und werden dann vom 
P:nde penfionttt Im Sivildienfte 

at eine ähnliche Einrichtung bisher 
icht getroffen werden fünnen, meil Die 


“Mer. Staaten bis vor Aurzem feine 


Beruf3beamten hatten und in 
den höheren Fächern auch jeßt noch 
nicht haben. Nur die auf Lebenszeit 
angeſtellten Bundesrichter ſind pen— 
ſionsberechtigt, wenn ſie zehn Jahre 
gedient oder das Alter von 70 Jahren 
erreicht haben. Erſt die Zivildienſt— 
Reform hat einen Beamtenſt and her— 
vorgerufen, und es iſt ſicherlich beach— 
tenswerth, daß ſich nun auch ſofort 
das Verlangen nach Zivilpenſionen gel— 
tend macht. In nicht allzu ferner Zeit 
wird vermuthlich die Forderung ge— 
ſtellt werden, daß die Penſionsausga— 
ben nicht mehr aus den Taſchen der 
Beamten, ſondern aus der Bundes— 
kaſſe beſtritten werden ſollen. Dage— 
gen wird man ſich anfänglich ſträuben, 
aber ſchließlich wird man wohl zu der 
Ueberzeugung gelangen, daß ein Land, 
welches jährlich bis zu 8150,000,000 
an „Veteranen“ zahlen konnte, auch 
ſeinen Zivilbeamten eine Altersverſor— 
Wr gewähren kann. Die Beamten 
ſiked ja bekanntlich Stimmgeber 
und geben ein ſtärkeres „Votum“ ab, 
als die Veteranen. Daß dieſe Erwä— 
gung für die Volksvertreter am letzten 
Ende maßgebend ſein wird, unterliegt 
nach allen bisherigen Erfahrungen kei— 
nem Zmeifel. 


QAnerfennung mit Sindernifien, 


Den fpanifhen Truppen auf Cuba 
werden neuerding® Greuelthaten zur 
Laſt gelegt, welche den von den Kurden 
in Armenien und bon den SJapanern 
bei der Einnahme von Port Arthur 

rübten nicht nachitehen follen. Nach 
en Angaben cubanijcher Patrioten, 


"die fich in den Ver. Staaten aufhalten, 


erftü’rmten die Spanier das Städten 
Baire nach längerem Kampfe, worauf 
fie die Einwohner ohne Rüdfiht auf 
BR oder Gejchlecht niedermepelten, 





Selbſt die Verwundeten ſollen noch 
mißhandelt und die Todten beſchimpft 
worden ſein. Die Spanier hätten ſich 
nicht wie Chriſten benommen, ſondern 
wie Wilde. 

Vielleicht iſt das alles wahr, — viel— 
leicht auch nicht. Daß die ſpaniſchen 
Soldaten unter Umſtänden ebenſo 
grauſam ſein können, wie die türkiſchen 
oder japaniſchen, iſt ja leider nicht zu 
bezweifeln, aber die Cubaner, die ih— 
nen gegenüberſtehen, können ſich ihrer 
milden Sitien auch nicht beſonders 
rühmen. Die Aufſtändigen ſelbſt leug— 
nen gar nicht, daß ſie die Beſitzungen 
vieler Landsleute niedergebrannt ha 
ben, die es mit der Regierung halken, 
und daß ſie den in ihre Hände fallenden 
Spaniern keine Schonung angedeihen 
laſſen. Ueberhaupt tritt bei allen Krie 
gen in den ſpaniſch-amerikaniſchen 
Ländern eine rohe Grauſamkeit, Blui— 
und Rachgier herbvor, die an die Tage 
der „Conqueſtadores“ und die Maſſen— 
abſchlachtungen der beſiegten Urein— 
wohner erinnert. Auf Cuba beſonders 
ſind leßtere von den Vorfahren der 
heutigen Anſiedler vollſtändig ausge— 
rottet worden, und es iſt mindeſtens 
fraglich, ob die Nachfahren durch die 
tarke Vermiſchung mit Negern ver— 
edelt worden ſind. Auf alle Fälle iſt 
den Nachrichten nicht zu trauen, Die 
bon den in unferem Lande metrlenden 
Enbanern verbreitet werden. Diefe Pa— 
trioten machen gar fein Geheimniß da- 
raus, daß fie Die Regierung der Ber. 
Staaten beivegen wollen, die cubani: 
fchen Empörer als friegfüihrend. Macht 
anzuerfennen, und um Ddiefeg Ziel 
mdalichlt Tchnell zu erreichen, fuchen 
fie zunächlt das Mitgefühl des ameri- 
fanifchen Volkes zu ermeden. Sie alau- 
ben, die Nrefle werde auf dein onareß 
eintoirfen, und diefer wiederum werde 
die Verwaltung zwingen, für Die Frei= 
heitstämpfer Partei zu ergreifen. 

Indeſſen läßt ſich nicht gut etwas 
anerfennen, mas thatlächlich nicht be— 
jteht. Die Sonderbündler in unferem 
eigenen Zande hatten einen vollftändi- 
gen Regierungsapparat, der innerhalb 
feine Wirkungskreiſes ebenſo ſicher 
arbeitete, wie die eigentliche Bundes— 
regierung. Dagegen ſteht die proviſo— 
riſche Regierung der cubaniſchen Auf— 
ſtändigen nur auf dem Papier. Sie 
hat weder einen beſtimmten Sitz, noch 
werden ihre Verordnungen irgendwo 
vollſtreckt. Verſprengte Banden, die un— 
ter keiner einheitlichen Oberleitung ſte— 
hen, führen in abgelegenen Gegenden 
einen Kleinkrieg. Zu einer ernſthaften 
Schlacht iſt es im ganzen Verlaufe des 
Kampfes noch nicht gekommen. So— 
weit ſich erkennen läßt, verhalten ſich 
die beſſeren Klaſſen gleichgiltig oder 
geradezu feindſelig gegen die Aufrüh— 
rer, und alle größeren Städte und Ort— 
ſchaften ſind in der Macht der Spanier. 
Unter dieſen Umſtänden ließe ſich nach 
deh Geſetzen des Völkerrechts die Aner— 
kennung der Aufſtändigen als krieg— 
führende Macht durchaus nicht recht— 
fertigen. Es fehlen dazu alle Vorbe— 
dingungen, und nicht einmal das An— 
erkennungsgeſuch könnte in der gebüh— 
renden Form an die Ver. Staaten ge— 
ſtellt werden. 

Die engliſch-amerikaniſche Preſſe 
läßt ihre Gefühle ſehr leicht überwal— 
len, beſonders wenn es ſich um die Un— 
terdrücktenanderer Länder handelt. 
Es iſt aber nicht anzunehmen, daß ſie 
auf den Kongreß und das auswärtige 
Amt irgend welchen Eindruck machen 
wird. 


Lokalbericht. 


Hardie in der Vorwaärts-Turuhalle. 


Die Vorwärts-Turnhalle war ge— 
ſtern Abend bis auf den letzten Platz 
von Sozialiſten und Neugierigen be— 
ſetzt, die gekommen waren, um den 
ſchottiſchen Agitator Keir Hardie zu 
hören. Herr M. V. Britzius führte 
den Vorſitz über die Verſammlung und 
ſtellte als erſten Redner des Abends 
den chriſtlich-ſozialen Heilsſoldaten 
Frank Smith vor. Derſelbe hat kei— 
nen guten Eindruck von der amerika— 
niſchen Freiheit gewonnen und ſprach 
die Hoffnung aus, Daß die est auf 
pie Hoffnung aus, daß fie jet auf 
dem Papier jtegenden Menfihenrechte 
berwirtlicht werden ivürden, wenu die 
arbeitenden Kiaffen erjt eininal Die 
politifche Wacht, melche jich jegt in 
den Händen halten, auch für fich felbit 
anwenden würden. Herr Steir Hardie 
nahm Veranlallung zu verjicyern, daf 
er für die ameritantiche Wahne als 
Banner einer demotratiichen Republit 
alle Hochachtung habe, wenn aucy fei- 
ne ganz fo große als für „Das rothe 
Symbol der Menfchlichkeit”, 

Repner jagte weiter, daß  fei« 
ner Anfiht nad in den Weihen der 
Sozialiften niit nur für YWrbeiter 
lat fei, fondern für alle wohlmei- 
nenden Menjchen ol,ne Rüdjicht auf ihe 
ren Bildungsgrad oder ihre Vermod- 
gens-Verhältniffe. Er habe in Ameri- 
fa noch feinen Arbeiterführer fennen 
gelernt, der jich nicht zu diefer oder 
jener Form des Sozialismus befannt 
hätte, aber auch „auf der andern Geite 
des Haujes“ jei die Zahl der Anhän- 
ger Des Sozialismus überrafcyend 
groß, weit größer als in England, 


— — 


Wäre ihm beinahe geglüdt. 


Während ih N. M. Minahan, ein 
Angeitellter in der Kanzlei des Staats- 
anwalts Kern, beſuchsweiſe in Atlanta 
Cith aufhielt, ließ er ſich mehrfach von 
dem Privatfetretär feines Chefs auf 
telegraphiſchem Wege Geld anweiſen. 
Dies ſcheint ſich der Telegraphiſt, ein 
gewiſſer James Mitchell, deſſen nähere 
Bekanntſchaft Minahan in dem Bade— 
ort machte, vorgemerkt zu haben, und 
er erſuchte geſtern in einer mit dem 
Namen Minahan unterzeichneten De— 
peſche um weitere Ueberſendung von 
3200. Eben wollte Privatſekretär 
Walton das Geld abſenden, als er zu— 
fällig den inzwiſchen bereits heimge— 
tehrten Minahan auf der Straße traf, 
der Schwindel kam hierdurch an's Ta— 
geslicht, und Mitchell ſitzt jetzt hinter 
ſchwediſchen Gardinen. 


Abendpoſt⸗, Chieago, Samſtag, den 7. S 


Mormouerich und Fälſcher. 


Heheimpoliziſten der Zentral-Station machen 
einen guten Fang. 

Durch Mithilfe eines von ihm 
ſchmählich betrogenen Weibes wurde 
geſtern Nachmittag der ſchon längſt 
von der Kriminalbehörde geſuchte Ho— 
ward Caſtle, alias Raymond, von Ge— 
heimpoliziſten der Zentral-Station an 
Dearborn Str. dingfeſt gemacht. Auf 
Die Ergreifung des Arreſtanten iſt eine 
Belohnung von 8500 ausgeſetzt, die 
jetzt den Blauröcken Buckminſter undDe 
Roche, welche die Inhaftnahme des 
Burſchen vornahmen, zu Gute kommt. 

Caſtle war vor Jahren in Detroit, 
Michigan, anſäſſig, wo er ſeinen On— 
kel durch geſchickte Wechſelfälſchungen 
um 85000 brachte. Er büßte dieſes 
Vergehen durch längere Haft im 
Staatszuchthaus zu Jonia, ließ dann 
ſpäterhin ſein Weib im Stich und 
tauchte plöglich in Pitisbura auf, wo- 
jelbft er fich wiederum verhetrathete. 
Neue Wecfelfälfhungen wurden ent 
det, und Caſtle ſaß bald wieder hin— 
ter Schloß und Riegel. Nach Abbü— 
ßung ſeiner Strafzeit wandte der ſau— 


bere Vatron der Stadt heimlich den 


Rücken und kam nach Chicago. Hier 
miethete er ſich vor etwa Jahresfriſt in 
einem Koſthaus an Morgan und Tay— 
lor Str. ein, pumpte flott drauf los 
und bezahlte ſchließlich ſeine Rechnung 
mit einem — gefälſchten Check in Höhe 
von $100. Caſtle, oder Raymond, wie 
er ſich diesmal, nannte, verſchwand bei 
Nacht und Nebel und wandte ſich nach 
Milwaufee hin, mo er jich zum dritten 
Mal verheirathete. Diefer Tage erdielt 
nun die hiefiae Polizei Wind davon, 
daß der Gauner nach hier zurüdgetehrt 
fei, man fegte fich jofort mit jeiner 
früheren Chicagoer „Liebe“ in Ber- 
bindung, und mit Hilfe diefer wurde 
geftern der Mormonericd) und Falfcher 
abaefaßt. 

Eajtle fol auch noch in anderen 
Städten des Landes geriebene Yal- 
Ihungen begangen haben. 


— — 


Segen der Konkurrenz. 


In einer Verſammlung von Wir— 
then, welche geſtern Nachmittag ſtatt— 
fand, wurde über das drohende Zu— 
ſtandekommen des Biertruſt und deſ— 
ſen Bedeutung geſprochen. Einer der 
Redner führte aus, daß die Erhöhung 
der Bierpreiſe an ſich den Wirthen 
nicht viel ausmachen werde, da dieſe 
ſich durch Maßhalten beim Füllen der 
Gläſer und Kannen leicht am Publi— 
kum würden ſchadlos halten können. 
Schlimmer ſei aber, daß die Segnun— 
gen in Wegfall kommen würden, wel— 
che bisher die Konkurrenz unter den 
Brauern für die Wirthe habe. Unter 
der Herrſchaft des Truſt würde der 
Wirth pünktlich alles Bier bezahlen 
müllen, das er bon der Brauerei be- 
;ieht, die Bieragenten, welche jeyt nod) 
von Zeit zu Zeit in den Wirthfchaften 
aufiauchen und Leben in Da Ges 
Ichäft bringen, würden auf den Aus 
jterbesStat gejeßt werden; die ein- 
zeinen Braufirmen würden fein In— 
tereffe mehr daran haben, fchlecht ge= 
hende MWirthichaften durch die Ge- 
währung von allerlei Vergünſtigun— 
gen über Waffer zu halten. Die Folge 
werde. fein, daß von 2000 bis 2500 
MWirthichaften eingehen würden, was 
für die Stadt einen Ausfall in ih- 
ren Lizens-Einfünften von $1,000,- 
ooo bis #1, 250,000 per Nahr 
bedeuten werde. „Un mat fann Ein 
dorbi dhaun?“ ſchloß der Redner 
ſeine Ausführungen. „Nichts, denn or— 
ganiſiren können wir uns nicht, weil 
die meiſten von uns mit all ihrer 
Habe den Brauern verpfändet ſind. 
Es hängt nur von dem guten Willen 
der Brauer ab, ob ſie ihre Schuldner 
geſchäftlich weiter exiſtiren laſſen wol— 
len oder nicht.“ 


selet die Sountagsdeilage der Adendpoi. 

* Am 17. September wird hier eine 
Konferenz von Delegaten der für „ehr- 
liches Geld“ eintretenden Demokraten 
difes Staates ftattfinden. Die „Honejt 
Money Leaaue” zahlt bereits 8000 
Mitalieder. Der Erefutiv-Ausftuß be- 
jteht aus den Herren Sigmumd Zeis- 
fer, ®. T. Baler, Wdlat T. Ewing, 
Frank H. Scott und Dr. %. %. Todd. 

Billige Raten 


nach Sleveland, D., und zuric werden jett 


ojierivt von den Agenten der Nidel late 
Eiſenbahn anläßlich der Zuſammenkunft der 
Poliſh National Alliance in jener Stadt vom 
9. bis 16. September ineluſive. Wendet 
Euch an J. M. Calahan, General-Agent, 
111 Adams Str., wegen obige Zuſammen— 
kunft betreffender Raten und Züge. 


— 


——4 
Die 

Würze 

der 
Geſundheit 


Iſt die Würze von Cotoſuet. 
Damit bereitete oder darin gebra— 
tene Speiſen ſchmecken nicht wie 
gewöhnliche Speijen. 


(olos uel 


Swift’s volkommenes Barfctt 
Bringt eine neue Würze in die 
Kodhtunit— eine zarte Würze — 
die Würze der Gefundheit. 


Jeder Händler oflerirt es 
Eud in Eimern, wie Schmalz. 


t Swift ana Company, Chicago 
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ı Sord, troß aller 





Mordangriff- 


Die Farbige OMie Clay Jah geftern 
Abend in aller Gemüthsruhe auf der 
Haustreppe por dem Gebäude Nr. 2129 
Clarf Str., als ein ihr angeblich völ- 
lig unbefannter Raffegenoffe von der 
anderen Seite der Straße aus einen 
Revolverſchuß auf ſie abfeuerte. Der 
Hallunke hatte gut gezielt, denn ſein 
Opfer brach, mitten in den Unterleib 
getroffen, tödtlich verlegt zufammen, 
und Die Nerzte im Gounty-Hofpital 
erflärten fpäterhin, dah ihr Zujtand 
geradezu beffnungsios fei. 

‚Der Ihäter, wie es heißt, ein ge- 
mwiler Morris Homward, erariff aleich 
nad, gefhehener Unthat die Flucht und 
fonnte bizher auch noch nicht dingjejt 
gemacht werden. 


—— —— 


Capt. Ford endlich umzingelt. 


Die Chicagoer Zuaven haben jetzt 
ihren zähen Hauptmann, den Kapt. 
feiner Wintelzüg: 
endlich glücklich umzingelt. Der Kapt. 
machte geſtern einen lehten Verſuch, 
die Geſchäftsverſammlung der Orga— 
niſation zu verhindern, indem er das 
Gas abdrehen ließ. Aber die rebelli— 
ſchen Zuaven verfchafften ſich Kerzen 
und bei deren Schein wurde beſchloſſen, 


daß Kapt. Ford ſich am nächſten Frei 


tag gegen ſechs Anklagen vertheidigen 
ſoll, welche wider ihn erhoben worden 
ſind. Eigenmächtigkeit und Mißwirth— 
ſchaft bilden den Inhalt dieſer Ankla— 
gen. 

—- 


Kurz und Neu. 


* Miliz-General Wheeler ift be- 
nadhrichtigt worden, dah die Stadt- 
verwaltung in Kürze mit dem Abbruch 


| der Waffenhalle des Zweiten Reai- 


ments und der Battery D. beginnen 
laffen wiirde, 

* Wer beutfche Arbeiter, Haus- and 
Küchenmädchen, deutfche Miether, der 
beutfche Kundfchaft wünfcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch) eine An— 
zeige in der „Abendpoft”. 

* Dr. Adolf Brodbeck wird mor— 
gen, am Sonntage, den 8. September, 
Vormittags halb elf Uhr, in Gallauers 
Halle, Nr. 632 NR. Klarf Straße, wie: 
derum einen Vortrag über die Religion 
des dealismus halten. Sein Thema 
lautet diesmal „Sofrates“, 

* Nachdem Finanzminiiter Wethe- 
vell gejtern den jtädtiichen Angeftellten 
die tröftliche Wusficht eröffnet hatte, 
daß fie vom Dftober, oder ſpäteſtens 
vom November an mit minderwerthi— 
gen Anweiſungen auf die Zukunft be— 
zahlt werden würden, reiſte er zu ſei— 
ner Erholung nach Lake Geneva. 

* Geſundheitskommiſſär Kerr hat 
aus New York die Nachricht erhalten, 
daß heute die erfte Sendung von 
Untitorin in Chicago eintreffen wird. 
Das Heilmittel foll aladann fofort an 
die berfchiedenen Stationen zur Ber: 
theilung kommen. Nach den Berich- 
ten des Gefundheitsamtes ift die Zahl 
der Grfranfungen an Diphtheritig feit 
einigen Tagen in ftetem Zunehmen be- 
griffen. 

Freunden — — 

.. * A lieber Sat, an ER a er C 2 5 
4 September, Be a u 
yabren jelig entichlafen ift. Das Vegräbuiß findet 
Sormtag, den 8. September, 1 Uhr Nachmittag 
ders Airhhof Path, Die Kanne King eD un: 

ort 0 th ea Ko tb, a 


uguft Korthb, Caroline Sei 
Kinder. SER 


D 

A 

Chrift. Heiden, Schwiegerſohn. 

Marie Ko etbh, geb. Meifter, Schwiegere 
tochter, mebit Enteln, dofija 


* 


Todes⸗Anzeige. 


Gesangverein Harmonie. 
„ptermit zur Nachricht, daß unjer Mitglied Mm 
Tiedman am 6. September vplörlich geito 1 
it. Die Beerdigung findet Sonntag, den 8 
tember, Nach s 2 Über, vom Trauert 
Liverjep Boule nach Rojebill ftatt. Dis Mit: 
glieder find erjucht, fi um balb zwei hr im der 
Versinshalle einzufinden, um an der Merrdi 


tbeilzunebmen. 
Ball, Präfident. 


Gmanuel 
Beorg Waldmann, Sefretär. 


Todes-Anzeige. 
Court Columbis. Nr 76. J. O F. 
Allen Mitat; : ; 

Allen Mitgliedern obiger Loge die traurige Nıchs 
richt, dab Bruder Martin Shadde geitorben 
iſt Beerdigung am Montag, den 9 er 
Uhr Morgens, vom Trauerbauſe, r 
Plaoe. Alle Mitglieder des Ordens 
den, dem verſtorbenen Bruder die 
erweiſen. 


eingela> 
Ehre gu 


find 
legte 
Henry Haelke, 
Better Kneipp, 


a * 
A ty. 
Eee. 


Todes-Aunzektge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
daß mein geliebter Gatte Martin Shape 
im Wlter von 40 Jahren am Freitag, den vo i 
temtber, Morgens Uhr, nach 
geitorben ijt. Die \ fin 
tag Morgen, de 
tags, dom Tramerhanje, 
dem N. W. RR. umd von ah Sp boysau 
Wise, Wilhelmine Shaddce, Warm 


Tvdes- Anzeige, ur 


Freunden Die 
Beliebter Gatte 
verunglüdt und am 6 
don 37 Jabren und 7 Mona: 

entichlafen ift. Die Bert 
den 8. September, Rad 
hause, 1454 Diverse 

Die tramernden Hinter 
Maris: Diedn 


Verwandten und 
dicht, daß mein 
Diedman 
im MWiter 
gen Ruhe 
Sonntag, 
vom Trau 
Hill ſtatt. 


traurige Nad— 
Wilhelm 
September 
j ewi⸗ 
finder 


benen: 
und finder. 


Zodes-2intzeige. 
Freunden umd Bekanı 


} die traurige Nachricht 
DaB unjer Tieber Vater Wilhelm 
VBauaric geftern Abend um S wartet 
ſanft im Seren entichlefen if ie Bee fin: 
Det am Sonntag, den 8. September, vor 
Yanje, 1512. N. MWeitern Qve, Nachmittags 
Uhr, nah Walopeim jtatt. iDe 
terbliebenen: 

Sophie Waarid, 


cauer 
un 1 
traueruden Sins 
nebit Kindern. 
John 
dartina Wyand 
Mo⸗ 
in Ubr 


Geſtorben: Am 6. September 
Wpyand, geliebter Gatte von Kathari 
geb. Wheeler, im Alter von 50 N 
warten. Beerdigung am Sonntag um 

Rahmittags, vom Trauerhauſe, 4 W. 2 Sy 
nah dem Zt. Bonifayiıs Hof. Mitglied Yon 
BujeballeGejellihaft, Ambroje Gourt Wr. 20 G, 
D. 5. und Court W. Chicago, Ar. 213 3. 0. F. 


Danfjfagung. 
Allen Freunden, Verwandten und Bekannten, wel—⸗ 
he an der Berrdigung meines verliorbenen Satten 
tbeilnabmen, jowie den Brüdern der Court Gon: 
cordia Nr. 16, I. ©. F., des Einigkeit Stammes 
Nr. 4 U. ©. R M., und des Groß-Stammes 
des U. ©. R. M., für die troitreihen Worte 
Grabe, jage ich hiermit meinen tiefgefühlten Da 
Minna Pieper, Gattin. 


—. 


Danffagung. 

Allen Freunden und Bılaunten umd befonders 
dem Lyons Bolten Nr. 9 ©. U R,, PBriefträger 
Station U, Concordia Loge Nr. 4,0. UM 
und Sammonia Loge öl, ©. M. ®B., iprehe ic) 
hiermit meinen verbindichiten Dant_ aus für pr 
aufrichtige Teilnahme während der Krankheit jomte 
am VBegräbniß meines theuzen Gatten, ebenfalls für 
die reichliche Blumenjpemde. Die tiefdetrubte Mitr- 
we: Helen Renich und Fumilie, 


Dantfagung. 


Allen Preunden und Belannten jagen wir Hier: 
mit für Die rege Theilmabme bei der Beerdigung 
unjeres lieben Gatten und Baters Chriftian 
Fabnadht, insbefonderr der D. D 9 5, 
Rr. 17, Lodge, jorwie für die zabireihen Blumen: 
jpenden unferen verbimplichiten Dant. 

Sina Gubuneht und Rinder. 
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Die Nordſeite ſchläft nicht! 


Chicagos deutſcher Stadttheil wird um ein neues 
großes Geſchäft bereichert werden, durch die 


Eröffnung 


des prachtvoll ausgeſtatteten Kleider-Eimmporiums 


N = te, 
—X ** 
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928-930-932 


MILWAUKEE AVE. 


Heben immer die Kellen Wanren für das wenigfle geſd. 


Eriter Floor. 

39 Stücke Novelty Klerderitoffe, 42 Zoll 
breit. würden für 89c billig jein, die ")d 

47 Stücke ſchwarz gemuſterte \ 
ſtoffe, 42 Zoll breit, eine 2e-⸗Qualität. 29€ 
Spezialpreis die Yard. .. . zureeecrer ⁊ 

28 Stiide Seide appretirte deutiche Denrietta, uns 
fere eigene Jmportatton, 46 Hol breit { 
überalt verfauft fir ööc, unser Preis.... 49 

19 Stiche ganzwollene fchwarze Serges, 50 4Ie 
Zoll breit. veq. Preis Töc, zu die ıd.. e 

Seide Damern-Zcarfg, in allen Farben, nie unter 
500 verfauft, fommi und holt Kuch wel— 
hen für das Stüd............. . 10c 

Schwarzes ivantiihes Garıı, überall jür Be 
12%3c verfauft, unier Wreis ver Strang 

1000 Biund importirtes Fächfiiches Garn, im allen 
Farben, requlärer Preis 7441, für diejen 3 1 c 
Berkanfper Glxanf. .:. 2.2000 00cnane, 

Seide beitichte Männer:Hofeuträuer, in eitter fei» 
nen Auswahl von Karben, ein vegulä: 
rer ?5i Artikel. das Paar für. — 10e 

Ganzwollene ſchwarze nahtloſe Mäuner— 10e 
Soden, reg. Preis Z5c, unfer Pr. d. Paar 

Fließ gefütterie Jerjey gerippte Dameit=Vefts, die 
39:Sorte, werden verkauft zu das Stück 
J 190 

Tetlows Complexion Powder „Swan Down“ und 
eine Flaſche von Tetlows berühmtem 

J Harfün fÜr..... - seeosennsssenensnns 10€ 

Das echte importirte Lubin’s Jodey Klub Parfiın, 

nie unter 50c verkauft, nur, 290 
e 

Nr. 5 ganzſeidenes Band, alle Farben, nur, 2% 
J neuen 

Gerade erhalten, eine elegaute Auswahl von Hals⸗ 
binden für Straßen- und Abendtrachten. 

Zweiter Floor. 

Biber-Jadet3 für Damen. in jchwarz und blau, 
mit ertra großen Yermeln, das Neueite, wir: 
dei au *5 billig ſein verkaufen fie sd « 
Montag und Dienftag gumur .. 2,98 

Bonpelfnopfige Ihwarze Ehevtot-!Yır- Be 
züge für Anaben. Größen 5—14 52.18 

Toppeifnöpfige blaue Zivred » \inzüge mt extra 
Paar Holen und dayı Pajlender 


Stantey Nappe, die ganze Ausitat- & ; 
tung für... —— iss 53.48 
> wer 4 
5.95 


Doppeltnöpfige lange Hoien-Anzige 

für Knaben. Größen 15-19, with. $S 
Feine ganzwolleıe Matrofen-Kappe, vaifend für 
Knaben und Mädchen 


ee 
Honeycomb:Bettdeden, die $1.25 Quatität. 
ir u. wit 8Ie 
700 weißbeſtickte Kinder-Kappen, werth bis zu 50c, 

müſſen geraumt werden zu,— 

das Stüd 


Excursion 


— nad — 


MILWAUKEE 


am Sonntag, den 8. Sept. "95, 


— arrangirt von der — 


Chicago-Unrngemeinde 


yer6. EN. Bd. Rn. 


Abiehrt um 9 Uhr Morgens vom Bahırhofe, Ede 
Rinzie und Welld. Tictet3, gültig für 3 Tage, 2.55 
Hin und zurrüch, zur babe bei @, Yerfes, Verwalter der 
Nordieite-Turuhalle, und W. U. Hettig, Sherman 
Douje, towie am Bahıhofe. 


Großes VPrater-Feſt 
in Shli Part, 


arrangirt von jämmetlidren Zurn: Bereinen 
Mitwautees zur Dedung des 
Bundesjeit:Defiziis. 
Sämmtlihe Turner Chicagos, jowie das Publikum 
iind eingeladen, ficd an diefer Exfurfion zu betberiigen. 
iria Das KRomite. 


* x : 
— R- 


EN > Sonntag, den 8. September, 
RT KONZERT 
NS — und — 

e x Sefangs = Vorträge 
der Schuetzen-Lies’l, 
Erftes Auftreten in Chi 
cago des berühmten Komi* 

teı3 Pazzi-Bull, 
— in der — 
neuen Halle, 


857 ROSCOE STR., 
Ede Berry Str. 


22% 


die Unze 


— Zur — 


Shüßen :Lies’l. 


Gropes Konzert jeden Eamftag und Sonntag 
n der Wiener Bierhalle, 220 Elybourn Ave.. Gde 
Ordard Str. Nuftreten der beliebten Wiener Duet« 
tiften Anderl und Reimdl. Unterfiügt durch den 
Zither-Birtuofen W. W. Kranje 

&8 ladet ircunmdlichit ein B. HOLZAPFEL. 


Billig und gut! 


Kohlen werden promdt 


und jorafärtig 
abgeliefert. 
F. A MENGE & CO, 
22. Str. und Ashland Ave. 


Alle Sorten 
harte und 
weide. . 


ütablirt 1867. 


Mohair:Kleiders | 


bei dieiem Ver« 29€ | 
ae oe | 2eiter böhmıfcher Rogaen, ver Faß......82.95 








| Dearttkörbe, ein quter ftarter Artikel, 


| Etürfe, per Piund ..... 


Zweiter Floor (Fortiegung). 

Eine große Partie von $1.00 Korjets, verichtedene 
Grögen, verichiedene Yiuiter, gehen alle 69 
zu, das Paar...... —* 

Fianellette-Mrappers in eleganter Auswahl in 
perſiſchen Muſtern, werth bis zu 82.50, 98e 
J 

.Elegantes Aſſortiment von .... 


Damen Bieyele-Hutmoden uund Prome— 
naden-Hüten. 
In unſerem Putzwaaren-Dept. fſind ſoeben ange— 
tkommen und jetzt zum Verkauf ausgelezt unſere 
Importationen von Pariſer Muſter⸗ 
das Neueſte in der Putzmacheakunſt, 
Preiſe ran⸗ 3* Fu ut 
. von.. 53.00 bis * 1 3.00 
Wir räumen uniere jümmtlicgen ji rzen wird 
lobfarbigen Juliettes, wahrend der 8 
ganzen Saiioı au $2 verkauft, zu. *R 1 .19 
Knaben Schnürſchuhe, Piccadilly -gehen 39€ 
tipped, ganz jolide, ein jpezieller Werth « 
Mädchen Druaola Kuöpfichube, breite Zehen, 
Patent-Tıp. requlärer Preis $1.39, 
bei diejen Berfauf 
Dritter Floor. 
Ganzwollene ertva Super jngrainsTep 
pi, die 60c Qual., bei diefen Verk., Yd. * % 
Tevpici zußitubl, ertva groß. die regus: 
läre SR: Sorte, DIE Stüd...... ...-..:. 2% 
Bemalte Taſſen und Untertaſſen, Carls— 10e 
bader Porzellan, hübjche Wtuiter, au.... 
Soldgeränderte Zaffen und Untertafien, 8c 
echtes en... Garen euere 
Gerade angelomınen, unmiere eigene Jmportation 
von fancy Körben (volle Ausjtellung in einem 
unjerer Schaufeniter). Als etwas ganz befon- 
deres offerıren wir den ganzen Zcors 17e 
rath bei diejem Verkauf das Stüd zu... 


Bierter Floor. 
MWringerd mit 2 Schrauben, qute 
Qualität Summit, werth $2, zu s1 + 1 9 
Zwerreifige hölzerne Pails, requlärer 6: 
Preis Ic, nur. .... — 
“ 
wur... 2 


Obftpreifen, das befte beim Gin» 81.48 
" 


maden, nur 


eigenen 
Huͤten, 


Groceries. 


Gerejota-Mehl, das beite in der Melt, 
per Faß ..... j 


Beiter Winter: Weizen, ver Faß_......... 


3.75 
83.60 
15€ 
wie 
ec 
21 


2e 


Waſch⸗Soda. ver Pfund ...... ... 

Ginger⸗Snaps, ver Pfund ...... 
Beiter Mocha und Java Kaffee, per Pfund 
Sroße Flaſche mit Waſchblau, für ........ 


Deutſche Volkstheater. 


Hoerber's Halle. 
714 Blue Island Ave. nahe Aſhland und 21. Str. 
—Der— 


Erompeter vr 
Sükkingen. 


Xoefiler’3 Theater. 
Soziale Turuballe. 
Belimont Ave. und Paulina Str. 
Morgen, Sonntag: 


— 


Die Kohlenſchulz'n. 


Voſſe mit GSeſang in 5 Atten. 


Garſield Turuhalſe. 
Voltko-Theater, 675 Larrabee Straßze. 
Sonntag, Dend Sept. ’95. Große Eröffaungd 
Boriteilung 


HDeydemann und Sohn. 


Apollo Cheater, Bine Zölınd Ave, nahe 12. Str. 
Sommtag: 


3 
Eröffnungs:Prolog 
bon ir. M. HAHN. 


11. dofa 
„Aönigin Margot“ vw» „Die Hugenokten.‘“ 


Grohe Eröffnungsfeier, 
verbunden mit Ball 


Der günzlih neurenovirten Yurora Zurnhalle, 
Ede Milwaulee Ave. und Huron Str, 


Samftag, den 7. September 1895, 
—— Abendb3 8 Uhr. — 


Alle Freunde und Bekannte find hiermit eingeladen. 
BB. Baichleben, Manager. 


N. B. Gröffnung des deuticher Iheaterd am Sonns” 
tag, den 15. veptember. irin 


Auf der Alm giebt’s foa Sünd. 
Bie gewöhnlich wird es ın 


Hans Althalers Halle, 
145 €. North Ave., 
wieder gemütblich hergeben. 
„Die Infligen Lehthaler 


unter Mitwirkung ded Herrn Proieilors Hager find 
wieder da. Anfang 5 Uhr. Eintritt frei. 


S'rafit wird nit. 


Seſet Die Sonntagsdeilage Ber 


Absndpost. 


l 
1 


Sicherſte 


$, | Allers-Sparkalle 


der Welt!!! 


| Spart Euch 20 Eis. por Tag. 


' Dollars nah 20 Jahren, 


Ihrbefommtdafürca. 2000 
Im 
Todesfalle werden die 2000 Dollars 
binnen 6 Tagen an die Hinterbliebenen 
ausbezahlt. Wegen näherer Auskunft 
wende man ſich an den General-Agenten 


der Equitable Soeiety der Ver— 


einigten Staaten 


MAX SCHUCHARDT, 


' 207 Chamber of Commerce Bidg. 


Chicago, Ills, 


13jljabıw 


Extra Billig 


jetst mad) und von Europa. 


Näberes-bei 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 


Rechtskonfulent 
und im faijerl. Deutichen u. Oeſterr.Ungar. 
Konjulate 
Regiitrirter Öffentlicher Notar, 


‚ Erbjehajts- Einzichungen 


Spezialität. 


' Bechfel, Kreditbriefe und ausländiiche Geld: 


| forten zum billigften Murie. 


Bollsricten 


ı mit fonjulariihen Beglaudigungen prompt 


| leihen und Snpotheten zu verfauien. 


! Entfernung von den Stod Yurds.— 


| Um viele Yotten auf de 


beforgt. Gelder ın vers 
U. S. 


—R 


Voſtauszahlungen. 


Reitiepäfie. » 


Schiffskarten 


53.00 billiser. 


Sprecht jofort vor bei 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Migentur, 


155 WASHINCTON STRAS# 
EI Sonntags offen bis 12 Uhr. RIPFAT::) 


und eufwärt® für Xorıen tm 
der Zubdivifion, mit Wrong 
Ban WHiblanoive. undoartreip 
Boulevard (5. Str.) Fine 
vorzüglige Lage mit Giie 
2 , bahn: und Wierde 
Bindung durch die Zubdivifionen, rd : 
Zu leicht 
Geichäftseden und 
en, Kirchen mid Stors.— 
arft zu brisgen, wid eine 
tem zu den jchiger niedris 
gen Vreifen verfauit werden, und werden die Vreiie 
sachber erhöht. Wenn man die age der Yotten ım 
Betracht zieht, jo find Feine bejleren umd billigeremg 
Betten zu finden. Auf Berkauf beim Eigenthümer. 


MEYER BALLi«, 
168 Randolph Str.. Zimmer 6. 


ungen. — Wusgezcichnete 
eſidenz⸗Lotten, nabe S 


deſchrankte Anzahl dieſer 


Zu vermiethen: 
Elegante 5 und 6 Zimmer⸗Flats 


in dem neuen Badfteingebäude, mit allen moderuen 
Einrihtunger. an Butler Str. 


Biethe $12.00 und 815.00 per Mount. 
Näberes bei: Tag Imt 


J. ©. MASON, 
2714 Butler Str., 2. Stod, 


ADAM’S SURE KILLER. 
Bandwurm. Bandwurm. 


Anerfannt befte3 Mittel gegen alle Wurmleiden. 
Bei Taujenden hier und in Europa mit Erfolg ange -» 
wandt. Angenebin zu nehmen. Gutiernt Kopf in 
1-3 Stunden. Wenn Alles jehlgeihlagen, dies hilft 
Euch fider; Beriudt und hr werdet e8 wicht bereuem. 
Zenn außerhalb der Stadt wendet Euch per Poft an 
Unterzeihneten.— Adam’s Sure Killer 


H. TILEKOOL, 789 21. Place. 


geh zu verleihen an Arundeigenlhum 
in Beträgen von 8300 und aujwärts. 
‚Keine Beträge werden mit Vorzug verliehen. Ge» 
ringe mouatlie Zahlungen von 85 Gents pro hun⸗ 
dert Dollars. zaHlt die Intereifen und einen Theil des 
Geldes zurüd. 
nYy, 
1 


Juneau Loan Com 
No. 218 La Salie Sir... Zimmer 7 E 
Deuti. Yertret.: DE.RRILLOW, R.4O. 94 LaSalleSt, 





Deranügungs-!Beaweiler. 


bicago Opera Hdufe. The SilverLining. 
ley’8.—QAı Apeal Qusband, 
ider’s.—Fandhon. 
ler. —Meio. 
pera HSoufe-—Rillon, the 
umbia.— The Masqueraders. 
Tin’s.—For Revenue only. 
dv. of Mufic—Shenandoaf. 
ambra—n old FKetudy. 
market. — The Old Lime Riln, 
coln.—The New Boy. 
Tin 8.—Vaudeville. —R 
n dar d. Vaudeville. 3 
mp ic.Vaudeville. 
ien o. Vaudeville. 
nis—⸗VTheater.—Vaudeville. 
Drpbdeus.—VBaubeville. s 
. XZempleRoof Garden. —Bandevide 


Bagabond. 


a=mraon 


nu. ußnu-m 


Susersaamesa 


0" 


eu mann 


sure 
mn Bo 


Nur eine Komödiantin. 


Sarah Bernharbt hat die Erfah- 
rung machen müffen, daß noch immer 
nicht alle Welt ſelbſt in Frankreich, 
vor der Majeftät einer Bühnenkönigin 
im Staube liegt, wie fie wohl glauben 
fonnte, wenn fie an die zum Theil 
aberwitigen Huldigungen dachte, De- 
ren Gegenstand fie jeit Jahrzehnten üt. 
Sie ruht fich von ihrer faft übermenich- 
lichen Ihätigkeit jeit einigen Wochen 
auf der Inſel Belle Isle aus, wo ſie 


ein altes, vollig erhaltenes Fort ges 


tauft hat, das der Staat, al3 zur Kü- 
jtenvertheidigung nicht mehr. erforber- 
lich, im Frühling diefes Jahres aus- 
boi. Die Infel liegt an der bretont- 
Ihen Küfte im Atlantifgen Ozean dem 
Filgerdorfe Houat gegenüber. Sarah 
Bernhardt hat an der Tleinen Beite 
nichts geändert und bewohnt allein, 
das heigt mit einigen Dienern und 
mwechjelnden Befuchern, die Kajemat- 
ten, Plattformen, Hallen und Baltio- 
nen des Werkes, das fie um menige 
taujende Franken erftanden hat. Gie 
beobachtete während der Stürme ber 
jüngſten Wochen, daß die Filcher von 
Houat nicht ausfahren fonnten, wenn 
wenn die See einigermaßen hoc) ging, 
weil fie nur elende alte, fajt jeeuntüch- 
tige Boote befaßen. Steifer Wind be- 
deutet gegenwärtig für die armen Zeus 
te Arbeitlofigfeit, was mit Hunger 
gleichbedeutend ift. Sie beſchloß, ih— 
ren Nachbarn zu Hilfe zu kommen, 
und kündigte dem Bürgermeiſter von 
Houat, einem alten Fiſcher, an, daß ſie 
eine ſchöne ſtarke Brigg bauen laſſe 
und der Gemeinde zum Geſchenk ma— 
chen wolle, damit die Leute auch bei 
ſtürmiſchem Wetter ohne Gefahr in 
See gehen können. Der alte Bretone 
hörte ſchweigend zu, murmelte etwas, 
was wie gezwungener Dank klang, und 
ging. Sarah Bernhardt war über 
dieſe Aufnahme ihres Anerbietens ver— 
wundert, ſagte aber nichts, denn ſie 
dachte, das ſei ſo die wortkarge Art 
dieſer wetterharten Seebären. So oft 
ſie nach Houat hinüberkam, ſuchte ſie 
Gelegenheit, mit den Einwohnern von 
der berühmten Brigg zu ſprechen, aber 
immer war die einzige Wirkung die, 
daß die Angeredeten verlegen wurden 
und eine Gelegenheit ſuchten, auszu— 
reißen. Die Frauen der Fiſcher konn— 
te ſie überhaupt nicht ſtellen, wenn ſie 
ſich ihnen näherte, verſchwanden ſie in 
ihren Hütten oder wandten ihr grob 
den Rücken. Sie wußte ſich dieſes Be— 
nehmen nicht zu deuten und äußerte 
ihre Verwunderung einem Pariſer Be— 
ſucher gegenüber. Dieſer horchte im 
Dorfe herum und ſagte dann zu Sa— 
rahBernhardt: „GebenSie denGedan— 
ken mit der Brigg auf.“ „Warum?“ 
„Weil die Fiſcher das Schiff von Ih— 
nen nicht annehmen werden.“ „Nicht 
annehmen?“ „Nein. Sie finden nicht 
einmal einen Schiffsjungen zu ſeiner 
Bemannung.“ „Aber warum?“ Der 
Freund wollte mit der Sprache nicht 
recht heraus; als Sarah Bernhardt in 
ihn drang, gab er ihr die Löſung des 
Räthſels: Die Fiſcher hatten heraus— 
bekommen, daß ihre reiche Nachbarin 
eine „Komödiantin“ ſei, und mit einer 
„Komödiantin“ wollen die frommen 
bretoniſchen Fiſcher nichts zu thun ha— 
ben, nicht einmal, um von ihr koſtbare 
Geſchenke zu empfangen. Namentlich 
beim weiblichen Theil der Bevölkerung 
ift die Abneigung gegen die „Komö- 
diantin“ unüberwindlich; die Frauen 
bon Houat jehen in ihr einen Teufelg- 
braten und den Inbegriff aller Ver— 
mworfenheit. Sarah Bernhardt hat 
Geiſt genug, über die Ihorheit der 
bretoniichen Fifcher zu lächeln und ſich 
durch dieſe Erfahrung die Freude an 
ihrem Fort nicht berleiden zů laſſen. 


—r —— — ⸗ u 


— 63 verdient mit Anerkennung 
hervorgehoben zu iverben, daß fänmt: 
liche niederländifchen. Blätter ohne 
Unterfchied der PBarteiftelung der 
maßoollen, von jeder Herausforderung 
entfernten Art und Weife, auf melche 
Die großen gefchichtlichen Gedenftage 
in Deutfchland gefeiert werden, ihre 
Huldigung ausfprechen, wie auch viele 
berjelben feinen Augenblid gezögert 
haben, die befannten Darjtellungen 
franzöſiſcher chauviniſtiſcher Blätter 
über die deutſche Kriegführung nach 
Gebühr zu würdigen. 


Kleine Anzeigen. 





Verlangt: Bänner und Knaben. 
MAuzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein zuderläfjiger Engineer. Kein an— 
derer braucht madhzufrägen. I. ©. Lobjtein, W. 21 
und Yoomis Str. ' = 


Verlangt: Agenten, um Singernähmaſchinen au 
zen age und Kommijfion, Nachzus 
wagen don 6-8 Uhr Abends, bei 3. Hurbich, 5] 
Aibland Ave. 1 — 

a a TE a Ft a 

Verbangt: Ein junger Mann, um in der Küche 
behilflich zu jein. Muß Griehrung haben. Zu wrıs 
den Zommrag, zwiichen 7 und 9 Uhr Morgens. 145 
— 141 W. KRandoiph Str. 

Verlangt:  Borzellanmaler 
Ähäftigung. 205 Wells Str, 


‚Berlungt: Ein tüchtiger Schloffer auf ſchmiede⸗ 
eiſerne Krouen und Beleuchtungsgegenſtäude. 49 
Sefferfon Str., 1 Treppe, famo 
Berlangt: Ein guter Ausseits-Bainter. Stetige 
Arbeit. Nur guier Man, ledig. Fahrt frei, wenn 
paſſend. Mouſe, Ill. 34’ Meilen Route, IU. Eentr. 
Depot, gs jano 
Verlangt: Ein erfahrener Mann für Tiih=häfel: 
maschinen in Pojamentirsyabrit. Nahzufragen Ros 
yal Trimming Go, 4 Market Str. jamo 
Berlangt: Ein Mann, Pferde zu bejorgen. 718 
©. Kanal Str. 
Berlangt: 10 gute Arbeiter, guter Lohn, ftetige 
zu. ‚Borzufpreden Samftag und Eonntag 15 
inzie Str. 


für dauernde Bes 


erlangt: Intelligenter junger Dann, der deutſch 
ſpricht, fut allgemeine Office Arbeit in Neal Eftate 
und Rerfiherungsgeihäft. Mub auf der Rordjeite 
tbohnen, R, 134 Wendpoſt 

erlangt: 2 Garpenters, um eine walzeßpttage gm 
ba —— 8 Sontag. Schanidt, 205 vl 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Ein Bügler an Elyı3. IT Raeine Ave. 
ſamo 


Verlangt: Ein Pianoſpieler, der Deder dedleiten 
kann. 837 Roscoe Str., Exam, 


Verlangt; Ein Mann mit etwas baarem Gelde, 
um eine NahtwachzRoute käuflih zu übernehmen. 
85-530 Anzahlung genügt, den Reit in Noten mtt 
guter Bürgihaft. Unubhängiges rentables Gejchaft 
für den rechten Mann, Nacgzufragen heute Mittag 
von 3—8 Uhr im Bajement, 325 Mohawt Str. 


 PBerlangt: Mann für Saloonarbeit. Na ) 9 Uhr. 
17T Well Str. " ” 


Berlangt: 8, ‚Hand an Brot. Bäderei, 1383 N. 
Clark Etr. 

Verlangt: Deuticher Junge, «inen Bäderwagen 
zu fahren. 1383 N. Glart Str. 

Berlangt: 2 Helfer und ein Pfeilmann in. Fürs 
berei. 398 Lincoln pe. 


Berlangt: Stetiger Teamiter fü Scavengerwas 
gen. $% monatlih und Board. Vorzufprehen am 
Eonntag nah 12 Uhr. 916 Dunning Str. 


i Berlangt: Guter Waiter, Porter, der. mwaiten 
farm, Teamfter, jtarfer Mann, Bäder, Butcher. 41 
N. Clart Str. 


% VBerlangt: Jemand, der die Neftauration in eis 
nem Saloon übernehmen möchte Wr. RR. 196 
Abendpoſt. 


Verlangt? Kürſchner, auch ein Nagler. Muß Er⸗ 
fahrung haben. The Arctie Fur and Cloak Com— 
pany, 23 State Str. 

Verlangt: Ein guter Schuhmacher an Reparatus 
ren. 126, 5. Ave. 

Verlangt: Ein tüchtiger Brotvormann in Whole— 
ſale-Bäckerei, welcher ſich auch finanziell betheili— 
gen will. Adr. H. 81 Abendpoſt. jamo 

Verlangt: Ein Iediger Gärtner. 1601 N. Robey 
Str. irſmo 

Verlangt: Ein guter Färber oder Reiniger. 53 
N. California Ave., Karl Bloegoes. dofſa 








— 


Derlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





2äden und Favriken 

BVerdangt: Zwei Mädchen, 16 bis 20 Jahre alt, 
als Verfäuferinmen. Solche die deutſch und, böhmiſch 
iprechen Fönnen ‚werden dorgezogen. Nachzufragen 
699 S. Halſted Str. 

Verlangt: Handmädchen an Weiten. 575 Market 
Str., nahe North Ave. ſa mo 

Verlangt: Maſchinen-n- und Handmädchen an 
Shopröden. 90 Newton Eit. fomo 
Verlangt: Majhinenmäddhen an Shophojen. Stis 
tige Arbeit. Guter Lohn. 75 Webſter Ave., nahe 
Sourhport Ave. ſamo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, Zigarrenbores zu 
trimmen. 187 WW. 20. tr. 

Berlangt: Mädchen zum Lernen an Ladies Hat 
Frames. 325 Dearborn Str., Zimmer 8%. 

Verlangt: Häflerinnen. 48 GC. Bullerton Ave., 
hinten. ſamo 

Verlangt: Ein Handmädchen an Röcken, ſowie 
Knöpfeannäher. 45 Tell Place. 

Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an Hoſen. 171 
Auguſtda Str. fauto 


Verlangt: ‚Erfahrene F Hände mit eigenem Mas 
ſchinen. S. Spira, Cap Factory, 121 Fifth Ave. 
En: REES 
Berlangt: Mädchen an Fünftlihen Blumen zu ar- 
beiten, auch zum Xernen. 40 Mozart Str. frſmo 
Verlangt: Einige Mädchen, um künſtliche Blu— 
men machen zu lernen. Bezahlung während Der 
Lehrzeit. 601 N. Pauli Str., Ecke Milwaukee 
Ave. ftja 
Verlangt: Majhinenmädchen an KHojen. 707 MW. 
19. Str. 6jep, im 
Verlangt: Mädchen an Mafhinen an Rüden. 319 
WB. 20. Str. fria 


Verlangt: Mafhinene und Kandmädhen. 64 W. 
1 Str, dofriamo 


“ PVerlangt: 3 gute Handmädden, eines das Mhopf: 
Löcher machen kann, und ein Maſchinenmädchen an 
GuftomsArbeit. 2I N. Halited Str., hinten. Dfıfa 


Verlangt: Mädchen zum Baiften an Gloats. 708 
Elfgrove Ave., 2. Flat. midofrſa 


Oausarvert. 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 362 W. 12. Str., oben. 
Verlangt: Starkes Mädchen, um beim Kochen zm 
helfen. 6 &. State Str. 


erlangt: : Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 
das Liebe zu Kindern bat, aufs Land. Nadhzufragen 
Samftag und Sonntag. 606 Milmwaulee Ave, im 
Salooır. 

Berlangt: Mädchen oder Wittwe, die mit Kindern 
umzugehen verfteht, als Hauspälterin. 1126 George 
Str. 

Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
8. Rojenzweig, 3559 ©. Haljted Str. 





Berlangt: Haushälterin, Tann aud ein Kind 
haben. Nahzufragen Samjtag Abend nah_6 Uhr, 
und Eonntag PVBormittag. 4956 Lincoln Str. 


Berlangt: Gute Köhinnen und viele Mädchen 
für Hausarbeit. Frau Scleis, 159 W. Str. 


Verlangt: Gutes Ddeutjches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 1473 Milwaufee Wpe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 16, 47. Cour:, 
zwwijhen Cottage Grove und Drerel Boulevaro. 


Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kleine Familie. 3620 Ellis oe. 


Verlang t: Ein Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn für gutes Mädchen. Nahzufragen 15 York 
Str., nahe Aihland Wve.; erites lat. Stelle 
offen bis Montag. 

Berlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 371 Webſter Ave. 

Verlangt: Gutes  deutihes Mädchen für zweite 
Arbeit. 3250 Wabajh Ave. 

Verlangt: Nettes reinlihes Mädchen, am Tifche 
aufwarten und fich bebilflihd zu machen Mı3. 
»:d, 1109 Wilwaufee Ave, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer Keinen 
Yamilie. Nabzufragen 563 S. Wood Str., obat. 


Verlangt: 500 Mädchen für die beften Privat: 
und Gejhäftshänjer bei hohen Lohn. 587 Larrabee 
Str. jamodimido 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. St Walton Place. 

_ Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 518 Dearborn ve. 

_Qrlangt: Ein_ Mädchen für Hausarbeit. 954 N. 
HMiitd Str, Store. jamo 
Gutes Mädchen, 14—15 Jahre, in der 
mitzirhelfen. 551 W. Chicago Ave. 


Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
Mohawt Str., 2. Falt. 


Verlandt: 
Hausarbeit 
Verlangt: 
arbeit. 368 

Verlangt: Ein junges Mädchen von ! 
Dahren, in der Haushpaltung zu belfen. 2 
bie. 675 Auguita Str. 

Verlangt: Deutihes Mädchen. 177 Centre Str., 
3. hat. 

Berlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeia. Muß 
zu Hauje jhlafen. 28 GE. Worth ve, hinten, 3. 
Pat. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 615 N. 
Part Ave. Mub zu Dauje jchlafen. 


 Verlangt: Sofort, deutſches Mäddıen, welches out 
mwaichen, bügeln und Lochen fann. 715 WYullerton 
Are. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 729 Wells Str. 

Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemets 
ne Hausarbeit. 558 Sedgwid Str. ſamo 

Verlangt: Ein ſtarkes williges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 93 Ewing Place. ſame 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Deutſch oͤder polniſch. 677 R. Paulina Str. 


Rerlangt: 20 Mädden für Hausarbeit. Lohn 
83 bis $4.50. 437 Milwaukee Ave. fumo 
Verlangt: 2 tüchtige Köchinnen, und 25 Mädden 
für Heine Privatfamilien der Nordjeite. Yohn 83.50 
—B. 59 Wells Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 8386. 599 Wells Str. 


S oder 19 
in framir 











% 


Berlangt: Frauen und Mäddıen, 


(Anzeigen unter biefer Rubrif, 1 Cent da3 Wort.) 
Saudarpeıt. 


_ PVerlangt: Ein Mädchen für Meinen Haushalt. 170 
Rarrabee Str, 2. floor, hinten, 

Verlangt: Kindermäpcen. 409 Belden Ave., 1. 
Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Referenzen. 268 Fremont Str. 

Verlangt: "Ein Mädchen für Hausarbeit. 1643 
MWrigbtivood ve. 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren, um 
die Wirthichaft bei einem jungen Wittwer mit 
zwei Kindern, 4 reip. 2 Jahre alt, zu führen. Nur 
eine die mit Kindern umzugehen veriteht, braucht 
vorzufprehen. Otto Guthenberg, 7846 Ghauncey 
Ave, Grand Erofiing. 


‚Berlangt: Viele Mädchen und Frauen für irgend 
eine Wrbeit. Privat: und Gejchäftshäujer. Stadt 
und Land. „The Veritas“, 43 N. Clark Str. 
Berlangt: Gin Mädchen, welches alle Hausarbeit 
gründlich verfteht. 62 Lincoln Ave, Main Hlat. 
Verlangt: Deutiches oder polnijches Mädchen für 


allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim. 4056 Stute 
Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 637 W. 12. Str., Top Hlat. 

Berdangt: Ein junges Mädchen für leichte Hause 
arbeit. 339 W. 12. Str, im Saloon 


_ BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbitt. 
* 33 für die Rechte. Nachzufragen 23 ©. Sul 
ted Str. 


 Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 510 N. Pau: 
lina Str, 

Berbangt: Mädchen für Hausarbeit in Keiner 
Yamilie. 31 W. Chicago ve. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 3 in 
Familie. 951 Milwaukee Ave. x 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit beĩ einer Familie von 2 Perſonen. 34 Fowler 
Str. 





VBerlangt; Williges junges Mädchen für Hausar— 
beit. Kleine Familie. 3226 Cottage Grove Ave. 

VBerlangt: Küchenmädden, das wajchen und bis 
geln kan. Guter Yohn. 498 Yazalle Avr. modi 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau in mittleten 
Jahren für Hausarbeit. Nachzufragen heute nach 
3 Uhr und Sontag den ganzen Tag. 624 Sedo⸗ 
wide Str, 1. Flor. 

Verlangt: Eine gute Lunchköchin für den ganzen 
Tag. 194 S. Clark Str. 

Verlangt: Köchin in Privatfamilie, Lohn 862 
Kindermädchen, Lohn 84, Zimmermädchen, Lohn $5, 
Mädchen zur Stüße der Hausfrau, Lohn 8, alte 
deutihe Frau als KQaushälterin. Lohn 3. 507 Tarz 
rabee Str. ftſa 

Verlangt: Eine gute Köchin, auch ein Mädchen 
für zweite Arbeit, das etwas vom Nähen verſteht. 
Nachzufragen 45 Roslyn Place. Nordſeite. jrtſa 
Verlangt: Zweites Mädchen für die Küche. 120 
Wells Str. dofrla 

Verdlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 406, 14. Blace. dofrſa 


Verlangt: Gin gutes Mädchen, das aud etwas 
dom Kochen verjteht, oder eine Köchin, für ein 
Boardinghaus. Gutes Heim für die richtig: Tr: 
jon. Nachzufragen 21 Michigan Ave, nahe S. Was 
ter Str. boirga 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hause 
arbeit in einer Heinen Familie. Guter Xohn md 
gute Heimath. 3740 Foreſt Ave. Ei dofrja 

Berlangt: Viele Mädchen. 147 ©. Peoria Etr., 
Frau Scoff. Zſep, 1w 

Verlangt: Viele Mädchen. 539 W. 12. = 
fenvermittlungsbureau. 3ſep, 1w 


Rerlangt: Junge häus lich erzogene Dame als 
Wirthſchafterin bei gut ſituirtem Herrn. Adr. un— 
ter E. 104 Abendoſt. fria 


Rertangt: Gin deutihes Kindermädden. Nas 
zufragea 211 Sremont Str. —— Kia 
Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 718 N. Aid: 
fand Wve., hinten. _ 11a 


_ Berfangt: Ein gutes deutjches Mädchen zum 
Kochen und für gewöhnliche Hausarbeit in feiner 
Familie von zwei Perjonen. Nachzufragen Sonn: 
tag Morgens. 3356 S. Park Ave. _ 1814 
Rerlangt: Ordentliches Mädchen für Geidirrivas 
hen im eftaurant. 280 Sedgwid Str. fifa 
 Berlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Haus⸗ 
arbeit in Heiner Famile. 22 Warren Ave. irja 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für fH:ine 
Familie. Muß refommandirt fein. Sübjeite. 9406 
Late 





Str. Stel⸗ 


Ave. tja 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen in kleiner 
milie. 634 Waſhburne Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Aunges Mädchen von 1618 Jahren 
für leichte Hausarbeit. 301 W. Wabanfia Abe. feja 
Rerlangt: Deutiches Mädchen für leichte 
arbeit. 237 Hirih Str., 2. Floor. 5 D 
" Perlangt: Mädchen finden_ immer gute Stellung 
bei hohem Lohn auf der Süpjeite. 2730 _ GCostage 
Grove Ave, Frau Kuhn. ZTaug,imt 


Fa⸗ 


Haus⸗ 
2Meprw 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Eljelt, 2529 Wabajh Ave. Frijh eingewanderi: 
fofort untergebradt. BE löunli 


Berlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei hobem Kohn auf der Noerpjeite, 2736 Kottage 
Grove Ave, Frau Kuhn. Haug,lmt 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und ziveite Arbeit, Haushälterinnen, eingeiwanders 
te Mädchen erhalten jojort gute Stellung bei 99» 
ben Lohn in feinen Brivatfamilien durch Das 
deutiche und jfanpinaviiche Stellenvermittlungsbus 
teau, 599 Wells Str. lag, Imt 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Wrbeit. Kindermäpchen erhalten jofort gute 
Stellen mit hohem Xohn in den feiniten Privatfas 
milien der Norde und Südjeite durch das Erik: 
deutihe Wermittelungszinftitut, 545 N. Clark E*r., 
früher 605. Sonttags offen bis 12 Uhr. Zel.: 1498 
North. 8dz, bw 
Verlangt: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn 8485. Stellen frei für Mädchen. 2 Larra— 
bee Str. 3ijnbiv 





Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Huus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcden und eines 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in den fein 
ften Familien an der Eiidfeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215, 32. Str.. nabe Andiana ve. Dim 


Steuungen fuhen: Männer. 


Geſucht: 
ledio, in 


Ehrlicher, arbeitſamer junger Mann, 
allen vorkommenden Arbeiten, haupt-— 
ſächlich im Weingeſchäfte und im Saloontenden 
gut bewandert, mit Pferden Beſcheid weiß und 
fahren kann, ſucht baldigſt ſtetigen Platz in Stadt 
oder Land. Habe gute Referenzen. Adr. E. 115 
Abendpoſt. 

Geſucht: Guter Lunchkoch ſucht Stelle. Adr. H. 87 
Abendpoſt. 
Geſucht: Zwei gute Waiter, köganen auch Luxch 
und Bar tenden, ſuchen Stellung. Suyder 829 Hue— 
ſon Ave. 
Geſucht: Deutſcher Druggiſt, auch in ſchrifzltich— 
Arbeiten gut beivandert,, mit Referenzen, jucht 
gend welche Bejchäftiaung, wobei ihr G 
gegeben wird, nah 7 Ubr Abends d'- 

bejuen. Apr. U. D. 15 Wörndpoit. 


Seiuht: Ein junger Deutfcher juht Steue iin 
Saloon oder irgend welche PBeihäftinung. Verfteht 
auch mit Pferden umzugehen. Sprit deutjch,engs 
ih und polniih. Adr. B. 121 Abendpoft. 








Geiuht: Ein junger Deuticher juht Stelle als 
Porter. 359 Hudſon Ave. 

Gefuht: Männliches ArbeitSverjonal, irgend ein:r 
Art, Loitenlos zu beziehen. „Ihe Veritas“, N. 
Clarf Str. 


Stellungen juhen: - Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 
Gefuht: Mäjche. 99 Mohamf Str.,, hinten, oben. 


Sefuht: Frau, die 3 Monate 
Pilege nimmt. 160 N. Union Str. 


altes Kind im 


„ Anbang 
anſtändigem 


Geſucht: Junge gebildete Wittwe ohne 
ſucht Stelle als Haushälterin bei 
Herrn. A. B. 94 Abendpoſt. 

Geſucht: Süddeutſches Mädchen ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit in beſſerer jüdiſcher Familie. Adt. 
T. 31 Abenppoft. 





 Perlangt: Gin autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 310 Larrabee Str. 


_ Verlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit.— 
2 Lincoln Abe. 


Verlangt: Mäphen für allgemeine Hausarbeit. 
72 Schhgwid Str. 


Junger Wittwer mit Kind fucht anjehnliches Mär: 
hen für Heinen Haushalt, welches fih ein Keim 
wünmfcht. Wittme mit Kind nicht ausgeihlofien. 31 
Benn Str., binten. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 264 Biffel Str. 


a Mädchen für Hausarbeit. 206 Webjfter 
e. 


Verlangt: 
Halſted Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 47 MW. 13. Blace, im Store. 


Verbangt: Eine gute deutiche Köchin im Reſtau⸗ 
rant. 111, 5. We. Sonntags frei. 


 Perlangt: Mädchen für allgemein Suausarbeit. 679 
Larrabee Str., Store. ‘ 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Kaus- 
arbeit. MR Cornell Str. “ 


Verlangt: Eim deutihes Mädden im Reftaurant. 
79 W. Kingie Str. frſa 


Verlangt: Madchen für Dansarbeit. Cohn, 15%9 
Sıll Ave., made Lincoln Ave. fria 


Deutfhes Mädchen, fofort. 283 . 








_ Gejucht: Anftändige junge Frau fuht Stelle als 
Saushälterin. Gutes Heim wird hohem Lohn vor— 
gezogen. 2 EG. North Ave., oben. 


Gejuht: Witine, mit einem 1 Sahr aletn Kind, 
wünjht Stelle für Hauserostt m Amer mie 
fie. 193 W. Superior Str., bia.tı, oben. jamo 


 Bejucht: Eine anftändige Frau fuht Stelle als 
Hauspälterin. Nahzufrugen Sonntag, 953 Lowe 
Ave, 


 Gejugt: Aunges Madchen ſucht Stelle als Bofe 
außer dem Maus. 132 Southport Uve., 2. Yloor. 


Geſucht: gleidermacherin fucht Arbeit in und 
außer dem Haufe. 414 Sedo wic Str. 

Geuht: Wittwe ohne Anhang in guten Bers 
bältniffen fucht Stelle als Kauspälterin. 599 Wels 
Str. 





Gejudht: Eine junge anftändige Yeau_ mit 2 
Jahre altem Mädchen wünjct Stelle als Haushäl⸗ 
terin bi anftändigem Herrn. Zu erfragen Sonntag 
Nachmittag, 613 W. 14. Str. 


Geſucht: Eine deutſche Frau in mittleren Jah⸗ 
ren ſucht Stelle im Reſtaurant oder für Hausar⸗ 
beit. Kann auch kochen. Adr. R. 191 Abendpoſt. 

Geſucht: Eine deutſche Frau, Anfangs der 30:r, 
ſucht Stelle ais Haushälterin in einfachem Haus— 
Halt bei einem Herrn. Dieſelbe ſieht mehr auf gus 
te3 Heim als auf hohen Lohn. Werner, 769 W, 12. 
Eir. 

Geuſcht: Viele deutfhe Mädchen für irgend eine 
Arbeit find zu treffen, 3 N. Clark Str. 





Rerfangt: 


Junges Mädchen für leichte allgemeine 
Hausarbeit. ©. & * 


pira, 321 ®. 14. Str., 2. Flar. 
frfa 
Ina: Gin erfahrenes Mädchen für allgemeine 
t 
st 


Ber 
usarbeit in Privatfamilie. 87 W. Kinzie Etr., 
Ei Sarılk Bir, 0 ah 


Gebißvete deutihe Wittwe juht Stelle als Haus: 
hälterin oder Kimderfrau; die beiten Gmpfehluns 
gen. 564 W. 12. Str., 2 Flat. 

Geſucht: Eine deutſche Köchin ſucht Platz im 
Reftaurant oder für Buſineßlunch. 1571 R. Dallıy 
Wr. * jeia 


- 


{ 
4 
3 
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; 

x 


$ 
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Zu vermicthen. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 3 große helle Zimmer, $5.50 mo> 
natlid. 2615, 5. Ave, binten, 

Zu vermiethen: Store mit Ginrihtung, alter 
Pag, für Grocery. 1620 Clark Str., Ede Halited 


Str. 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung und Stall, 
gute Gejchäftsitraße. Siüpjeite. Zu erfragen 431 
State Str, a 
Zu vermiethen: An Gärtner, 10 Ader Land md 
Haus, Weitjeite, nahe Ogden ve. Calvin 5. Tay: 
bor, 1004 Chamber of Kommerce Building, 
Zu vermiethen: 4 belle Zimmer, Lad, Waller 
Bor Heißes und faltes Waller. 178 N, YHalitev 
tr. 


„Yu vermiethen: 4 große belle Zimmer für ch 
583 N. Halſted Str. a 
Zu bermiethen: Store, paflend für itgend cım 
Geichäft, für halben Preis. 583 N. SHalfted Str. 
Zu vermiethen: 2 Zimmer und 4 Zimmer Wope 
nung. 11 Mohamf Str. 


Zu vermiethen: Ein mit Saloon verbundene? und 
bei eleftriicher Gar Burn gelegenes Neitauranı, 
an einen guten Wann zu bdermiethen. Nur jolche 
Xetue, Die Die nöthige Erfahrung und WBaarmittel 
baben, ein gutes Neitauvant zu führen, wollen fig 
melden unter E. 105 YWbendpoit. sep, im 


9.0 
das 
912 


Bu dermiethen: Store, Wohnung und Stall. 
Talman Xne., nahe Humboldt Park, oder 
Eigenthum zu verfaufen. Näheres Gigenthitmer, 
Armitage Ave, 


Jo dermiethen: 4 ſchöne Zimmer, 139 Burling 
Str. 





gu dermiethen: Store, gute Lage für irgend ein 
Geihäft. Billige Miethe. 1031 Milwaufee Ave. — 
— ſamo 

gu vermiethen: Parterre-Wohnung, beſtehend 
aus 4 Zimmern und Bad. 189 Supe Str. fıfa 
Zu vermiethen: Store-Rooms und Barn. 1211 
Armitage Ave., oben. 4j:p,iw 


Zu vermiethen: Sehr billig, ein unmöblirtes 
Haus mit 15 Zimmern, im feiner deuticher Nachbars 
ihast, 2 Badezimmer und Keller. Gigenthümer würs 
de boarden. Näheres 500 LaSalle Ave. nıdofrja 
und Stall, $10 
Leaditt Str, % H. Schulz. 

3iep, Im 


Zu vermiethen: Store, Wohnung 
per Monat. 1785 N. 


Zu dermiethben: Der dritte und vierte Stod d:3 
Abendpoſt-Gebäutdes, 203 Fifth Ave. einzeln oder 
zuſammen. Vorzüglich geeignet für Muſterlager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und fyabr: 
ſtuhl. Näheve Auskunft in der Geſchäfts-Office der 
„Abendpoſt.“ biv 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
Yu dermiethen: 


parater Eingang. 
22 Burling 


Zwei möblirte 


TRront34 
Frontzimmer, ſe— 
Bei einer 


alleinſtehenden Frau 
Str. 

Mäblirtes Frontbettzimmer, 81. 
nahe Chicago und Milwaukee 


Zu vermiethen: 
30 Temple Str., 
Ave. 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer, 81 per Wo— 
che. Board, wenn verlangt. 137 Vedder Str. 


Zu vermiethen; Schlafzimmer. $1.00 die Woche. 
343 E. North Ave. 

Zu vermiethen: Frontzimmer mit Cloſet. 18 Ved⸗ 
der Str., Ecke Varrabee Str. 


Zu vermiethen: Kleines Frontzimmer, billig. 524 
N. Bart Ave. 

3u_bermiethbens Möblirtes Zimmer bei Wittw.e 
4% Divifion Str., Ede Wells Str. 


Schlafzimmer. 210 Larrabee 


gu vermiethen: Helles 
Str., unten, 


Zu vermietben: Parlor Bettzimmer an jüdiichen 
Mann, moderne Gintichtung, gute Garverbindung. 
Nahzufvagen in 624 Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für leichte 
Haushaltung. 1035 Milwaukee Ave. ſamo 
Ein anftändiger Mann findet gutes Heim bei et: 
ner alleinjtehenden Frau ohne Kinder. 997 Lincoln 
Ave, im Barberihop. 


gu dermiethen: Zimmer mit oder ohne Board. 
3 W. Chicago Ave. 

Zu vermiethen: Großes ſowie ein feines md= 
bliries Frontzimmer. 395 W. NRandolph Str, 


Zwei, Herrn finden qutes Board in EHriner Pri⸗ 
vakfamilie. Nahe Stockyards. 4302 Emerald Ave., 
oben, 


Zu vermiethen: Großes möblirtes Yrontzimmer. 
411 Sedgwid Str, 2 Treppen bad). fria 
Zu vermiethen: 3 fein möblirte Zimmer, groß, 
heil, jeparater Gingang, alle Bequemlichkeiten. In 
quter Ddeutiher Familie. Pafend für Arzt. 400 
N. Wells Str, 2. Flat. f:ja 


Zu miethen und Board gefuht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Gejuht: Kleiner Stor oder Wohnzimmer mit 
Stallung, oder bübjches Bajement. Norpjeite, Or: 
ferten mit Preisangabe an Frig Zander, 177 Qu: 
ron Str., Bajement, 


Heirathsgeruche. 
WZede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einnmalıge Ginihaltung einen Dollar.) 


Grniter Heirathsantrag: Gin anftändiger Deutjcher, 
Ende der Zwanziger Nahren, nüchtern, mit beftäns 
diger Stellung, wünjcht die Belfanntichaft eines anz 
ftändigen Ddeutichen Mädchens oder jungen Wittive 
zu machen, um bei gegenjeitiger Zumeigung zu Yes 
tathen. Agenten verbeten. Berjehiwiegenheit Ehren 
fadhe. Adr. IT. 233 Abendpoit. 

Seirasbsgejub: Eine häusliche gebildete Frau, 42 
Yahre alt, mir etwas Vermögen, wünjcht Die Ver 
kunntichbaft eines reipeftablen und ftrebjamen Herru 
im pafleıden Alter zu machen, mit gleichfalls ct= 
was Vermögen. Wdr. mir Angabe der näheren Vers 
bältniffe unter NR. 190 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Strebſamer junger Blumengärtner 
mit eigener Gärtnerei, werth *85000, jr 
Br, dom nicht umanjobnlicher Geitalt, jucht die Bes 
kanntſchaft tugendſamen jungen Dame. An— 
gabe der Verhältniſſe und Photographie angenehm, 
die auf Wunſch zurückgeſandt wird. Es wird we— 
niger auf es Andere als auf guten Ruf geſte— 
hen. engſte Verſchwiegenheit Ehrenſache. Agen— 
ten ausgeſchloſſen. Adt. Nr. 12 Abendpoſt. 

— — — — — — — —— — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


mittlere Gr 


Dr. Wim. Kozabl, deutſcher Arzt, geweſener 

Ober-Wundarzt in der Armee, 185 W. 2 

1 Block von Halſted Str. Ordinirt in ſeine 

nung von 8 Uhr früh bis 8 Uhr Aben 
Sonntags. Heilt Gicht, Rheumatismus, Kopfſchmer 
en, alle Hautausſchläge, veralt Wunden, friſch 
entſtandene Wunden werden in kurzer Zeit ausge— 
heilt ohne zu ſchneiden. Erzeuge Schönheitsmittel, 
wel Sommerfproſſen und alle Ausſchläge im 
Geſichte heilt und die Haut jung und friſch macht. 
ſamodi 


Die vom Staate anerkannte und größte deutjche 
Hebammen-Schule befindet ſich jert Ecke W. 13. 
und Laflin Str. Dieſs iſt das einzige Hebammen— 
Inſtitut in Chicago, welches zu dieſenn Zweck gebaut 
wurde. Die meiſten Lehrer reſp. Lehrerinnen ande— 
rer Hebammenſchulen haben in dieſem College ſtu— 
dirt. Wöchnerinnen werden unentgelthich aufgenom— 
men. Studirende zum Winterkurſus können ſich 
melden. Näheres bei Prof. Dr. Malot, 186 W. 13. 
Str., nahe Aſhland Ave. Biul, 2mit, didoſa 


Dr. Hutters 
Heilmitel für 
kopf, Flechten, 
ofſene Geſchwüre 


Antiſeptiſche Pomade. Das beſte 
allerlei Hautaus ſchläge ſowie Grind— 
Eiterblä Stirne und Kinn, 

u... itter, Deren SKimder Die 

Schule bejuchen, halten n Köpfe rein und frei 
durch den zeitweiligen Gebrauch Diejer Pomade. 
Zu haben in allen Apotheten .„ Preis 250 die Bor. 
Blaug,jadido,bim 

Frau C. E. Haeuſer, Frauenarzt und Geburtshel: 

ferin, ertheilt Ratb und Hilfe in allen Frauen— 
iten. 91 Wells Str, DfficerStunden 2-5 
Uhr Nachmittags. 2rfe,1i,ddia 
Midmwiferpy, 
Dies iit Die eine 
Studitenden das 

Adreſſire Prüf: 

101g, imt 


Chicago Gollege of 

Wird geöffnet am 16. Yuguft. 
zige Schule, im welder alle 
Staats-Examen beſtanden baden. 
dent, 853, 12. Str. 
h ıtheiten erfolgreih bebans 
ann Dr. RI, Zimmer 
Clark. Sprechſtunden 


Fraue 
delt, Zjährige Erfahrung. 
380, 113 Adams Sir., Ede von Cla 
von Ubis 4. Sonntaos von l bis 2. 2linbw 


Geſchlechts⸗ Haut, Ylutz, Nieren und Inter: 
leibsefrankheiten ficher, jchnelf und dauernd geheilt, 
Dr. Ehlers, IR Well Str, mabeChio. Ziof,bim 
— l —— ——— 


uUnterricht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Befter Violin-Unterricht. Friß V. Hıdın, Muft: 
lehrer, 666 N. Weitern Ave 

Engliihe Sprache für Herren und Damen ın 
Kleinklaffen und privat; Buchhalten und Rechnen 
etc., befanntlih am beiten gelehrt Noriäweit Shi: 
cano Kollege, Brof. George Jenſſen, Pringipal, 92 
Miltaufee Ave, nahe, Wibland Sir... 2008 und 
Adentz. Vorbereitung für Zivildienft- Prüfung. Prei⸗ 
je mäßig. Beginnt jet. 16nov,ddia,biw 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 
Mathias Hub, 
Doutiher Advofat und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Alle Arten Brozefie mit Erfolg oefübrt. Groidaits: 
und Geld-Angelegenheiten in Amerifa und — 
band. Kolleftionen jeder Art. Grundeigenthuns; 
Uebertvagungen. Abſtrakts examinitt. 26ja,jaDd,il 
Ireo. Blotf e, Rebtsanmwalt, 
——Rr. 79 Dearborn Str., 


Simmer & 
Rehtsjachen aller Art fjowie Kolleitionen prompt 
bejorgt. 


10dali 
ulius Goldzier. John 2. Rodgers. 
ar old si 8 Rodge 9 Rectsanwälle, 
Suite X Chamber of Commerce, 
ESüdoft:Gde Wujbingten & LaSalle Str. 
Xelepbon: 3100. 


e M. Cohen, 

gti in vaen Srtäte, Ahfcaie units, 
tion ; feine ' 

erfolgreig. a 4 125 SanSle Eier, Zömuli 


Rechtsanwalt. 


„Abendpoſt⸗“ Chicago, Samſtag, den 7. September 1895. 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Upright Piano, jo gut wie nem, 
S 1320, Imt, didoſa 


$135. 8 Noble Str. 
Nut 8100 Baar für ein elegantes Cabinet Grand 
Upright Piano, auch an monatlihe Abzahlung:n, 
wenn berlangt, bei Aug. Groß, 682 Wells Str. 
famodimiftfa 
„Lighte“ Upriaht 
8115. 89 Schillet 
ſtſa 








Zu berfiufen:, Ein elegante3 
Tians, vortreffliher Zon, nur 
Str. 





Möbel, Hausgeräthe 2e- 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit, 2 Eent3 das Wort.) 





Zu verfaufen: Möbel _ don 4 Zimmern, An Gans 
sen oder einzeln. 781 Dania ne. 


Zu verfaufen: Gin Bett, 212 Dayton Etr., bins 
ten, oben. 


Kaufs: und Berfaufs: Angebote. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
‚Yu verlaufen: Schreinerwerlzeug, wegen Wbreife, 
billig. 129 Biffel Str. 
Spottbillig, vollftändige Grocery-Einrihtung, i0s 
wie Burchereinzichtung, $20 Faufen gut Bierd, 
und $4V guten Topwagen. Hl NR. »Halited Str. 


Yu berfaufen: Billig, Rambler 
cycie. 975 Milmwauftee Ave, 


Cuſhon Tire Bis 


Zu verfaufen: 2. Hand Natiomal Cajb Regifter, 
fo gut wie new, für ungefähr den halben reguläs 
ten Breis. 3. U. Eundwall, 42 GC i 


Str. 


8 Zu kaufen gefuht: Ein 2. Hand National Eaiy 
Regifter. Muß billig fein. Für Baar. 9. Winior, 
500 Ya5alle ve. djep,im 


Hundemift 
$1.50 per Qufbel, wird gefauft. 
Str., nahe Kinzie Str. i ] 

$20 kaufen gute neue „Higharm“ Nähmaschine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 
825. New Some $25, Singer $10, Wheeler & Willon 
810, Gloringe $15,_ Wbit: $15. Domejtic Office, 173 
M, Ban Buren S 5 Thüren öjtlich von Halited 
Etr., Abends offen. bo 


19 N. Lincoln 


dofria 


tr 
SIT, 


—7 


Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
2 Cents das Wort ’ 


Pferde, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 


Zu verfaufen: Gutes Pferd und leichter 
Er Wagen, billig. 5108 Paultna SM. 5 
— 5 ſchrelles 128 {12 
DISS Zu verfaufen: $20 jhnelles, BE 
—* Pferd und Buggy. 341 W. Diviſion Sit. 
Fe ee z - u — => q u * Sk 2 
sa? Zu verkaufen: Billig, Pierd, Wagen, Ger 
FERN ihirr. 292 Dayton Str. 


FIT $45 fauft autes war eis od.r Dei! 
ER Pierd, 6 Yabre_ alt. Gewicht 120 

Ehenjo Wagen und Geiirr, billig. 8 bad 
Rerjuch. Nahzufragen 149 Fuller Stt., nahe 

her oe. J 
Pr $%25 ruhiges Delivery und Buggdhpierd und 
FI Geihirr. 108 N. Weftern Ave. Er 
: Muß verkaufen: Gutes Pierd, biltig, ketn 
797 Weilwaufce Nor. 


8 
ZI Gebrauh dafür. 


Ein gutes zuverläfliges Pferd mit Bug> 
Er ey, Gejhirr und ein Zitgiges, ebinjo em aus 
ter großer Wachthund, billig zu verkaufen. Nachzu—⸗ 
fragen 157 Hudſon Ave. F 
Zu verkaufen: Gutes Phaeton, 820. ſtar 
Top Buggy, 830, Geſchirt 8. 554 Dicſo 
Zu verkaufen: 2 billige Pferde. yo Mi⸗ 
waukee Ave. 


neues 


Zu verkaufen: Pferd, guter Expreßwagen mit Li⸗ 
eonje. $4. 218 Dayton Sir. = . 
7 Stück mexikaniſche Doppel: 
fingerzahm, und werden 
elbe ſpottbillig verkauft zaußerdem offeriren DIE 
die ſo beliebten Harzer Sänger, Stieglißen, Buch⸗ 
finken, Rothvögel, Zeifige, Haͤnflinge, alles zu dil⸗ 
iigſten Preiſen, Spoͤttvögel, Oriols, Golden Naben, 
Blaufinfen T5c das Stüd. Atlantic & Pacific Bırd 
Co., 197 ©. Madiion Str. 30nz,biw 

Gel) 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Soeben erhalten: ‚500 
—— Papageien, 


Soufjchold Soan Wijocieation, 
(inforporirt), 

5 Deacborn Str, 
534 Sineoaln Ude, Zimmer ], 
Geld auf Möbel. 


Reine Wegnahme, feine Ocffentlichkeit oder Verzds 
gerung. Da wir unter allen Gejellichaften in den 
Ver. Staaten das größte Kapital bejigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähs 
ten als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Ge: 
jelihait ift organifirt und_macht Geichäfte nad 
dem Waugejellihaftsplane. Darlehen gegen leichte 
monatliche oder wöchentliche Rüdzablung nad Bes 
quemlichkeit. Spreht uns, bevor Jhr eine Anleihe 
wacht. Bringt Eure MöbelsQuittungen mit Euch. 

Es wird deutſch geſptochen. 


Houſehold Loan Aſſociation, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


534 Lincoln Abe., Zimmer 1, Lake View. 


Gegründet 1854. bo 
Chicags Mortgage Loan Co., 


Zimmer 804. 


Sale Diem. 





175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
derleihbt Geld in großen oder Meinen Summen, 
auf Haushaltungsgegenftände, Pianos, Pferde, Was 
gen - jowie Xagerhausicheine, zu jeher niedrigen 
Raten, auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Sin 
beliebiger Iheil des Darlepens kaum zu jeder Zeit 
zurüdgezahlt und dadurch die Zinjen verringert 
werden. Kommt zu uns wenn Jhr Geld nöthig habı. 


Chicago Mortgage Loan Go, 


75 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


Nordweſt-Ecke Halſted 


oder 185 W. Madiion Str., d 
© llap,li 


Etr., Zimmer 205. 
Geld ygupderleihben 
auf Möbel, PBianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine AUnleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wır 
die Unleide machen, jondern laſſen Diejelben in 
Ihrem Bejig. 

Wir haben ‚das 
größte deutihe Gefhäft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlihen Deutjchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Jhr werdet es zu Gurem 
Bortheil finden, bei mir vorzujprecen, ehe Ihr 
anderweitig bingeht. Die fiherite und zuverläfligit: 
Bedienung augejichert. 

AH. Frend, 


29mz,1i 13 Zasalle Str., Zimmer 1. 


Wenn Ihr Geld zu leihen wünjdt 
uf Möpdel, PBianvos, Pferde, Wa: 
n, Kutihen uj.m, fpredht vor 
Difice Der Fidelitpv Worrsgage 
n &o, 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. PBrompte Bedienung, chne 
DOeffentlichfeitt und mit dem Vorrecht, daß Guer 
Gigentbum in Eurem Befis verbleibt. 

Gidelity Mortgage Soan Go. 
Intorporirt. 
4 Wafbington Str, erfter Flur, 
zwiichen Ciart und Dearborn. 


oder: Bl, 8. Eir., 


oder: 9215 Commercial Ave, Zımmer 1, Columbia 
Blod, Eüd-Chicago. 14a p, bw 





Englewood. 


Die beite Gelegenheit für Deutidhe, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
feihen wollen, it zu ums zu fommen. 
Wir ind jelber Deutide 
und machen es jo billig wie möglih und laffen Cuch 
alle Sahen zum Gebraud. 


167-169 Wafbingaton Str, 
gioifhen LaSalle Str. und zifth Aloe, 3immer 12. 
5. Krueger, Maneger. Sljali 
Billige: Geld 
_ ürehriide Seute, - . 
auf Möbel und andere Sicherheit. Jh leihe Privat: 
fonds in irgend einem Betrage. 


—— 


— Etrift privatim. — Reellfte Behandlung. — 
Wenn Ahr Geld braucht, ipreht vor ſchreibt 
mir und ich werde bei Euch vorſptechen. 


Gooleiab, * 
80 Dearborn Str., Zimmer 34. 16mat, it 


Wozu nah der Südjeite E 
geben, wern hr billiges Geld baden könnt auf Mös 
bei, Piano, Pierde und Wugen, Lugerhanss 
heine von der Northmweftern Mortaage 
Xoar Co., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 uud 
6. Difen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in 
b:lichigen Beträgen. ĩimai, bw 


oder 


Geld zu verleihen. 

Anleiben in alen Sümmen gemacht auf Haushal⸗ 
tungsgegenftände, Pianos, Kutihen, Diamanten. 
bc —— 8 Warehouſe⸗Quittungen 

e ndere icherheit, tivat. Me⸗ 
veione Raten. ° ey ’ 

ß ationalMortpageLoanCo., 
Zimmer 502, 109 Waihingron Str., zwiihen Clark 

und Dearborn. Zuꝛai, tj 


Geld geliehen von Privatmann auf Möbel, Dia— 


manten, Bicyeles und Pianos. 712 Milwautee Ave. 
l5aug, Imt 

Geld zu verleihen auf 5 Prozent. Reine $ mil: 
om. Zimmer 8, 8 R. Glart Lie. ndlenii 


Geld zu verleihen zu 5 Bro a 
Ulrich, Grundeigenthums-⸗ und ———— 
Waſhinoton Str., Zimmer 604. 

$400 und $200 Brivatgel® auf Srundeigenthum 


zu verleihen. 2. Sreubinger, 30 LuSalle ? 
Offire-Stunben von 1—3 Uhr. Ex. 


Zu leihen geiuht: 1500 Dollars zu 6 Brogent, 


ohne KRommijfion, auf erfte Mortgage. NRordjeite. 
Keine Agenten. Adreſſe E. 120 Abendpoft. — 


9200 bis u verleihen auf Real Etats, Reis 
me Verzögerung. Win, Reed, 177 SaSalk Str,, Zim- 
me 3. =ijep 


d. 
100 
25of,djadi,bim 





Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Bort.) 


Zu verfaufen: ITabat-, Zigarren, Notivnd- umd 


Candyftore. 533 Lurraber Sir. er 
Zu verkaufen: Billig, Candyitore. 1735 Park Une., 
Avondale. 

Zu verkaufen: Eine Grocery, ſeht billig. 349 
Halited Str. RR 
8500 Taufen denhalben Antheil an einem Patent, 
gut für Dolzarbeiter. 21, 2. Str. 3 

Zu verfaufen oder u vertaujchen gegen ©runds 
igenthum: Gin Flajhenbiergeihäft. 706 Ohio Ave., 

ſe Hill. 

Ein Haus mit 30 Zimmern, vounandig ausmö— 
itt, iſt Veränderungs halbert biug au der lau⸗ 
fen. Billige Miethe. Rut 4 Block von, ClatkStt. 
Brüde. Adr. defie H. 83 Abendpoſt. Keine Agen⸗ 
ten. jamo 





Zu verkaufen: Eine gutgebende Päderei, wegen 
Krankheit, billig. 952 S. Chicago Ave. 

Zu verkaufen: Gutgebender Zigarrens, Tabat⸗ 
und Candyſtore mit Soda-Fountain und Ice⸗ 
Cream Parlor, wegn Theilnawme au anderem Ge⸗ 
ſchäfte. 53U Clyboutn We. 
5 gutgehende Bäckerei, Notd⸗ 

Iiniffen, billig. 4 Pferde, 

ub taglih 6 bis u 
Bırlor, Majhine 
85 Abendpoit. 


u verkaufen 


, nebit ı 
Billige M 9. 
altes gutgebemdes SKchl.n> 


z orllig. 2018 Ausder 


iaswaaren- und Möbel— 

am Fuße von Ely— 
3 Jahre am gegenwär⸗ 

oder Slandinavier. 
atur-Werkſtätte. Nehme 
Dollars. Kommt ſo— 
ſamodi 


Diviſion 
emblirt 
für 


su 
und Möbel-Repar 
mit einigen buwdert 
ia, eine Bäckerei, ſehr gut ge⸗ 

ſtetiger Kundichaft. 6T2 Auſtin Ave. 


de Nordjeite-Bäderer, 


Gin: gutgch J 
Bıder, 34 Racine 


rkaufen: gehen 
> pierd. 


um 


Wa 
r et zu vermiethen: Saloon. 914 
Ogden Ave. 

Zu verkaufen: Ein 
ſchäft, i Wegen 
Milwa 


Mill nervge⸗ 


gutgehendes 
Europa. 1050 


Abreije nad 
ben vorzüglichen 
enftore. Miethe 

Madiion Str. 
preiswerth, ſo⸗ 
ſeit 10 Jahren 

gay. Näheres 206 


Gut deutſche wöchentliche 


and ng 
Elpbonen Npe., Ebicago. 


Zu verkaufen: Ein 53 
Geſchäft, ve den mit 
Sehr preiswerth. Umſtände 
wegen 
Ecke 
ſamo 


Zigar⸗ 


und Naundrys Ghicas 


Yu verkaufen: Guter 
barihaft von 4 Bu e 
ntag zu ſprechen. Bauſtian, 3152 


aufen: Gutgehendes Reſta 
Geo. Petry, 366 E. Nor 


verttufen: Groceryſtore. Ecke Addiſon und 


Familien-An 

i und Con 
beſte Gelege 
euer Brick 
Nachzuf 
Halſted Str. 


eine erite Klx 

zeichnete gute Yage, 
in Chicago ofirirt 
und Wagen, nit gu 
5 und-6. Bernard, 


igen zwiſchne 
ftja 
zufen: Delroute. Nahzufvagen II N. 
frja 


a 
u* 


: Gine gutgehende Bäderei in belebs 
64, 79. Str. Wentwort)y Ave. Gar. 
dofrja 


gu verfaufer 
ter Gegend, 


Br verfaufen: Guter Gditore, Candys, Zigarren 
geihäft, Umftände halber. 464 Zarrabee Str. dpja 


Zu verkaufen: Ein alter Meatmarket mit Pro: 
perty. Zu erfragen 1612 Barıy ve. 3iep, iv 


Zu verkaufen: Holz: und Koblengeihärt, mit 
Haus und Lot, Storefront. Zu erfugaen ol Burrling 
Str., 2. Flat, Front. 2icp,1m 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Die MeDowell franz. KieidersZufchneidesUlademız, 
Kom York uud Chicago. 


Die größte und befte Schule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ra: 
fhine hat aufs Neue ihre Ueberlegenpeit ıber aile 
anderen Methoden De3 Kleider-Zuſchneidens bewieſen 
und erhielt die einzige goldene Dedaille und hvocpite 
Unerfeunung auf der Did Winter Yair, Can Hrans 
ei8co, 1894. Jun jeder Hinfiht das Neueite, all:n 
voraus. In Verbindung mus unjerer Surdneides 
Schule, wo wir nad jediweder Diode lehren, gaben 
wir eine Näh- und BiniihingeSchule, im elchet 
Damen jede Ginzelheit der Kleidermadherfunit vom 
Einjädeln der Nadel bis zur Herſtell ung eines Dolls 
ftändigen Stleites, Heften, Drapiren, gujanımeujtellen 
von Streifen und Ched3 erlernen konnen. Schules 
rinnen maden während ihrer Lehrzeit Kleider yür 
fid jelbit oder für ihre Freundinnen. Jetzt iſt die 
geit, fih auf gutbezahlte Bläge vorzubereiten. &ute 
Mläge werden bejorgt. Tadelloſe Muiter nad Maß 
ceſchnitten. Sprecht dor oder laßt Euch ein Modebuch 
und Hirfular gratis zujbiden. i 

The MeDoweil Co., 78 State Str., Chicago, 1. 

5. und 6. Stodwerf, gegeuuber Marjhall Yields. 

montija,biv 


Wiener DamenjhneiderQUlademi, 
umgsgogen nah 243 Dat Str. 
Ede YaSalle ve. 
Olga Goldzier. 


drau } I! 
für die Sommermonate. 


Ermäßigte Preije 


Säule für Mleidermahen, Schnittzeichnen und Zus 
fhuerden. Gründlicher Unterricht in allen Hweigens 
der Damenjhneiderei nach dem anerfanut ausgezeich- 
neten Wiener Spitem. 

e Schule 
a, und 
5 tönnen 


1 
fertigen. 2 
Der Unterricht wird im deutjcher, eugliicher oder 
franzöfiijcher Sprache gegeben ü 4 
Ebenfalls werden Damenfleider auf Beitellung, in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preiizu angeferiige. 
Bea diul, mmiſa, bo 
8 Out Er 
AYlezand-rs Geheimpoligeilgem 
tur, 8 und 95 Yilth Ave, Bi ), deinge its 
gend etwas in Gefahrung auf pri Wege, uns 
terjucht alle unglüd.ichen Ya altınfe, @bes 
ftandsjälle u.j.w. j . »Diebjlähle, 
Näubereien und S unter ſucht 
und die Schuldigen zur R ‚jogen. Yin 
jprüche auf Schadenerjag für I \, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Grfolg acht. Feaet 
Kath in Rechtsjachen. Wir ige beutjch: 
PolizeisAgent orten „bi3 
12 Uhr Smei,dio 


ſchäfts lotale. 
orräthe ete. 


Behandlen 
Empfehlen 
U m. 


&o., 
—* * 1 
97 Wajhington < 1. 


r2 

und Anſprüche 
rt. Reine Gebuht 
te jorgjältig bes 
l4ma,1} 


Tiep,fa,li 


Löhne, Noten, Miethe, \ 
aller Art jhuell und fiche 
wenn erjolglos. Alle Rechtsgei 


orgt. J— 
Law and Collection, B 
St., nabe 5. Wor., Zimmer 15. 
Gountyg Conitable, Manager. 


Bureau of 
167—169 Waibington 
John W. Thomas, 


und ſchlechte Schulden 
Miether hinaus— 
Stfolg: alle Fälle 

6 Uhr Abends 

liſch, Deutſch und 


Noten, iethen 
ſofort ko 
geſetzt; leine Beza 
werden prompt beſorgt; 
und Sonntags bis 1h Uhr. — 
Etandimaviih geiproden. Empfehlungen: Gräte 
Nationalbant, 76-13 Fifth Ave, Room 3, Yuy. F. 
Miller, Konitabler. 6jep,im 
Schaumberg-Schin dler' ſchen 
Montag den 9. September 
der Aurora Zurnpalle zur 
frjamı 


Ale Mitglieder Der 
Geſellſchaft ſind erſucht 
um 7 Uhr Ab 
Probe ju erſch 
Stuttgarter! Karl Illg's Saloon iſt an 2246 
Wentworth Ave. 

Babies, Junge und 
alt. HI Waſhington 
jamo 

Drudjahen jeder Art, deutih und engliich, ges 
hmadvoll und reell. Hency Gundling, 532 Wells 
tr. Maug,Imt,jadido 


Zu adoptiren: Zwei ſchöne 
ä Mädchen7? Wochen 





Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Das 
enzfrijeur und Perrüdenmader. 384 — 
dia, 


Gefhäftstheilhapder. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Partner verfangt mit $150-$90 al3 Carpenter: 
Boß. Offerten unter 3. 55 Abendpoſt. famopdi 


utgehendes Uphol⸗ 
Geſchaftskenutniß 


Verlangt: Partner in ein g 
ftering-Geihäft. 401 Well Sir. 
ift nicht nöthig. —— 

anftändiger Mann, der 
dentjch md engliih jpricht, mit 850 Kapital, HO 
Reingewinn garamtirt Kein Geld, ebe nicht üb:r» 
zsugt. Nahzufragen 112 Elybourn Ube., Saloın 
Bauftian. jamodim:do 
———————— — — — — — —— 


Photographen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents »a3 Wort.) 


3. 2. Bilion, 39 State Str. 
12 jeinfte Gabinet3 und ein I1 bei 14 Portrait 82 
Bilder Lopirt und vergrößert, 
Sonntags iin, —R 


Partner geſucht: Ein 


Tr — 


Grundeigenthunt und Häufer⸗ 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Germliand! —— Farmland! 
* Qartholziand! ! 
Diejes Land liegt in Bo berübinten Marathon 
Eounty, Wisconfin, und it zu verfaufen Durch dis 
alte wohlbefinute Wisconfin Valley Yaud Compas 
ud. Dieje Firma beitcht ion zwanzig Jahre und 
hat jhon am über ziveitaujend Farmert Yand vers 

fauft, welche alle jehr gut f i 

Es lann daher ein Jeder, 
lauft, in jeder Hinſicht auf 
5 rechnen. 

Die Firma iſt jegt noch im Befi on etwa 55.000 
AUder des ihönften Landes, En —* 2 sche hu 
derfauft erden wird, 
bewohnt von meiltens deutſchen 
den beftebt aus einer dunkler 
her die folgenden Produfte t 
sogen werden fünnen: Weiz 
ftez Erbien, Kartoffeln, Korn, 
zelpflanzen. Das Holz beiteht 
Ulmen, Aborn, Eichen und 9 
am die zahlreihen Sägemüble 
nebmbaren Breije verfauft we 
Yarmer bat Baus und Brennholz dv 
be3 er hingegen auf Prairierländereie 
ausgeben muß. 

E3 bezahlt fh, Auskunft von 
zu bolen, ebe ibr anderswo faujt, mar 
eber über eine Sade urtbeilen b 
ichledhr ift, bi3 man genügend Auskunft 
gebt und überzeugt eudy. 

Der Breis der Yändereien ift von 
per Ader, je nad deren Lage. Befiktirei 
dingungen: Ein Biertel Baar, Reft in 7 
weniger. Einem jeden Käufer von 
wehr werden die Koften der Hinreiie zı 
Auf Berlangen wird man die Namen ı 
don Leuten angeben, welche jhon gefaui 
mit Ihr euch bei Denen erkundigen fü 

Diefe Yirma bat auch Land für 92.5 
direkt an der Eiſenbahn. Jedoch iſt der 
Landes leicht und nicht ſo gut für Far 

Um weitere Auskunft und freie Landkar 
oder beſſer geht und ſprecht mit dem Ag 
Koehler, welchetr in der Gegend auf 
großgeworden ift und Guch daher genaue WAustpı 
geben kann. 

Office im zweiten Stod, 48 Milmanlee 
Ave. , ziwiihen Chicago Ave. und Eliton Ave. Yes 
Ihäftsitunden von 2 bis 6 lihr Nachmittags, ud 
am Montag, Dienſtag und Mittwoch bis 9 Ahr 


Abends. 
H. Koehler, 488 Milwaukee Ye, 


Adreſſe: J. 
Chicago, Ju. Ztog,imt, jalde 


— 


„gabe IHr fie gejehen? Wenn mi 
„Sbr jofort berausfommten, oder jen 
deten Ravensiwood Xotten in U. S errills 
divifion Werden alle verkauft jein; gerade gegnz 
über dem kürzlich von €. T. Verkes gekauften 1ds 
beren Gompier. Die beite Gelegenheit zur Syeta 
lation auf der Nordjeite. Nehmt Lincoln Ave. 
beeichnet Bomwmanville; geht drei Wlod3 mweitlih ı 
Montroje QWoulevard, nah meiner Office, 
Ichreibt für Plan. 

Sr u Diefen niedrigen 
ommen wollt, müßt Ihr jofrt en. d 
> um Wlles in der Welt nicht auf. Es ift 

venn Ihr's thut. U. S. Terrill, 18 8. 


cht, daun nie 
® bewils 


f 
x <ıds 


De ar ae —) 
f R ne Lot, Geſchäfts-Ede an Rose 
25 bei 15 Fuß, 8175, 325 Baar. Reſt 
ch. Alle Verbeſſerungen und Aſſeßments 


und Wellington Ape., 

Abzugs-Konal, Wafler und Ges 

alle Aſſeßments bezahlt, aur 

at, Reſt 8510 monatlich. Borge auch 

en oder baue Cottage oder 2⸗ſtöckiges 

Wunſch in leichten Zahlungen. Für 

es cke oder ſpreche vor bei John Heim, 

Nordoſt-Ecke Clyboutrn und Diverſey AÄbe., nehmt 

Clybourn Ave. Gar, 
Mapfair Torts, BR und KB. 

Ausverfauf Dderjelben während September und 
Oktober. Wirflih $550 und $600 werth. Leichte Bes 
dingungen. Geht mächiten Sonntag hinaus. Eliton 

e. eleftriihe Gars bis zur Enpftation, gebt drei 

> nördlich bis VBlod 19 im Herzen des ſchoö— 

en Mapfair. Eigentzümer am Plage von 10 Uber 

Vorm. bi3 5 Uhr Nahm. Kauft direft vom Gigeis 

tbiimer und jpart Vermittlergebühren. Holt Eud 

einen Plan in meiner Dffice. 107 Dearborn EStr., 

Simmer 314. WU. W. Stuanmeper. midoiria 
Deifentlider Aufruf! 

Zu verfaufen: Cduntyländereien im mittleren 
Wisconfin. Zur Gründung einer deutjchen Kolonte 
fünnen noch mehrere hundert Yamilienmitglieder an 
ausgezeihnetem Yarmland Antheil haben, für den 
Heimftätte-Preis, $2.50 per Ader. Office Sonntags 
offen von’ 9 bis 12 Uhr. Zu erfragen Nr. 9 ©. Eu= 
nal Str. Maug,imt, didoja 


Zu verfaufen: Lotten auf leichte AUbzablungen an 
gepflafterten Straßen in Lafe View, zu $T00. Wer 
Sau, Lot oder Farm kaufen oder vertauſchen, 
Property zum Werkauf ausbieten, Geld auj Sb: 
potbet juht oder anlegen will, fanın bei uns auf 
Ihnelle und reelle Bedienung rechnen. yeuerverjis 
herung in den beiten Gejellihaften billigit beio:gt. 
Schmidt & Elier, 219 Lincoln Ave, nahe Webit:r 
Ave. Abends offen. 10ag,jadivdo,imt 

gu verlaufen: 177 Ader in Lomar, Ind., Haus 
und Stall, 25 Ader Holzland. Reit Pflualınd. TO 
Meilen von Chicago, Preis $7,000. 80 Adır. ans 
dertbalb Meilen von Grovertewn, And., Haus >». 
Stall, 70 Meilen von Chicago, Preis 2200. 77 
Ader, 5 Meilen‘ von Plpmo Jud., gutes Saw 
und Stall, 85 Meilen von Chicago, HOW. 3. Gun: 
zenhaujer, 38 Clark Str. ldag, Int, jantomg 


Zu verfaufen: $1400, 4 Zimmer Cottage, an ge 
pilafterter Straße, Sewer, Waffer im Dauie u 
erfragen MP4 Linden Wve., nahe Boulevard. Didoyı 

Zu verfaufen: Auf leichte monatlibe WAbzabiur« 
ae neugebaute 6 Zimmer und 8 Fuß Barn Gers 
tages in Mupleiwood, zu $1800. $100 baar, A: 
monatlih. Office an Diverjey Str. und Mavble— 
wood Depot. Sonntags offen. GE. Melms, 17835 
Milwaulee Abe. Bınydofria,dm 





Zu verfaufen: Elegantes Steinfront Haus, 290 
Fuß don Garfield Boulevard und Metropolitan 
Station. Preis $5750. — Auh Bridhaus, ein Vlod 
von Garfield Boulevard und Metropolitan Station. 
Nahzufragen1959 W. Harrijon Str. janmifjmo 

Zu verkaufen: Haus und Lot. 167 Danton Sir., 
1. Slat, Front. 3bagfrjarıfa 


Deutide Miſſiſſippti. 


‚Mifdes Klima, Neiches, fruchtbares Land zu bils 
figen Preijen. — Nähere Auskunft ertheilt: Rev. 
8. Qurfeind, 6740 Emerald Ave. 3laug,imt 
Zu verkaufen: 2% Ader, mit Abzugsfanal, Waifer 
und Geitenwen, > Meilen vom Courthaus, befte 
Ede an der Nordiweitjeite. Zu erfragen bei Kon—⸗ 
rad Kurzrof, 668 Milmaufee Ave. 4jep, im 


Bu bertaufhen: Cine der fhönften 20 Uder 
varına im diejer Gegend, $50 per Ader, 70 Meilen 
von Chicago. Anna Haaje, Grovertown, Ind. jmo 

Zu berfaufen: Edhaus mit 4 Lotten, nahe 40. 
Etr. Preis $1800. Hälfte Anzahlung. Befter Bars 
gain. Näheres North Ave. und Ridgewap Ude. Dfs 
fice. 


Kolonie in 


Zu verfaufen: Ein gutgebautes Haus, 2eftödig, 

mehrere Yotten werden in Zublung genommen. 5103 
Paulina Str. 
Zu verfaufen: Gutes Frame Wohnhaus, Edjaloon, 
gute Gejchäftsfage, Nordjeite, billig, $9000; $4000 
Ga;h, Beringungen jehr günftig. Briefe unter 9 
66 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Lotten in Bowmanville, 1 2fo 
von Kirche undSchule, 8750 und aufwärts, $10 Uns 
abung, Reit $10 monatlih. Zu erfragen bei Nic. 
Schmidt, 1560 Lincoln Ave, Eoal Office. 

Zu verfaufen: Billig, eine gute Getreidefarm, 8 
Meilen von Grand Haven, Mid. Nadzufragen 
Sonntags, bei Ehrift. Noller, 947 Eiybourn Xve. 





Zu verfaufen: Echönes neues dreiftödige® Brids 
haus mit zweiftödigem SDinterhaus und Xot, mo= 
derne Ginrihtung; 3 Blods vom Lincoln Bart; $60 
monatliche Miethe. Preis $74%0. 565 N. Bart Abe. 


Zu verfaufen: Farm in Wheeling, JU., zum bals 
ben Breije. Nahzufragen 167 Dearborn Str., Zims 
mer ll. Tiep,im 


Zu verfaufen: $18 monatlıd, 6 urd 7 93 
Häufer, Lot 37% bei 140. Breis $1700. 2 Bio: 
Bıbnbof. 50 Züne per Tag. Te die run, € 
Kirche, 809 Al Nachbarn, in Elyde, 3 Mineta 
der 6. 2. & D. Bahn. Freie Er'ıfeen 
Sonntag um 1.10 Ubr Nachm. vom Unien 
hof. Cha. 9. Worcefter, Zummsr 330, 357 
tr. 








Zu verkaufen: Sehr billig, Haus und Tot an Zins 
coln und Baulina Str, für 2 Familien _eingeris 
tet, $2,600. Haus und Lot an Roscoe Boulevard, 
für 3_ Familien eingerichtet, 2,5Ww. Aub Farmen 
von 50 bi3 500 Ardr, für Chicago Grundeigen⸗ 
thum zu dertaufchen. Michaelis, 505 Southport Wpe., 
Sonntag offen. 





Bridbaus mit Lot, billig. 


Zu derfaufen: Kleines aus 1 
i nahe 3. Str. und Ardır 


3351 Champlain Str., 
Ave. N 
84300 Laufen 3eftödiges Bridhaus und Lot an 
Hinman Str., nahe Hopne Ave, Hälfte Baar. 2. 
Rider, 68 W. 18. SE 

$1000 Taufen Haus und Lot an Page und 70. 
$300 Baar nöthig. RL. Rider, 66 W. 13. 





Etr. 


Zu verkaufen: Edlot und Haus an Kedzie Ave. 
nabe Armitage Mpe., bringt 15 PBrogent in Ni 
aub 50 bei 150, Gde an Diverjev, nabe Weitern 
Ave., billig. Rıhzufragen 233 Hirih Str, mup? 
Rodmell Str. 

Zu verfaufen: 45 Ader guttultivirte Farm, meue! 
Hau? und Bırn, eine halbe Meile von Grand gas 
ven, Mich. Breis $1800. Näheres Cha3. Elad, 
Diveriey Place. 





Zu verkaufen: Lot, 3 bei 115 Fuk, mit zmeiftd- 
Pıjement Wohnhaus, beinahe neu. 622 


34 : Schöne 4 Zimmer Cottage, 7 Nuß 
Bıl-ment, aroßer Garrett, $1900. $150-820 Uns 
zablung. Reit $10-$15 monatlib, mit 6 Prozent 
Zinin. Theodore Behrens, 1065 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: 6 immer Cottage, an Aijbland 
Ave., nıbe Belmont umd Lincoln Ave., nır $2500. 
Diejes_ift ein aroßer Bargain. Xheodore Behrens, 
1065 Lincoln Xve. 





Zu verlaufen: 2:ftödige® Haus, 6 Zimmer Wohn 
nungen, alle modernen Ginrichtungen, $3800, 2500 . 
aat, Reit in momatlihen Abzahlungen. Theodore 
Behrens, 1065 Lincoln Xve. 
Zu verfawien: Billig, an monatlide Abdzablungen, 
2-ftödiges Dans, nahe Eliton und Weitern Wne., tz 
Maplemood. Auch mehrere Lotten U. Mapdien, 1243 
Milmwaufee Ude, 

Säujer und Farmen. Beitgelegene Hüujer und Lars 
ten (mabe Bierdebabn) ipottbillig, Keine Ungad⸗ 
lung. Grundeigentbumsanleipen, Farmen zw Ye 


faufen und zum Umtanih gegen Stadteigent ' 
ae an Sand. John Krury Eerer, N Ay 
“ 





— 
gan braucht fein 


DYNAMIT 


um denöchmuß los zu werden, 


= SAPOLIO, 


ahnärzte zum Netnigen falicher Zähne, 


Adermunn 


hirurgen zum Poliren ihrer Inſtrumente. 
Zuckerbäcker zum Scheuern ihrer Pfaunen. 
Handwerker zum Blankmachen ihres Werkzengs. 


Maſchiniſten zum Putzen von Maſchinentheilen. 


zebraucht 


Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 
Küſter zum Reinigen von Grabſteinen. 
Knechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden, 


Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 
Auſtreicher zum Glattmachen der Wände, 
Küuſtler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köchinnen zum Reinmachen von Küchen, Sina, 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle Ich, wefl es ein f Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 


gutes Mitiel für Kinder ist und besser als 
ells anderen, dieich kenne.” 
H. A. AUCHER, M. D., 
111 8o. Oxford St., Brooklyn, N. Y. 


Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befdr- 
dert Verdauung, 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


"MEDICAL 


.. 68 RANDOLPH ST, 
N CHICACO, Ii.L. 


 Confultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE, 


Der medieiniſche 
Borjieher gras 


Buirte mit hohen &hren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 

Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und Hei— 

*— lung geheimer, nerſsſer und chroniſcher Krankhei⸗ 

ter. Taufende von jungen Männern wirden von einem jrühzeitigen Örabe gerettet, 
Bätern gemacht, Lefet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. zu 
> 2 lie & Arho 3 68 S om s 

Verloxrene Mannbarkeit, mund Shwäce Misbraud bes Hand, sr 


deren Manrabarkeit tvieder Hergejtelt und zit 


Bräter 


ar NEE RIED LI SER ET 


isönite Lebenskraft, verwirrie Gedauten, Ab⸗ 


LTE AIRES TUN. er 22 * * * 25 R * a Be 
neigung genen Geichichait, Energielofigfeit, frübgeitiger Verfall, Barieuecle 


Alle 


und Unvermögen. 
Ihr möget im erſ 
entgegen 
chrecklichen Leiden zu beſeitigen. 
— leidenden Zuſtand, bis es 

Auſtechen 


— TERROR 


gehen der Haare ſowohl 
gen, Strikturen, Ci 


ſind Nachfolgen von Jugendſunden und Uebergriffen. 
ten Stadium jein, bedenket jedoch, daß 
geht. Kost Euch nicht burch falſche Scham oder 
Mancher ſchmucke Jungling vernachläöſſigte 
zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
Broukbei wie Syphilis in allen ihren jöred- 
Srenkt eisen, lichen Stadien — eriten, zweiten 
und drilici; seigwilrariige Wiieite Ber Stehle, Nafe, Knochen und ß 
wie Samenfluß, eitrige oder anſteckende Ergießun⸗( 
i8 und Orchitis, Folgen von Bloßſtellung and une 


dem 


Ihr raſch dem letzten 
Stolz abhalteit, Eure 


Aus⸗ 


reinem Umgange werden ſchnell und vollſtündig geheilt. Wir haben unſere 
Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 
Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Berenist, wir gerantiren 8590.00 für jede geheime Krankheit zu be⸗ 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 
werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine Neugierde 
erwecken und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dftice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd. Sonntags nur von 10—12 Uhr I. 


Böhentliche Briefliite, 
den 7. Zeptemba 189. 
en wir. die Yıfte 
aufenen Briefe. 

ver Wochen, voiH 
ibgebolt werden, 


Rachnehend 


den dieſtgen 
deſelben 


Vatum 
nad ber 


der Im 


gere 
„Dead Y 
Adolphs Edward, (02 


Albrecht M, 603 Ar— 
‚N ) 


35 Aſtranski Peter, 
tt, 68 Baiker W, 609 Ba— 


fi d, Gli Beunkvic 


Barnar Jan, 


Wenn | Mir 
Heutigen | 
tet, werden fe | iz 
tier Tfiicer in Waihingten gefandt. | 


vlt | 


A. 616 Becker Bera-⸗ 


ne) 


1.2 


Vedmaunn Hugo, 
21 Behnk Emmäa, 
Mrs, 

3, 625 Beslet Qad.vıg, 
v2) Binsfsid John, 
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Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heirathz-Lizenſen wurden geſtetn nm Dr 
Oftice des Gomuty Glerts ausgeftellt: 

William Schaefer, Clara Seidel, 24, 

Perer Johnſon, Emma Jeohnſon, 32, 3. 

Frißz Olon, Mary Wilſ 20... 

; Anna 

Albert Bergenr, Ella 

Henry Wicks, Katie L 

Elof Johnſon, Al 
Chriſtian Müller, 
Jacob Koer 
Roc 


ie 8 
mı Sole 


George 
Oswald bod, 
A. Joycies, May ð 

Abe Brilliant, Mi 

Mathew Devine, Ne P ſon, 31 
Reinhold NRumann Hulsberg, 90, 2 
Henry Koppe, 86 

Charles Pri 

Joſephe! 

Charles 

Alfced * 
Henry Muſard, 

9 =», ? 
ils Swanſen. Auouſta Johſon, 26 
Fred Coyle, Sophie aver 

Peter Hall, Tine Ma 
AÄrthut Abraham, Jennie 
Arel Anderſon, Ottilia P 
Henry Joſtin, Helene Mi 
John Ining, Emma Ahle 
Nels Nordquiſt, Auny Car 
Thomas Brewer, Margaret 
Augduſt Conrad, Bertha— 
Sohn Hoffman, Lizziz Depoy, 23,2 
JIacob Friedmn, Rachel Cannell, 
Fred Holmes, Lucyh Beſt, 30, 2. 
Heury Henrikſen, Elſe Jenſen, 2 
William Noron, Jennie Lott 2 
Harry Simonton, Frances Curtis 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 


ſechs LUeſtöck 
2⸗ſtöck. uud 
— 369 Lang⸗ 


Sheneman, 
und zwei 
Flats 


Stores 
Vrjement Brid Store a 
leoy Ave, $8,000. Omen Smit! 
ment Brit Flats, 2 W. 07 

B. E. Nbodes, 2⸗ſtöck. und Baſemn 
9477 Erwing Mve.. 82,709. N 
Brit Top Add., ö 
jonberg, zwei 2sftöd. ante 
im Str., Alcrander Hoathering 
Frame Flats, 9855 Belle Plaine Ave. 
T. Vorrenee, 3eftöd. und Brjonent 
Anbau, W Bellevare Place, 

ſon, 2eſtöck. Frame hats, | 
J. BoSherlock, 3⸗ſtöck. und Baſement B— 
305 Belden Ave, 88, 0008 W. K. Nein 
berey, leitöd, Brid Top Add, 85-37 Kinzie Str., 


87,400. 


ao 
N 


— ee —— 
Todesfälle. 

Nahfiehend verdffentitlen wir die Tife der Tent- 
(dem, über deren Tod dem efnndheitsamte giot- 
her neiterm und beute Meldung yuging: 

Lizzie Schmitt, 6% 41. Str, 3 I. 

Amalie Rerhmann, 34 Erpftal Str. 

1. 8. Pid. n —— 
Wilhelm Diedman, 1434 Diverjey Wr, GN 
John Wyand, 924, 2. Str., 50 J. 
DEN VER SER 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Marie E. gegen Frederick R. 
Vickard wegen Irunkjucht; HBeney 9. gegen Carrit 
Darrow wegen Verlaſſens: Gartie gegen Charles 

ntſel wegen Truntzucht: Etta'gegen William 
2. R rl 1% Semma gegen (eo, 
Jehnſon wegen Derlaffens; Stella Denaund gegen 
Omen 5. pers wegen Ehepruchs; Louiſa gesen 
Denty Burmeilter wegen Berlaflens; i 
gen Julia Ombroitß wegen Verlaſſens; Annie gegen 
Harvey H. S es wegen Chebruchs und Trunkiucht; 
Eliſabeth genen Aeramder Mestillop wegen Weriaj: 
jent; va 6. »gegen Warren B. Nufell_ wegen 
Verlaſſens; Mazetta A. gegen XNojepb Vernard 
Sall wegen Ehebruds, 


— — — 


E. W 


* Die Geheimpolizei fahndet zur 
Zeit auf eine farbige Köchin, Namens 
Eliza Cox, welche neulich aus der 
Wohnung ihrer Arbeitgeberin, einer 
Frau ©. Beverly, von Nr. 2008 Wa- 
bajh Ave, Diamanten im Werthe von 
52500 entwendet haben joll. 


Berpaft nicht den Vortheil 


der überraichend niedrigen Raten, weldhe von 
der Nidel Plate Eijenbahn nad Gievelaud, 
D., und zurüd für die Sonvention der Bolijh 
Natioyal Allıance von 9. bis 16. September 
inelufide ofjerirt werden. Wegen weiterer 
Einzelheiten wendet Euch an J. Y. Calahan, 
General⸗Agent, 111 Adaus Str. 


„Abendpoft«, 


Der Süuger, 
Roman von Karl von Seigel. 


(Fortfegung.) 

Gegen den frifehen Blumenfchmud 
der Tafel ftacy dag mwelfe Zeug an den 
Wänden, das an einen Kirchhof erin- 
nerte, häßlich ad. 

Beim Begrüßungsmahl entfaltete 
Leiſewitz großen Aufwand. Er ſagte 
ſich, daß dem Schwiegerdater ſeine 
Sparſamkeit gefalle, aber eine Aus— 
nahme zu ſeinen Ehren ſchmeicheln 
werde. Purzel war heute nur Hand— 
langer; die beiden gemietheten Auf⸗ 
wärter ſahen wie Engländer aus und 
ſprachen franzöſiſch. Der dritte Kell- 
ner, der al Haushofmeifter mit fteifer 
MWirde neben dem Anrichtetijche jtand, 
fprach überhaupt nicht; ex Tenite den 
Gang der Ereigniffe mit feinem Mies 
nenfpiel, mit einem Wint jener Au⸗ 
gen, einem Zucken der Brauen. Da er 
eine Kette um den Hals trug, hielt ihn 
Hagemann anfangs für einen eingela— 
denen Rathsherrn, ſpäter, als ihm die 
Erſcheinungen im Raume nebelhaft 
verſchwammen, für den Geiſt Sege— 
beras.... Herr vonAſchau war der drit— 
te Gaſt, für Emma ebenſo unwillkom— 
men wie unverhofft. Ihr Vater fühlte 
ſich durch die Anweſenheit eines alten 
Bekannten, der inzwiſchen einen ſo 
ſchönen und mundgerechten Titel ge— 
monnen hatte, angenehm geligelt; das 
Leiferwig-Mufeum fand feinen Beifall, 
das Mahl entzücte ihn. Dom feutt: 
gen Eftremadura nach ber Suppe bis 
zum duftigen Schira3 beim Nahtijch, 
waren ihm alle MWeinmarfen unbe: 
fannt; e& gab Gerichte, veren Kamen 
er nie gehört hatte, Ejjwerkzeuge, mo- 
mit er nıcht umzugehen mußte. Wie 
Reifemin vorhergejehen halte, wurde 
der wackere Pommer dadurch nicht in 
Verlegenheit geſetzt, ſondern höchlich 
unterhalten. „Wenn Du täglich ſolche 
Tafel hielteſt,“ ſprach er, „würde ich 
Dir meine Emma nicht geben, denn 
dazu reicht Dein und mein Geld nicht 
hin.“ 

„Bewahre, ich eſſe jahrein jahraus 
an der Wirthstafel im „Berliner Hof”. 
Nur bei außerordentlichen Gelegenhei- 
ten gebe ich im Klub der Lebensfünft- 
ler meine Aufträge...” Er zeigte la: 
chend feine Schönen Zähne. „Wenn da3 
Glüd in Effer und ITrinten bejtünde, 
fünnte ich der glüslichhte Menfch ein. 
Diefe Fluth von Einladungen! Da 
heißt es unerbittlich „nein“ jagen!“ 

„Leifewig ift nicht nur der bebeu- 
tendſte, ſondern auch der fleißigſte mei— 
ner Künſtler.“ 

„Ja, denn ich will der Erſte bleiben! 
Ach, ihr habt von den Opfern, von der 
Arbeit, die mich dieſer Ehrgeiz koſtet, 
keine Ahnung. Jeder verlorene Tag 
rächt ſich. Eiſerner Fleiß, weiſe Vor— 
ſicht, üben, lernen, die großen Meiſter 
ſtudiren, den kleinen unter die Arme 
greifen ⸗“ 

„Den kleinen, dem Robert Lenz und 
ſo weiter.“ 

Emma, von dem hämiſchen Ton 
Aſchaus betroffen, wandte ſich an ihren 
Verlobten: „Du hältſt doch unſern 
Freund ſür ein großes Talent?” 

Der Sänger wiegie den Kopf. „Mil 
hundert, andern vergl.chen, ja; mit R = 
Hard Waaner verglichen, nein!” 

„Mein liebes Fräulein,“ ſagteAſchau 
mit der Miene eines unfehlbaren 

dunſtrichters, „nicht das Was, ſon— 
dern das Wie iſt die Hauptſache. Eine 
Trappe wird unter den Händen eines 
Bratenmeiſters zarter und ſchmackhaf— 
ter, als der Hühnerbraten eines Neu— 
lings. Da ich der Studiengenoſſe des 
Herrn Lenz geweſen bin, kann ich die 
Tragweite ſeiner Kraft beſſer als Lei— 
ſewitz beurtheilen. Es geht ihm nicht 
leicht von der Hand. Seine Arbeiten 
riechen nach der Lampe.“ 

„Hat er denn ſchon 
komponirt?“ 

„Halt!“ rief der Sänger. „Weil wir 
ſoeben von Richard Wagner ſprachen. 
will ich euch den Brief zeigen, den mir 
Verdi geſchrieben hat.“ 

„So kann es einem ergehen,“ ſagte 


der Intendant, als 


als Student 


wenn mir Verdi auf meine Briefe ant— 


wortet; an Leiſewitz ſchreibt er aus 
Bräutigam iſt ein 


freien Stücken. Ihr 
weltberühmter Mann, liebes Fräu— 
lein!“ 


„Sohn eines Kaufmanns, in einem 
Städtchen Preußens 
Hagemann ein; „ſo könnte auch mein 


geboren,“ fiel 
Lebensabriß im Konverſationslexikon 
beginnen. Aber die Welt iſt den Er— 
findern gegenüber undankbar.“ 


48 ernard 
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en. 


Ausſchließlich aus Pfanzenſtoffen 


zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


w:Iche folg:nde Leiden deruriact: 


Sallenfrautheit. Rervrſer Kopſſchmerz. 
"irebelteit. Qluoräden. ’ 
Appetitloſigkeit. Hitze. 
Blähungen. Furzaͤthmigteit. 
Gelbfuͤcht. Beizbarteit. 
Kolit. Augemeine 
Seitenſtechen. 


Schwaͤche. 
Berdroffenheit. Seiker, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulihteit. Dumpfer Nopjidinerz. 
Erbreden. Ednvindel. 
Belegte Zunge. truitlojgkeit. 
Leberftarre. Herzprüden. 
Leibſchmerzen. Rervoſität. 
Hamorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. »Bläfe. 
Berpor bene Magen. Geitriiiertepfichmerz. 
Sodbrennen. Stalte Däuden, wüße. 
Sıledhierßeihnad HeberjülterMagen. 
im Munde. Atedergedrüctyheit. 
Krämpie. Serztlopfen. 
Rückenſchmerzen. Bintarinuih. 
Schlafloſigkeit. Ermattung ·˖ 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthig haben 


‚Sie find in Apotheten zu haben; Preis 25 Cents 
die Schachtel, nebjt GSebraudganweiiung; fanf Schade 
tein für $1.00; fie werden aud gegen Empfang bed 
Rreiies, m Baar oder Briefinarken, irgend wohin in 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei gr 
jandt von dol 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 
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Leifeiwig das Sim: | 
mer berlaffen hatte, „ich muß frob fein, | 


ı a7 


„Ueber den Anfängen der meijten 
großen Künftler jehmebt ein gemifjes 
Dunfel, Niemand fragt nad ihrem 
Taufſchein. Sie haben beinahe die 
gleichen Vorrechte wie der Mann von 
eburt.“ 
Weil ſie Adelsmenſchen ſind,“ fiel 
Emma feurig ein. 
Aſchau blinzelte. „Hm, ja, ich erin— 
nere mich, das Wort ſchon irgendwo 


geleſen oder in irgend einem Theater— 


ſtück gehört zu haben. Halten Sie feſt, 
liebes Fräulein, halten Sie ihn! Sie 
haben Neiderinnen in den höchſtenKrei— 
ſen. Unſre Prinzeſſin,“ ſetzte er als 
vorſichtiger Hofmann hinzu, „ſie wur— 
de durch die Verlobungsanzeige -auf 
das angenehmfte überrafcht. Aber 
zeijewiß fingt dort und da als Gaft, 
umd dann bürge ich für nichts.“ 

„Wir lieben einamder, das ijt die 
beite Bürgichaft.“ 

_mshre Zuverficht gibt mir Muth. 
Erinnern Sie fich der ruffifen Für: 
Itin im „Deutfchen Kaifer” zu Wörbe? 
Sie hält fi) gegenwärtig hier auf. 
Kun erwartet fie heute zum Fünfuhr- 
Thee hohe Berfönlichteiten aus Peters- 
burg, und da beauftragte fie mid — 
M, m! Sie werden mir zürnen! —- 
furz, wenn Sie Leifewit erlaubten — 
jagen wir um Sechs — erlaubten, in 
die erlauchte Gefellichaft zu gehen und 
ein Liedchen oder dergleichen zu fingen, 
mürden Gie die Fürſtin und mich zu 
eiviger Dantbarkeit verpflichten. Na- 
türlih wird morgen die AQumelen- 
janmlung unftes Freundes um ein 
ſchönes Stüd reicher werden.” 

„Das hängt ja einzig bon meinem 
Bräutigam ab,” erwiderte&mma Hein: 
laut. „Wenn er ung verlaffen will—“ 

„Derlafien! Das Wort ift zu hart. 
Der Wagen der Fürftin holt ihn um 
ſechs Uhr ab und bringt ihn nad ei- 
nem Stündehen zurüd.“ 

„Beitern holte ihn auch ein Waagen 
ab — doch) wenn Siegfried winfht—" 

„Die wird er nicht!” faate Hage- 
mann. „sür ein Liedchen eine dia- 
mantene Bufennadel! Warum bin ich 
nicht Sänger geworden!” 

„ich ja, wenn Du glaubt, dah 
Steafried jeldft damit einverftanden 
iſt —“ 

„Bewilligt! bewilligt!“ rief Aſchau 
dem Zurückkehrenden zu. „Ihre lie— 
benswürdige Braut gibt Ihnen Ur— 
laub.“ 

Leiſewitz zuckte die Schulter. „Ein 
Schwager der Fürſtin, Marcheſe Rus— 
polli in Rom, war mir allerdings dort 
ſehr gefällig, dennoch — wenn ich gehe, 
gehe ich nur Exzellenz zulieb..“ Er 
nahm Platz... „Dieſer Marcheſe Rus— 
polli — kennen ihn Exzellenz?“ 

„Ich? Nein! Aber vergeſſen Sie 
nicht den Brief —“ 

„Richtig, der Brief — da iſt er.“ 

Das ſchmeichelhafte Schreiben des 
großen Tondichters machte unter dieſen 
Umſtänden nur geringen Eindruck auf 
Emme. Sie ließ den Kopf hängen. 
Leiſewitz hielt ihre Schweigſamkeit für 
kleinſtädtiſche Schüchternheit. Es konn— 
te ſie ja nur freuen, ihren Bräutigam 
ſo geſucht, geehrt, vergöttert zu ſe— 
hen. 

Endlich faßte ſie ſich. Singt er zu 
einer Uinterhaltung? Nein. Kann er 
einem Bormjehten einen Korb geben? 
Nein. Alfo!.. „Wir befuchen morgen 
Vormittag die Gemäldefammlung, 
Siegfried,” besann Jie. 

„Schade, dat ich morgen Probe ha= 
be. Uebrigens würde Euch meine Be- 
gleitung wenig nügen. Die alten Bil- 
der lafien mich felt. Es ilt fo viel 
Mahn dabei! Wir verjinfen vor einem 
Raphael in halbjtündige Andacht. Ein 
Sahr darauf ermweilt fich der angebliche 
Raphael als grobe Fälſchung. Und 
nun muß ich Euch doch vom Marcheſe 
Ruspolli erzählen! Ich war ihm, ich 
weiß nicht mehr von wem, empfohlen 
worden. Er iſt ungeheuer reich und 
nebenbei berühmter Kunſtkenner. Mit 
ihm beſuchte ich die verſchiedenen Kir— 
chen und Paläſte und — und — kurz, 
ich ſah alles. Es war keine leichte Ar— 
beit. Doch ſchließlich wurde ich von 
ſeiner Begeiſterung angeſteckt. Die 
Größe Roms ging mir auf und ich 
fühlte mich Ehrenbürger. Anch' io 
sono pittore! Eines Tages fuhren 
wir in zahlreicher Geſellſchaft nach Ti— 
voli. Nachdem wir des Waſſers genug 
geſchen hatten, tafelten wir im Freien, 
im Schatten eines heidniſchen Tempel— 
chens, und als der Abend nahte, gab 
ich den Bitten nach und ſang zuerſt 
die Romanze, mit der einſt der große 
Velluti ganz Italien erobert hat; dann 
Weltliches und Kirchliches von alten 
und neuen Meiſtern; zuletzt vor einem 
großen Publikum, denn alle Umwoh— 
ner waren herzugeſtrömt — meiſt 
Bauernvolk, aber von einer Andacht, 
einem Verſtändniß — nach jedemStück 
lohnte mir ein Jubel, ein Jubel — 
dem alten Tempelgögen tft jchwerlich 
jemals jo gehuldigt worden! Die Ub- 
fahrt — das Volt um meinen blumen- 
befränzten Wagen — ah! ah! ch Hiclt 
jenen Abend für den höchſten Triumph 
meines Lebens, bis ich in Wörde —“ 
Leiſewitz ſprang auf und ſchwang ſein 
Glas. „Gebenedeit ſei das Lied, mit 
dem ich mir meine Braut gewann!“ 
Und er ſang: 

„D wie jehn’ 
Dann unterbradh er fi und fagte 
fröglih: „Ach habe nicht mehr eine 
Spur von Sehnfucht nad) Süden, aber 
e3 lebe das Lied: 

O wie jehm’ ich mid nad Sitven, 

Nach der Sonne warmer Fülle ....“ 
Er fang das Lied zu Ende, und wer 
fonnte ihm böfe bleiben, wenn er fang! 


(Fortfegung folgt.) 
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e 


ich mich nach Süden — 


— Aus dem Tagebuche einer alten 
Dame. — Erſter Tag: Auf hoher See, 
ſtürmiſches Wetter, unangenehme Ge— 
ſellſchaft. — Zweiter Tag: Kapitän 
ſehr liebenswürdig, machte mir einen 
Heirathsantrag, Korb gegeben. — 
Dritter Tag: Kapitän erboſt, drohte, 
mich zu töbten und Selbſtmord zu be— 
gehen und das Schiff mit dreihundert 
Berfonen in die Luft zu fprengen. 
Korb gegeben. — Vierter Tag: Drei- 
bundert Perfonen dr3 Leben gerettet! 


RR 


Chicago, Samftag, den 7. Septeniber 1895. 


—_T 


Sotalberict. 


Charles Hliues Geihichte- 


In Richter Paynes Abtheilung des 
Kriminalgericts fp.eite ſich geſtern ine 
intereſſante Sgene ab. Ein gewiſſer 
Charles Kline bekannte ſich des Ein— 
bruchs ſchuldig. Der Mann war nach 
ſeiner Verhaftung gegen 31500 Bürg— 
ſchaft auf freiem Fuß geweſen, hatte 
ſich aber geflüchtet und iſt er kürzlich 
aus Cincinnati nach Chicago zurück— 
gebracht worden. Das Grundſtück, mit 
welchem Leo H. Muir ſich für Klines 
Erſcheinen verbürgt hatte, iſt inzwi— 
ſchen gerichtlich verkauft worden. 
Charles Kline erzählt nun, er wä— 
re nicht durchgebbannt, wenn ihm 
ſein Bürge das nicht ſelber gerather 
hätte. Muir habe gemeint, die Bürg— 
ſchafts-Angelegenheit werde er ſchon 
mit dem Staatsanwalt in Ordnung | 
bringen. Weiter fagte Aline, daß igm | 
au fein Anwalt, ein gewiffer Afhton, 
zur Flucht gerathen habe. Für die 
Erteilung diefes NRathiänlages habe | 
Afhton von feinen Freunden $119 er- 
halten, fagte Kline. Die Oatiin des 
Angellagten beitätigte die Auslagen 
deffelben, während Muir und Aihton 
erklärten, diefelben feien unwahr. Der 
Nichter meinte, es jei wohl ungmeifel- 
haft, daß hier Krummpheiten vorliegen. 
Muir hat den Kline beiläufig über- 
Haupt nicht gekannt, ehe er die Bürg- 
ichaft für ihn ftellte. Bis Montag joll 
die Sache noch weiterhin Hlargeftellt | 
werden. 





Cine böje Gegend. 


Hieftge Importeure haben in Walh- 
ington vergeblich dagegen proteftirt, 
tab die Bursaus des Zollfollettors | 
bi3 zur Yertigftellung des neuen Buns | 
desgebäudes nach dein Zollfpeicher an 
der Ede von Sherman und Harrifon 
Straße verlegt werden. && it be- 
fonders darauf aufmerffam gemacht 
worden, dab der Zollfpeicher in einer 
jehr böjen Gegend liegt, und daß es | 
eine gemagte Sache jein wird, täalich 
mit größeren Summen baaren Geldes 
durch die Sherman Straße zu gehen, 
aber alle diefe Vorftelungen haben 
nicht3 gefruchtet. Sobald der Kon: | 
greß zulammentritt, fol noch ein Ver 
jucy gemacht werden, zu bewirken, dal 
au das Zollamt, gerade wie die an- 
deren Regierungs-Bureaus zeitweili« 
im Innern des Gefchäftsviertels Kın- 
tergebracht wird. | 

ee 


Der Wahlfireit in Evergreen Bart. 


Countgrichter Carter hat geitern 
feine Entjegeidung in dem Wahlftreit | 
bon Evergreen Park abgegeben. Ueber | 
die Gemeinderaths-MWahl habe er feine 
Gerichtsbarkeit, erklärte Herr Carter, | 
dagegen jer er befugt, in Sachen der 
orſteherwahl Recht zu Iprehen. Aus 
dem Zeuoniß jei hervorgegangen, daß 
vor der Wahl fowohl die „Bürgerpar- 
tei” alö auch die Republitaner Stimm: 
gebeı in der Ortfipaft folonifirt haben, 
in diefer Beziehung hätten fich alfo die 
berven Seiten nichts borzumerfen. Aus 
ver Zeugenausjagen Tei jedoch herbor= 
gegangen, daß die erite Stimmenzäh- 
iung eine Mehrheit für die Repudlita- 
ver ergeben habe. Die zur Gegenpar= | 
tei gehörenden Wahlbeamten hätten 
darauf alle anderen Berjonen aus dem 
Wahllofal vertrieben und fieben repu- 
bitfanifche Stimmzettel durch jieben 
anere erjeßt, welche fit auf dem Bo- 
den des Wahllofal3 „gefunden“ hätten. 
Das jei ungefeblich gemejen, und des- 
halb erfläre das Gericht den republi- 
fanifchen Kandidaten für das Amt des 
Gemeindevorſtehers, O. J. Inler, für 
rechtmäßig erwählt. — Der gegenwär— 
tige Inhaber des Amtes, Herr John 
M. Foley, wird gegen dieſe Entſchei— 
dung beim Ober-Staatsgericht Beru— 
fung einlegen. 








Schüler von Bıyant & Strattons Bufinsh Colleze 
215 Wabajh We, erhalten aute Stellungen. 


— — 


Das Gericht ſoll helfen. 


Anwalt William E. Maſon wird 
verſuchen, die Zivildienſt-Kommiſſäre 
durch einen Einhaltsbefehl zu verhin— 
dern, ihre Beſtimmung in Bezugauf 
die Altersgrenze für Bewerber um An— 
ſtellung im ſtädtiſchen Dienſt in Kraft 
zu ſetzen. Andere Rechtskundige ſind 
ſich nicht recht klar darüber, wie Herr 
Maſon auf den Gedanken gekommen 
ift, daß ihm ein Gericht in diefer Sache 
etwas helfen fünnte. Der Wortlaut 
des Gefeges, melcher die Zipildienft- 
Kommilfäre ermächtigt, Alterögrenzen 
zu ziehen, ift ziemlich deutlich. 


Au: wuad Feier, 
* Refet unfere Anzeige von Succeß. 


dojDi—20i p 
* Bei einer geftern an der 


de von State- und Monroe Eir. 


Wels- Fargo Erpreßmwagen und ei- 
ner Gar erlitten Her 6. Ad— 
ler, von Nr. 4801 Dearborn Str, 
fomwie der im Palmer Houfe wohnend: 
E. Seymour fchmerzliche Hautabicgür= 
fungen. 

* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingEo. wird in Flafchen Familie. 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 869. 


* Mie au Genoa Junction, Wis,., 
gemeldet mird, hat fih der Zujtand 
de3 bekannten Chicagoer Brauerz, 
Herrn 8. ©. Schmidt, welcher dafelbft 
por einigen Tagen in feinem Landhau- 
fe an einem theumatifchen Leiden 
Schwer erfranft war, bedeutend gebeſ— 
fert. E2 ift jegt Hoffnung vorhanden, 
daß der Kranke in kurzer Zeit wieder 
völlig hergeftellt fein wird, 


86.00 — Chicago nach Louisville 
und zurüd — 86.00. 


Am 8. bis 11. September inchufive mird 
die Monon:Route anläßlich des G. A. R. 
Eicampments Rundfahrt: Tıdets nach Louis: 
ville, Ky., 3u.86.00 verkaufen. Tickets gül⸗ 
tig für die Rüdjahrt bis zum 5. October. 
Tidets iind zu baben in der Stadt-Tidet- 
Difice, 232 Elarf Str., im Auditorium: Hotel 


und Dearborn Station, — di 


| jungen und älteren Männern. 


| tung. 


| Damen 


| fiens geheilt. 


| Gonareg, Shicago, Ill. 


| wesirast un 


| Eleklrizität muß 


Aſthuun 


| 

I 

| 

| 
ftattgehabten Kolliftion zmwifchen einem 8 


\ 


R IST N 
Ar en FEIERN N), 
DOCTOR SWEANY, 

früber in Philadelphia, Pa.; Gradutrter der beften 

medizrmiichen Univerfitäten der Welt; wit langjähris 


| ger Erfahrung in dem eriten Hoipitälern un Djten 
ı und jest befannt als 


GShicagos bedcutenditer 3 EX 
und erjolgreichiter Spezialiit 


twegen ieimer wunderbaren Heilungenr aller hroniichen, 


| nerböfen und gebeimen Krankheiten der Dinner und 


prauen. Schnelle und dollitändige Heilung in allen 


| übermommicı 


9 pi Der Kehle, Lungen, Leber. Dyspepſie, Un⸗ 
Katarrh verdaulichleit, alle Kraukheiten des Ma⸗ 


gens und der Eingeweide. 
Schwacher Rücken, 


Nieren und Harnorgane —33 Rüden, 


Seite, im Unterleid, in der Viaſe. Bodenfaß im Urim 


| rotber oder weißer Bried, Icymerzbaites und häufiges 


entraukheiten. 

ritturen, Go— 
\, Hodrocele, 
ſchwache Or⸗ 


Harnen, Brights Kraukheit, Blei 
4 2 Krankheiten, Giter 
Gcheime Karcnsen. Bl gif 
Varicocele, Cereiztheit, Anſch gen, 
gane, Hämorrhoiden, Fiſteln, Bruch. 
* * 25 und alle iten⸗ 
Verlorene Manneskraft "3,4% Beateiten 
Die ſchrecklichen 
Folgen jugendlicher Ausſchweifungen, wie Entträf— 
nervöſe Schwäche, näe e Erguſſe, er— 
ſchöpfende Entleerungen, Finnen, ernhbeit. Ver⸗ 
luſt der Energie, ktörperliche und geiſtige Shwäche. 
welche au iraend einer der viele: ihnen ei— 
genthbümlichen sranfheiten leiden ſchnell⸗ 
Koriuitirt ıbr. 
F. L SWEANY, 33 State Str, Side 
Tromiflj 


Vrivate, 
Shroniüde, 
“ 3 ”.. 
FL Nervöſe 
Leiden 
EN 7 Ab: u ⸗ 
owie alle Saut-, Blut- und Geſchlechtskrant⸗ 
heiten ad die ſchlimmen Folgen jugendlicher aus—⸗ 
ſhweifnngen Nervenſchwäche, verlorene Man— 


d alle Frauenfranihceiten werden ers 
folaveid) von den lang etablirten deutſchen Aerzten des 





| Mlino!s Medical Dispensary behandelt und unter Gas 


Fantie für immer Zurirt. dD11,dıdiabım 
in den nreiften fyäflen angewandt 
werden, nin eine völlige Rurzu 
Wır haben die grüite steftriiihe Batterie dies 
3 Unier Behardlungspreis tft jehr billig. — 
rttge werden brieflich bee 


erzielen. 
feö Yande 
Consultationen frei. Augwa 
handelt. — Spredhitunden: Bon Y lihr Dlorgens bı3 7 
Uhr Abends: Zonntags von IVO bis 12. Adreſſe 


Hlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 
Ave., 
Ede Huroı Ste. 
Spezial » Aerzte für 
Haut und Geſchlechts⸗ 
BR FKrastküeiten, Syphilis, 
S Meänuerichtiwäche, wei⸗ 
Ber Flug. Deutterleis 
den md alle hronifchen 
Krankheiten. 


Behandlung 85 · Ob per Monat 


dal. Medizin). 
B Diftceftunden: 9 bis 9 Ubr. Sonntags 10 bi8 3 Uhr, 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diefer Aıftalt find erfahrene deutiche Spes 
gialiften und betvadten egaldeine Ehre, ihre leidenden 
Diitmenfchen jo fuel al$ möglidh von ihren Gebrechen 
gu herien. Sie beiten grüudiih uuter Garantie, 
alie geheimen Kraufbeiten der Männer, yraucns 
leiden und Menitruatinnsjtörungen ohne 
Speration, alte offene Geihwäüre und Munden, 
Knocheufraß ꝛc. Aſthmaſund Katarrh vpoſitiv 
eheilt. Neue Methode, abſolut unfehlbar, 
abe in Deutſchland Tauſende geheilt. Keine 
kAthemnoth mehr. Behandlung inil. Diedizinen, ung 


Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dies aus. — Stun— 
den:; NUhr Morgens bis s Uhr Abends; Sonntags 
10 bi3 12 Uhxr. bio 





ift heilbar. — Von meiner 
teile nad) Europa zuritd, bım 
ich) ımı Stande, einem Althmas 
Leidenden in einer halben 
Stunde zu belien. Lange Zeit hat e3 nich genommen, 
deefcs Mittel vollitändig durch lange Prüfung ausfin— 
Alle Pattenten, welche big jest von 
\ et veriucht haben, habe ich mrıt beitem 
Erfolg nud zu deren dollitändigen Zufriedenheit ges 
holen. Win daher feit überzeugt. dat dieterigei Leis 
Es iſt dies 

Heilmittel für Aſthma, Lun—⸗ 
bis jetzt erfunden wurde. 
find in meiner Office einzus 


das ſicherſte und ſchue 
gen uud Matarrh, Welt 
Atteite und Dautichrer 
leben. 


Yanrada Actl H ’ \ 

» AU i k ) 
Conrads Astinma-Heil-Anstalt, 
1145 W. HARRISON STR, 

nahe Weitern Ave. 
Epredhitunden: 9-12 VBorm.. 3-8 Nahın.; Sonn» 
taas von 1O—12 Borm. ddialm 


Geheilt 
werden mit unſerem unübertrefflichen elektriſchem 
Gürtel, wenn die uweiſungen befolgt werden, alle 
chroniſchen Krankheiten. wie Nervenſchwäche. Rheu⸗ 
matismus, Nieren, Leber und Magenleiden, auch Biut⸗ 
vergiftung. DTysvpepfie, ſowie alle Frauenkrankheiten. 
Der berühmteſte Arzt dieſes Jahrhunderts Dr. 
Kußminaul machte ſchn vor laugen Jahren in ſeinen 
Schriſten darauf aufmertſam, daß Elekttrizität, richtig 
angewandt. das beite Heilmittel iſt, und er ſelbſt ſie 
mit erſtannenswerthem Erfolg angewaudt hat. Wollt 
Abr qeiuud werden, dann kauft Euch unſeren unüber⸗ 
trefflichen elettriſchen Sürtel. der allen Anſprüchen 
Senüge leiſtet und ſicher hilft, wo alles andere fehle 
ſchlägt. Kommt und überzeugt Euch. Konſultation 
frei. Deuticher Arzt; deutihe Berfäufer in der Ofs 
fice, um Euch den erzig wirklichen eleftrifchen Gürtel 
zu verfaufen. — Stunden täglih von 9 Diorgens bis 5 
Abends; Sonntags von 10—12 Dlorgend. 20agdbilm 


THE SUCCESS, 
Zimmer 600, 112 Dearborn. 


DR. VAN DYKE, 


der berühmte Spezialift. garans 
tirt Heilung für alle Haut- und 
Blut Krantkheiten, Funen, Ges 
ſchwüre im Geſicht und Körver, alle 
geheimen Krankheiten, oder Geld 
zurückerſtattet. Maunbarteit 
bei jungen und mittelalterigen 
Männern durch Elektrizität 
7 wiederhergejtellt, Gutleeruns 
„tansheiten von Frauen eine Spezia— 
Schmerzen im Rüden, Gebärmntter-Borfall, 


em 2 
lität 
Leucorrhoea. Geſchwüre, Tumors. Krebs ıc. dauernd 
geheilt. Konfultation unentgeltlich. 96 STATESTR.. 


ZSimmer 30. Sprechſtunden 10231 und 2. 2ilddj 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
Seiten, Kergnetten, bwibb® 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl — Nicdrigfte Breife. 
LWWATRY. deutscher Ontiker. S9 E. Randoloh Sir. 


Dr. STEINBERC, 
Zahnarzt. 
332 E. NORTH AV., Ede Hudſon Ad 
Spredhitunden von 9—8 Uhr Abends. mınj 
Für Unbemıttelte jrei von 8—) Uyr Morg. 


... Wette Leite... 
Park Obefity Pıllen vermindern Euer Gewicht um 
15 Bid. per Monat. Peine Humgerfur, Faltsır oder 
Echaden. Mein Erperiment, vofitiwe Hetlung. 
Gegen $2 portofrei verichtett. Einzelheiten (verficgelt)zc. 


eiply PARK REMEDY CO., Boston, Mass. 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Nififtenz- Arzt in Berlin). 
Speztal-Arzt für Haut: und Geihlehtid-Mrand 
heiten.—Office: 78 State Str., Room 29.-Sp rede 
Runden: 10-12 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. 20obdj 





Die beften n. billigiten Bruß: 
bäuper tauft man beim Yabrı- 
Santen OTTO KALTEICH, Hummer 
L 1331... Ede Madıfom 


| 


geheilt durch das Dr. Omen 


Gleftriihe 
| Bruchband. 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 
ſtreng wiſſeuſchaftlicher Conſtruction Rütz⸗ 
lichfeit mit Bequemlichkeit. Wirtiam, 
dauerhaft und unihägber. 

Ein milder, andauernder eleftriicher Strom 
wird direkt nach der Bruchjtelle geleitet, und 

| fo die getrennten Theile geftärkt und zujam- 
| menaehalten. 

Allen Bruchleidenden mwird gerathen, fich 
Anstınft über unjere Methode zu verjchaffen. 
Wir garantiren, daß der eleftriihe Strom 

| beftänoig gefühlt wird und glauben, daß je 

| der Bruch, wenn irgendwie heilbar, durch 

| unjere Borrichtung geheilt wird. Austunft 

| twird frei eriheilt. Unjere „Abhandlung 
über Brüche“ in deuticher Sprache ijt unent-» 
geltlich in unjerer Office zu haben, während 
der GSejchäftsjtunden Wochentagg 8 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonntags 
Vormittags von 10—12 Uhr. 

Das größte Etabliffement Der Welt für 

elektriſche Seilmittel. 


THE OWEN ELEGCTRIG BELI & APPLIANGE 60,, 
209 State Street, Chicago, Ill, 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarzies. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und keine Geſfahr. Volles Gebiß 86; feine beifes 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldtronen und Bridge⸗ 
arbeit eine Spezialität. 20sFfarät. Goldplatten 330. 
Wir garantiren fie paiiend oder feine Bezahluug. 

10 ’prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unious und ihren Familien erlaubt. Yabıte 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit getban wırd. Wir 
gebeu 81000. wenn Jemand mit nuferen Preiien und 
Arbeit fonkurriren fanı. Gold: Füllung 50 aufwärts. 
Sfien Abends und Sonntags. Spredt vor und 
Ahr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 
Tel. Main 2895. 


Kommt und laft Euch fxiih Moraend Euere Zähne 
auszıchen pub geht Abends mit neuen nad Dauie. — 
Volles Gebiß 86. 16ipddjbw 





Geſchlechtskrankheiten geheilt. 
pulſtrende Leben durch Au⸗ 
gur Methode, die Rh in 
iit im Dem gediegenen Bude 
Selbſtſchutz micht vertüänmen, dasfelbe zu lejen, 


Mannestrnit wieder hergeftellt. 

EI ERBEN E UN ? 

1lp 777 Der Hein des Todes wird 

< my. in manches junge, Fri 
— 

4 OR 3; jugendliche 

DT Berivrungen geleat. Eine 

2 S den verzweifeltſten Fallen 

ſtets glänzend bewährt hat, 

— „Der Rettungs⸗Anker“ 

niedergelegt. Hilfeſuchende ſollten ẽs zu ihrem 

ehe ſie ſich durch ſchwindelhafte Auzeigen der zahl⸗ 

reichen Quackſalber verleiten laſen ihr Geid. 


worauf dieſe nur ſpekulieren, zum Fenſter hinaus 
zu werfen. Das Buch, 45. Auflane, 250 Seiten 
mit 40 lehrreihen Bildern und einer Abhandlung 
iber finderlofe Eben und Frauentrantheiten, 
wirdfür 5 Ceut8in VDoftmarfen,jorgjam ineinenmz 
undbedrudten Umichlag verpadt, frei verfandt, 
Adrejie" DEUTSCHES KEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungsanter* ift aud) zu haben in Chicago, JR, 
" bei Herm. Schimpiky, 232 € North Ave, 


Mannesfraft 


leicht, fhnell und 

dauernd wieder 

hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſi⸗ 
tãt, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Ju—⸗ 
gendſünden, Ausſchwei— 
fungen, Ueberarbeitung u. 
J. w. gänzlich und gründ⸗ 
A lich bejeitigt. Jedem Ors 
: gan und Körpertheil 
a Yoird die volleKraft und 
Stärke zurüderftattet. 
Einfaches, natürs 
Tiches Verfahren, feine Magenmedicin. Em 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Bud mit Zeug. 
nifjen umd Gebraudsanmweifung wird per 
Poit frei verfandt. Dan jchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 





Schwache, nerdöje Berfonen, 
gequält von Gewijjensbifjen und Idlehten Träumen, 
Knie von Rüden- und Kopfichmerzen, Erröthen, 

ittern, Herzljopfen, Linentihlofienheit, Trübfin 
und eriöpfenden Ausflüjjen, erfahren aus dem 
„Sugendfreund‘, auf weld’ einjade, billi 
Sci plechtsfranfheiten und Folgen der Su nds 
| fünden geheilt. und, die, volle Gejundheit und der 
| Freobfinn wiedererlangt werden fönnen, — Ganz 

neues Heilverfahren und neue Medizinen. Jeder fein 
eigener Arzt. Shidt.25 Gents in Stamps und Ihe 

—— N kit eh Bu und frei zugefhidt von 

t „Brivat Klinik un spenfary,’ 23 We 

Etr., New Port,R.P. * — 


| 
| 


treffen alle anderen. Hei⸗ 

lung erfolgt pofitiv im 

ihlinmiten Falle. Somie 

alle Apparate für Dertrüpe 

pelungen deö3förpers, Gum» 
miftrümpie, Leibbinden ı. Wües zu Tyabritpreifen 
borräthtg beim grökten deutihen Fabrifanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Speziali® 
für Brüche und Krüppel. — Sonntags offen bon 9 bis 
12 Uor. Damen werden von einer Dame bebient. 


Brüde geheilt! 


Da3 verbeferte elaftifhe Bruband ift dad einzige, 
welche? Tag nnd Naht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, iidem e3 deu Bruch auch bei der ftärkiten Körpers 
bewegung zurüdhält und jeden Brud) heilt. — 
auf Verlangen jrer zugejandt. Bill 


Improved Electric Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12. Str. New York, 





Seid Ihr geihlehtlih Franf? 

Wenn }o, will ih Euc) daS Rezert (verfiegelt porte 
frei) eines einfaden Hausmittels jenden, weides mid 
von den Folgen von Selbitbeiletung in früher June 
gend uud geicplehtlider Ausigwerfungen in jpäteren 
Jahren heitte. Dies ift eıme fihere Heilung jür 
treme Nervofität nädhtlihe Erquiie, Ileıne, jma 
und zuiammengeihrumpfite Geldlechtötheile u. f. 
bei Alt und Jung Schreibt heute, fügt Briefimarte 
bei. Ndrejie: 2ipl 

THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


ar rc 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Geuaue Unterfuhung von Augen und Bass 
don Släjern für ae Mängel der Sehireit. Roni 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adans Sir, 
gegenüber Bont-Diftce. 


Zu ten | Dr. KRAN 
B J —— 
FB 159 ©. Slart Str.......Ehitage 








Cents jäen 


und 


Dollars ernten, 


das thun diejenigen, welche Lolten J 
ſen, entweder ſuͤr Heimſtätten oder als 
Geldanlage, in meiner 


nenen, königlichen Vorjtadt 


Mest 
(Giossdale 


EETETTETEE CU TORTTRTRHEREREE 
Das if’s was die Taufende getan ha- 
Ben, welde Eigentum in irgend einer der 
18 Borftädte Rauften, die ih in den leh- 
ten fünfzehu Jahren ausgelegt, gebaut 

und verkauft habe. 


Geht hinaus und jeht dieje Kotten. 


Wenn Ihr fie dann nidt mögt, dann 
Rauft nit; aber Ihr nehmt Geffer K10 
mit.zur Anzahlung für die Lot, die Ihr 
auswählen mögct, denn es ift ganz fider, 
Daf fle Eud; gefallen werden. 


Frei:Erfurjionen 
Sonntag, 8. Scpt., 
Samflag, 14. Sept. u. Sonntag, 15. Sept., 
Yon Union-Bahnıhoi, Ede Canal ud Adams Str., 


um 2 Ahr Nahın., an den drei Tagen, 
balteıd aıt 16. St. und Weiter pe. 
Frei:Tidets am jüd- Il || Eure Auswahl in 
Uchen Bahnhofsgitter zur II der ganzen Vorſtadt 
Abfahrtszeit an beiden für 8200 per Xot uud auf: 
Tagen. || || wärts. 
Leichtete je offerirte Bedingungen — Ste Kleine Baar: 
Anzahlung — der Neft um jehr leichten monatlichen 
Abzahlungen. 


602, 603, 604, 605, 
606 und 607 
9 Masonic Temple. 


inte A Bandolph Btrost, Ohiongo. 


Schiffskarten 


von und nach Europa 


über: Hamburg, Bremen, Antwerpen, 
lerdam, Havre, Stettin, Paris. 


Große Preisermäßigung. 
Extra billig 
für unfere 


one... Erkurlionsdampfer 


im September und Oktober. 


Deffentliches Notariat, 


Not: 


für Erledigung von 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten, ꝛc. 
JDaſelbſt: Deutfches 
Konſular und Rechtsbureau. 
Staatlich inkorporirt.) 

Spezialität: 
Erhfchafts = Einziehungen,. Volmachten, 
prompt und billig erledigt. 
EI” Spar:Einlagen verzinft. 

Genexal⸗Agentur, 

155 O. WASHINCTON STR. 
SEE 572 offen biß 12 Uhr. 
) E NAla Salle Str. Str. 
werden die biltigiten 
Billete verfauit 
— in — 
Zwiſchendecka. Kujüle 
dei —ñ 

Baffagier- Beförderung 
fiber Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter: 
dam, Amiterdam, Hapre, Paris, Southamps 
ton, Zondon ıc. 

Deflentlihes Notariat, 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten, Kollektio⸗ 
nen prompt beſorgt. 

Kuiſerlich Deulfche Reichspoſt 

Poſt- u. Geldſendungen 3mal wöchentlich. 

eine Reife nach Europa zu machen ge» 

deuft oder wer Verwandte von brüben 

lie nah bier fommen lajfen will, jolte 

nicht verfehlen, bei ung vorzufprecen. 

Deutfhe Münzforten ge- und verkauft. 
Man beachte: bw 
92 La Salle Str. 
Arthur Boenert, !lır. Boenert, Nolar. 
—* — ri — 
Oeſterreich und der Schweiz. 

EXTRA 

Billige Billette nadı New Hort 

dbieje Woche, 

Man wende fi) jofort an 

R. J. TROLDAHL, 
Bigent für alle Eijenbahne u. Sans 

ı7ı E. Harrison Str. zagım 
TOWN LAKE. 
PBrompte, zuverläjfige Feuerverfiherung, 
Säifistarten nach und don Deutiland, Gceldans 
Icihen und Grundeigenthum, foujularii bes 
laubigte Bolmadıten, Einzichen von Erb: 
haften jpnell und billig. 
Negiitrirtes öffentlihes Notariat, 


Ratb und Audtunftohne Koften. 
ER Sonntags offen Den ganzen Tag. 


ARNOLD LUETCERT, 
5017 JUSTINE STR. 


$20 


für obige Majcdine, mit fieben 
Scäublabden, allen Upparaten 
und 5jähriger Garantie. 


Retail Office Eldridge B 
Nah⸗Maſchine⸗ 


*276 Wabash Av. 


Saloon-Beſitzer! 


Habt JIhr's probirt? 
Zur Reinigung kupferner 
Drain » Boards, meifinges 
ner und metalleuer Bars 
Verzierungen.-Da8 größte 
Badet.-Das Ehnellite 
und Befte 13jidbimeo 
Broben frei. 
——— Metal Polish Co, 
88 ©. Viartet Str. 


Boapfalj 


Heparaturen an Schieferpädern 


owie alle Bleharberten an flachen und Giebel 

ern werden billia und gut ausgeführt. A sure 

eure for leaking chimneys and valleys. Wille Arbeiten 
unter Garantie. Herr, 


Wma 
ar 610 W. 15. Str.. nahe Nlbland Hpe. 


Dr. Kuechler, 
Deutiher Zagnarst, 
413 Milwaukee Av., Ecke Carpenter $t. 


ende, reelle Behandlung ber bikigiten Preiſen. 
iehen und Füllungen jeder Art fhmerzlod. Gute 
e 85. BZühue ode Platte. Sonntags ı 2 


Dr. SCHROEDER. 


\ Anertaunt ber befte, auderläffigite 

RO t, 824 Milwaukee —— 
on Str. — Feine Zaͤhn 

en. Bühne ohus 


"Originals Berestiraben der „Abendpof. n 
New HDorter:PBPlaudereien, 


Amor in Anzeigen — Die Geheimniffe des „Berio: 
nale im „NR. 9. Deralde,— Object: Matrimony! 

- Mo 05 das ift und wo «8 nidt ift. — Die Des 
vaty wn Gel.- — Bon der fogeninnten Witte 
wi. — Mit Parkpurft jteht fie auf geipanntem 
Sue. — Wie Er und Sie fih finden. 


New York, 5. September 1895. 


Tür die liebebedürftigen Seelen von 
New Dorf gibt e3 fein Blatt, das ie 
lieber vor den Mund nehmen, als den 
„Herald“. Ganz bejonders bringen 
fie die Sympathie der Gonntags- 
Ausgabe entgegen, denn dieje ift ein 
wahres GStelldichein aller Verliebten. 
Der Ort, wo fie fich dajelbit treffen 
oder dementsprechende Verabredungen 
machen, ift die erjte Seite des Blat- 
tes und auf diefer erjten Ceite ilt c& 
twieder die erfte Spalte. Alfo ein Ver— 
fehlen oder Sichnichttreffen ift unter 
folchen Umftänden ausgefchloffen. Und 
damit der Pla auch von dem Uns 
ſchuldigſten oder dem Schwachſinnig— 
ſten gefunden werden kann, denn die 
Liebe macht ja bekanntlich blind, ſteht 
in großen fetten Buchſtaben über der 
heiligen Stätte: „Perſonal“. 

Dieſes Wort iſt berühmt geworden, 
nicht bloß bei denen, die es im eige— 
nen Intereſſe als Aushängeſchild für 
ihre Gefühle benützen, ſondern auch 
bei dem gänzlich unbetheiligten Pu— 
blikum, welches die Anzeigen der Ver— 
liebten lieſt, um ſich einen ganz be— 
ſonderen Genuß zu verſchaffen. Vor 
Allem die holde Weiblichkeit findet in 
dem Studium dieſer angezeigten Her— 
zensergüſſe ein Vergnügen ohne Glei— 
chen, das der ſchönſte Roman nicht zu 
bieten vermag, in welchem ſich zum 
Schluß mindeſtens drei Pärchen 
„kriegen“. Es gibt Leute, die ſich die 
Sonnlags⸗Ausgabe des „Herald“ nur 
dieſer kurioſen Anzeigen halber hal— 
ten, weil ſie ihnen als der Inbegriff 
alles Spaßhaften oder Intereſſanten 
erſcheint. Wer ſich die Anzeigen ge— 
nauer anſieht, wird bald genug her— 
ausfinden, daß ſie ſich ihrem Inhalt 
nach in ſcharf von einander getrennte 
Gruppen ſcheiden laſſen. 

Gruppe Nr. 1 umfaßt die Männ— 
lein und Weiblein, welche Verlangen 
nach der Ehe tragen. Oft genug findet 
ſich darunter der deutſche Adlige, wel— 
cher auf dieſem „nicht ungewöhnlichen 
Wege“ zugleich ſeine Finanzen wieder 
aufzuhelfen wünſcht. Auch derSchrift— 
ſteller, Maler oder Muſiker iſt nicht 
ſelten vertreten, der frühzeitig eingeſe— 
hen hat, daß der Weg zum Erfolge 
eine Spazierfahrt iſt, wenn man ihn 
bequem im Wagen und mit Geld in 
der Taſche zurücklegen kann. Daher 
bei ihnen allen die ausdrückliche Be— 
tonung des Geldpunktes. Der eine 
oder andere nennt ſogar die Höhe der 
Summe, welche er von der Zukünf— 
tigen als Mitgift erwartet. Sie 
alle meinen es ernſt und verbitten ſich 
daher Antworten von Agenten oder 
Solchen, welchen die Sache nicht ernſt 
iſt und die — andere Abſichten ha— 
ben. 

x x x 

Gruppe Nr. 2 fchließt in fih alle 
Diejenigen, welche die berühmte An= 
zeigenfpalte „PBerfonal“ des Spaßes 
halber benugen. Dideng muß die Ge 
fährlichfeit der Wittme wohl ganz ge= 
nau gefannt haben, al3 er jein 
“Beware of widders” zum geflü- 
gelten Wort machte, denn e8 tft er=- 
ftaunlich, welche Unmaflen von Witt: 
wen unter „PBerjonal” anzeigen. Der 
Wortlaut der Anzeige ift gewöhnlich 
derjelbe, mit unbedeutenden Varia— 
tionen: 

“A young widow, charming per- 
sonality, seeks aquaintance of gentle- 
man of means; object matrimony. 
Answer, Handsome”.... 

Etwas ungewöhnlicher ift es fchon, 
wenn die Anzeige von der YFallıng 
it, wie ich fie neulich in der betreffen- 
den Spalte fand: 

„Il am a jovial, high-spirited, 
unencumbered tall and, yes, I am 
considered a very hand-some widow 
of 24 truly, yet dissatisfied with all 
friends and suffering from ‚‚ennui”, 
adopt this unconventional method of 
asking some gentleman of culture 
and social standing, with wealth 
enough to gratify the whims ofa 
most eapricious woman to come to 
her rescue, ‚‚tout de suite”, object 
matrimony. „Daisy” 

Aus den franzöftfchen Broden in 
der leßteren Anzeige fann der Einge- 
weihte mit ziemlicher Sicherheit ent- 
nehmen, daß er eine Franzöfın vor fich 
hat. Denn e3 ilt Thatfache, daß die 
lettere in New York auffallend zahl: 
reich vertreten ijt, aber freilich nicht 
bloß im fogenannten franzöfiichen 
Viertel, jondern bor allen Dingen in 
jenen Regionen, für melche der Auf: 
„Barkhurjt vor der Thür” ungefähr 
dasjelbe Entfegenerregende hat, mie 
für die Kleinen Römer feinerzeit die 
Bemerkung: “Hannibal ad portas”. 
Und mer das weiß, der lächelt au 
bieljagend über all diefe „Wittmen“ 
in den Anzeigen und ganz bejonders 
über das ewig . mieberfehrende 
“object, matrimony”. Diefer 
Himmweis auf die Heirath täufcht nur 
den Niht=Eingemweihten. Dem Kenner 
ift e8 fein Geheimniß, daß die Hei- 
tath hier etwas höchjt Unfreimilliges 
und lediglich Hinzugefeßtes ift, weil 
die Gefchäftsleitung des Wlattes eine 
Anzeige unerbittlich zurückweiſt, 
welche nicht die Heirath als Zweck der 
* erſcheinen läßt — nach außen 

in. 

Merkwürdigerweiſe geſtattet das 
Blatt den Männern in dieſer Bezie— 
hung viel mehr Freiheit, wie z. B. 
folgende Anzeige darlegt: 

Young gentleman ot means, going 
to the country for 2 months, would 
appreciate aquaintance of young 
lady, plump figure, stylish dresser, 
object, matrimony. „‚Freddie” . 

Das “object, matrimony” wirkt 
bier ungeheuer lächerlich, denn Jeder— 
mann ſieht auf den erſten Blick das 
zwangsweiſe Hinzugeſetzte davan und 
veriteht jehr wohl, daß e3. dem jun 
gen Schwerendther ia um Reifes 
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begleitung zu thun iſt. Derartige An— 
zeigen enthält das „Perſonal“ gerade 
um die Sommerzeit zu Dubenden. 
Und fie jprechen Bände über die Iho- 
richte und leichtfinnigeXebensmweife der 
jungen Leute in gewiffen Streifen. 
Nicht minder lädherlid mirft das 
“object, matrimony” in den Anzei- 
gen derfelben Gruppe, mo ein junges 
Mädchen einen mohlhabenden älteren 
Herrn erfucht, ihr freundlichſt die 
Mittel zu ihrer weiteren Ausbildung 
zur künftigen Primadonna der Oper, 
zur Schauſpielerin, zur Buchhalterin, 
Doktorin, Advokatin u. ſ. w. zu ge— 
währen; oder wenn eine junge Dame 
einen theils älteren, theils reichen 
Herrn — komiſch, daß es immer ein 
älterer Herr ſein muß! — unverzagt 
um 8500 anpumpt, um damit ihre 
Nähmaſchine und andere Sachen aus 
dem Pfandhaus zu holen. 

Gruppe Nr. 3 endlich, die letzte, be— 
ſteht aus den echten Stelldicheins, de— 
ren Lektüre in der That außerordent— 
lich beluſtigend wirkt. Da ſieht man 
einen richtigen Liebesroman ſich in 
folgender Weiſe entwickeln: 

Blond charming lady, yellow silk- 
waist, trimmed with black velvet, 
dark silk skirt, tan shoes, who took 
Broadw ay cable-car 18th street, Fri- 
day evening at 5 o’clock and got off 
Columbus Ave. 74th street, smile d 
at gentleman opposite seat, please 
send address to „„Admirer”.... 

So fängt die Gefhichte in der Re- 
gel an, nicht felten ift e8 auch Die 
junge Dame, welche nad) dem jungen 
Manne anzeigt, denn unjer “new 
woman” hat auch in jolhen Fragen 
mit der uralten Gitte aus Großmut- 
ter3 Zeit gebrochen, wonach immer der 
junge Mann das Karnidel fein muß, 
das angefangen hat — mie man jo 
zu fagen pflegt. Treffen jie fich und 
finden Gefallen an einander, dann 
folgen die meiteren Anzeigen, worin 
Eins dem Andern geiteht, daß e3 ru= 
belofe Nächte verbringt, weil fein oder 
ihr Bild unter dem Kopftilfen liegt, 
wie viele Küffe dad Bild befommt, 
mo fie fi am Sonntag treffen wol» 
len u. f. mw., bi$ eine Tages Mama 
oder Papa dahinter fommen «— und 
die Schöne Gefchichte mit einem Don= 
nermwetter oder Verlobung endigt. Das 
Alles it es, was fih das „Perfonal” 
erzählt. . Urban. 


Nicefige Ausgaben, 


Die dritte Republif fand auf dem 
Gebiete des öffentlichen Unterrichtz- 
wejens ungefähr alles zu thun bor. 
Sie führte die Schulpflicht ein und 
hatte dann dafür zu forgen, daß Die 
IchulpflicHtige Jugend auch die erfor- 
derlichen Schulen habe. Ein Bericht 
aus dem Jahre 1879 jtellte Feit, daß 
der Staat, um die Schulpflicht Durch= 
zuführen, 17,320 Schulhäufer bauen, 
3239 antaufen, 5458 vergrößern, 7381 
ausbefjern und 19,857 Scduleinrich- 
tungen anfchaffen müffe. Seitdem 
wird unausgefegt an der Löfung Die= 
fer Uufgabe gearbeitet, e3 find aber bi3 
heute exit 6939 Schulhäufer gebaut 
und 3321 ausgebejlert. Das bebeu- 
tet faum ein Drittel deifen, was ges 
than werden follte, und diejes Drittel 
hat bereits 619 Millionen gefojtet, Die 
großeniheils vom Giaat, zum andern 
Iheil von den Departemients und den 
Gemeinden bejtritten wurden. Jedes 
Schulhaus, es jei nun neu aufgeführt 
oder blos ausgebefjert, hat im Durch: 
fchntit 60,000 Fr. gefojtet, eine gera— 
dezu wahnjinnigeVerfchiwendung, wenn 
man bedentt, daß es ji um Gebäude 
in Dörfern und MWeilern handelt, mo 
der Baugrund falt nichts oder gar 
nichts fojtet, um Gebäude, die be= 
ftimmt find, in vielen Fällen vielleicht 
fein volles Dußend Kinder aufzuneh- 
men, und bei denen jeder Aufwand für 
die Ausihmüdung der Schaufeite, je= 
de Vergeudung in der inneren Ein 
rihtung fich von felbft verbieten follte, 
Stenner der Berhältniffe erklären ge: 
radezu, der Durchjchnittspreis für ein 
Dorfichulhaus hätte 5000 Fr. nicht 
überjchreiten dürfen, und von jenen 
619 Millionen feien mindejtens 550 
dinausgemworfen, nerfchwendet, in die 
Zajchen von Unternehmern gewanbert, 
die fich des Mohlwollens der Verwal: 
tung erfreuten. Die Beträge, die big- 
ber aufgeführt wurden, beziehen fich 
blo3 auf die Volksfchule. Das m 
telfchulmefen erforwerte im derjelben 
Zeit (feit 1879) 107 Millionen für 
Neubauten von Oymnafien. Auch da 
wurde ohne jede Rücficht auf das Geld 
desSteuerzahlers gewirthfchaftet. Soll 
das ganze Programm von 1879 durdh- 
geführt werben, und wird meiter lo 
toll gebaut mie bisher, jo werden mei- 
tere 1800 Millionen erfordert. Die 
Heritellung der Wehrmittel Frant- 
reichs hat freilich feit 1872 (vom or- 
dentlichen Erfordernif des Heeres ab- 
gejehen) zwölf Milliarden gefoftet und 
neben biefem Betrag verfchwinden die 
726 Millionen für Voltzfchulen und 
Gymnaften und felbjt die 1800 Mil- 
lionen, die noch aufgewendet merben 
jollen. Aber im Verhältniß zu dem 
Bildungs- und Geſittungsergebniß, 
das mit jenen 726 Millionen erreicht 
wurde, erſcheint der Betrag ungeheuer⸗ 
lich. Frankreich hat wirklich nicht 
entfernt den Gegenwerth ſeines Geldes 
empfangen.— Und das erhielt es für 
jene zwölf Milliarden? — — 


— Der Gedante ift hübfch, aber e3 
fommt ander. — „Heute ift doch unfer 
Verlobungstag, Arno! Haft Du denn 
für Deine kleine Frau gar feine Ueber— 
rafhung?” — „DO doch, mein Herz, ein 
paar Smyrna — —" — „Ab, Tep- 
piche.” — „Smoürnasteigen, liebes 
a (in die Tajche greifend), hier find 
ie!“ 


Ausgezeihnete Gelegenheiten 


werben dem reifenden Publikum zum Bejuche 
von Cleveland, O., geboten, der Wald-Etadt 
an den Ufern des Grie- Sees, zu jehr niedrigen 
Fabrpreijen in Folge der Zujammenkfunft der 
Rolifh National Alliance, vom 9, bis 16, 
Wegen Cinzelheiten wendet 


September. 
p Kalahan, General:Agent, 


Euch an J. 
—— Koames S 








The — 
Krohurliges 
Eröſſungs 
honzerl. 
Srofartige 


Spubenit: 
Geſchenke 


— an — 
| jeden Bejucher 
unferes Padens 


— an unferem — 


Eröllnungs- 
Cage! 


Paßt auf 


— auf — 


unjere große 
Eröllnungs- 
Anzeige. 


vollkommenſte 


der Weſtſeite mit Sang und 
Klang eröffnet werden. 


xxX 
x 


u 
AUFRUF! Schönits 


An die Bürger der Well-, Hord- und I 


In einigen Tagen wird das größte und 


„Bleider-Gelcräft... 


Jltilwankee und Alhland nes. 


Cs wird zu Eurem Hoartheil fein, uns 
zu befunden, wir erfparen End von 
30 his 50 Bros. an jedem Einkauf, 


Nordwest-Ecke 


The Corina 


Das 


Größt 


Hellſte 


Das 
Billigſte 


Fertige 


üdſeite! 


Kleider 


Geſchäft 


Weſtſeite 
wird in einigen 
Tagen 
mit einer 


ſtaunenertegenden 


Jeierlichkeil 


eröffnet werden. 


Kichtet 
Euer 
Augennterk 
auf 


* % 


Nord-WeſtEcke 


von .... 


EEE 


The coninenl Milwaukee und Ashland Avs. |The —T 








“Großer Verkauf 


nicht abgeholten Cuſtom⸗Hoſen. 


In Folge der großen geſchäftlichen Gedrücktheit und der 
Streikbewegungen im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Hofen 
an HKand,welche auf Beitellung gemacht und auf die Anzahlungen 
geleijtet wurden. Wir wollen Euch bejaate Anzahlungen zu Gute 
tommen lafjen und die Hofen zu S3.235 das Paar verkaufen. 

Wenn Ihr augerhalb der Stadt wohnt und nicht fommen 
Pönnt, fchictt Euer Taillen- und Beinmaf und wir werden Euch 
Murfter von folchen vorräthigen Hofen ichiefen, welche Euch 


paſſen. 


APOLLD CUSTON-HOSEN-FABRIKANTEN 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


31jaddſij 


Ziuanzielles. 


. H. Kraemer, 

93 5. Avenue. (Staats-Seitungs: Gebäude.) 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum unter 
Außerjt günitigen Bedingungen. 

Supotheten zu verfaufen. 
Bollmachten ausgeſtellt. — Erbſchaften Tob 


Billige 


Paſſageſcheine! 


über alle ZDampfer · Linien. 


Erhfchaften! Bun" u— 
Wasmansdorff & — 


145—147 0. RANDOLPH STR. 


CE” Sonntags offen don 10—12 Uhr zen: 


Kauft nicht, ohne erjt bei und nadhgefrag 
zu haben. ” 


Erfie Deutihe Schammens 
Schule im Welten, 


Daß einzige dom Staate Allinois inforporirte 


Chicago College of Midwifery 





| 
| 
| 
| 


lettirt. 
| Bailageiheine von und nad) Europa billig. 


EI Sonntags sifen non 10—12 Ubr Vorm. 
— boiadi, lömz,6mt 


Fleischer, Weinhardt & Co., 


79—31 Dearborn Str., 
Unity Bebäude, au ebener Erde 
| @eld zu verleihen auf Chicago Grunds | 
| eigenthum, in beliebigen Summen, 





an Hand. Tmaddil} 


| mit der Chicago, Milmaufee & St. Paul Ry. vom Union D 


| gewähren Euch Arbeit. 


| SiSe Per Salene 


Erite Sypoiheten zum Verkauf ftets | 





eröffnet jein 24. Semefter am 11. September 
1895. Nur regitläre, vom Staate Jllinois — 
* Aerzte — den Unterricht. 


aheres 

Dr. een 
| 

| 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypothelen 

zu verlaufen. 


GELD 


gu verleihen iu beliebigen Summen vor $500 aufwärt3 
auf erite Sypothek auf Chicago Brundeigentium. 
Bapiere zur Äheren Rapital-Anlage immer vorräthig. 


E S. DREYER & CO, mu 
Südwef: Ecke Pearboru & Wafhington St. 


Mhußverein der Haushefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
571 Larrabee Str, 
Branch EEE He a 1794 Milwaukee Ave, 


Ecke North Ave. und Burling Str. 


—— — werden in ihren Wohnungen —— 
behande 


MAX EBERHARDT, Muedeusriouex 
142 Belt Madiſon Str., gegenüber Union &tr. 
Wohnung: 436 Aibland Boulevarı olbu 


J TE - — 


END 
CB 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Zwei ap —— 


Offices: M. Weiss, 614 Racine Ave. 


Wenn Sie _ Wenn Sie Geld fparen wollen, iparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Sans-Ausfatiungswaaren von 


Strauss & Smith, w. Madison Str. 
Deutide Firma 
| us Haar uud 8 monatii anf BO mertn Mühen. 


“ Bett - - Sedern. 


| 176—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


| Bitten wir auf die Dlarte C. B 
| Be von und fonımenden Gädden — 


| für Familien-Gebraudr. 


A. F. Stolle, 3554 S. Halsted Str. | 


'McAVOY BREWING COMPANY, 
‚NReine Malz:Biere. 


HANSON | PARK‘! 


Großer freier Ausflug mit Alufik 


— nad) dem beliebten und herrlichen — 


FTIANSON PARF 


64 Meilen vom Courthaus, 24 Meilen innerhalb der Stadt, in der 27. Ward gelegen. 
Jeden Samflag Nachmittag um 2 Ahr 
mit der Lafe Str.-Hohbahn. Abfahrt von Ede Madijon und Market Str., 


Jeden Sonntag Nachmittag um 1:30 Abt, 


epot, Ede Adam und Ganal Str. 


und 


63 find nur noch wenige Lotten in Grand Ave. und Gentral Barf Ave.-Subdivijion 
übrig geblieben. Wir haben uns deshalb entichlojjen, um mıt denjelben aufzuräumen, eine 
Preisermäßigung eintreten zu lafjen, die Euch veranlafjen jollte, jojort dort zu faufen. Wir 
verpflichten uns, Euch gegen eine Anzahlung von 20 Proz. Häufer nad Eurem eigenen Ge: 
Ihmad zu bauen, und rechnen wir den Betrag Eurer jegigen Rente al3 monatliche Abzah- 
lung, jo das Ihr die Eigenthümer Eurer Häufer werdet, ohne die Bezahlung derjelben zu 
fühlen. Die Zinjen des erjten Jahres werden Euch nicht berechnet. Darum fommt jofort!! 
Und jichert Euch dieje legte Gelegenheit. Hanjon Park iji jet unjtreitig die jhönjte und beit 
gelegene Borjtadt von Chicago. Kirchen und Schulen jind vorhanden, blühende YJabrifen 
Eleftriiche Straßenbahn ift jegt im Betrieb. 

Freie Grfurjion-TidetS jind während der Woche in unjerer Office oder eine halbe 
Stunde vor Abgang des Zuges von unjeren Agenten mit weiß-roth-blauen Badges zu habeır, 
Tür weitere Einzelheiten wende man jıch an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 


Tiefet3 für Erkurfionen zu haben bei unjeren Agenten: 


SIEGFRIED BLUM, 624 Sedqwick Str. | ALBERT GRUNEWALD, - - - 248 Mohawk Str. 
ALBERT POLLAK, 174 Fremont Str. | KONRAD RICKER 626 W. 18. Str. 
LOUIS GROTH, 833 Washtenaw Ave. | ANDREAS SCHULZ, 533 W. 16. Str. 
CARL STRICK, 129 Schiller Str. | JOHN BAUMGARTNER, - - - 77 W. Indiana Str. 


Sse | 
C.C. BILLETER, | 


47 DEARBORN STR. 
Händler in einheimifhen und ausländiichen 
Weinen und Ziguören, 
EP” Ublieferung frei Wagbm 


2indoſabw 


VIſSCuESſ 
RECHTSBUREAU: 


(geſetzl. inforporirt.) 
Das einzige feiner Art in Amerika, 
Belorat: 


Grbihafts: und Nadhlahrequlirungen hier 
| und Welttheilen. -Bollmadten,Gei: 
fiouen, QOuittungeit, Berzihturfunden u, j. 
w. — Beforgung aller Kai —— 
Unterfuhung von Aditratt 


Konfularijche Beglaubiaungen 
irgend eines Konſulaikes Kier und auswärts, 
Korreipondenz vünftlih beautwortet, foftenfrei von 


Albert May, z:stsawat, 


befindet jıd jegt 


62 S. CLARK STR. _ 1m 


Auskunft gratis.-Offen Sonntagsv. 10-12 Uhr VBorm. 


Beim Einfauf von sedern je — 8 
—RR 





Chas. Emmerich & Co,, | 
| 
| 


Brauereien. 
Gegründet 1847. 


6 B. RICHARD & C0., 


Öeneral-Pafiage-Agenten, 


62 S. CLARK STR. (“hzma>) 


louse 


| Das ältefte, bedeutendite und zeellite Seichäft jeıuerr 
Ari Man kauft dort am 


Ede Indiana und Desplaines Str. | Beften und Biliiaiten 


| 
er Paffage-Billette 


| über Bremen, Hamburg, Antwerpen, Rotter 
Bau, jomie 


Wedjel und Poitauszahluu en. 
| EI Offen Sonntags von 10 bi 12 Unr Vormittags 
Auætin J. Doyle, Vraſident. Uialind· ñ —ñ —ñ —— 


Adam Ortaeicem. Bice-Praſident. 
KL L Beuamavy, Setretat und Schagmeiftes 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANYS 
Flaichenbier 


Haupt:Dffice: 
l4nobio 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. | 


+ 


| gelet die Sonutagsbeilage der Adcudyon” 





